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Morgen -Ausgabe.
1.  Matt.
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Merlag des „Wiesöadener Zagölatt".

Eine deutsche MeltnussteUnnZ.
Muß es sein? Wir können nicht sagen, daß uns

sonderlich wohl bei dem Gedanken ist; wir können ihm
keine Begeisterung entgegenbcingen . Einige , wahr¬
scheinlich einflußreiche Berliner Persöillichkeiten haben
sich an die Spitze einer Agitatwn gestellt, die auf die
Veranstaltung einer Weltausstellung in der Hauptstadt
im Jahre 1913 abzielt . Niemand kann heute schon
sagen, ob diese Agitation Erfolg oder Mißerfolg haben
wird . Nehmen wir aber einmal an , daß die Reichs¬
leitung , Reichskanzler und Bundesrat , für die Sache zu
gewinnen sein sollte, so würde der Reichstag vermut¬
lich nicht nein sagen. Er könnte kaum anders als ja
sagen, wahrscheinlich jedoch würde er nur mit innerern
Widerstreben zustimnien. Und dies Widerstreben wäre
wohl auch die Signatur aller der Faktoren , die schließ¬
lich doch nicht anders als ja sagen könnten. Dies ist
ja das Sonderbare bei solchen Unternehmungen , daß
die erste Empfindung die eines gewissen Grauens vor
den Kosten, den Mühen , den Unbequemlichkeiten aller
Art ist, und daß dann gleichwohl eine sozusagen miß¬
vergnügt sachliche Erwägung zu der Anerkennung
führt , eigentlich sei dock gar nichts Entscheidendes ein¬
zuwenden. Es ist wirklich nichts einzuwenben, aber es
ist auch nicht so viel dafür anzusühren , wie cs die
eifrigen Vorkämpfer des Ausstellungsgedankens haben
möchten.

Wenn auf die vielen Weltausstellungen hingewiesen
wird, die in Paris und Chicago, St . Louis , Lüttich,
Mailand , Melbourne usw. veranstaltet worben sind,
so fällt eine wichtige Lücke auf, von der die Befürworter
einer Berliner Weltausstellung nicht gern sprechen.
In der Reihe der Weltausstellungsländer fehlt nämlich
seit beinahe cineni halben Jahrhundert der immer noch
wichtigste Industrie - und Handelsstaat der Erde, Groß¬
britannien . Wie kommt das ? Warum beschicken die
Engländer wohl die fremden Weltausstellungen , machen
aber London nicht mehr zum Schauplatz einer solchen
Veranstaltung ? Die letzte Weltausstellung auf eng¬
lischem Boden war die von 1862. Neidlos haben seitdem
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Noch einmal will er es versuchen. Zwei Ärzte haben
Platon Durnowo das Leben abgesprochen. Nun keucht
er die Treppen zu dem dritten , dem berühmtesten Arzt
in ganz Petersburg , empor. Er keucht und hustet, und
es ist gut , daß er eine Stunde warteil mutz, bis er an die
Reihe kommt. Da kann er sich erholen.

„Ich bitte um unbedingte Offenheit ! Sagen Sie
mir genau, wie es um mich steht!" spricht er, als der
Mann der Wissenschaft seinen mageren Körper abgc-
klopft, behorcht und betastet.

Der Mann ist von brutaler Gesinnung und nicht für
das Bemänteln . Er blickt kalt in das Gesicht mit Den
hippokratischell Zügen . „Der rechte Lungenflügel ist
dahin , mein Herr ! Mit dem linken, gleichfalls ange¬
griffenen haben Sie etwa noch ein Jahr vor sich, wenn
Sie sich schonen!"

Platon Durnowo kleidet sich ruhig an, verbeugt sich
dankend und geht.

So ähnlich haben die anderen auch gesprochen. E?
überrascht ihn nicht. Es trifft ihn nicht schwer. Jetzk
hat er den letzten Zweifel weg und ist ganz ruhig , ffber
Unabänderliches sich abmartern und grämen , ist Tor¬
heit ! Er hat viel Schönes vom Leben genossen, wenn
auch nicht alles , was ihn lockte. Er steht im besten
Alter — sünsundvierzig Jahre ! Manches gäbe es noch,
was ihn reizte und was er im Lause der Zeit zu er¬
ringen hoffte ! Aber — -—

Trotzdem ist jetzt seine Stimmung eine völlig gleich-
wätzige. Er ist,befriedigst Die absolute Gewißbeit tut

die Engländer zugesehen, wie andere Staaten und
Städte Weltausstellungen organisierten . Warum wohl
mag diesem so eminent geschäftsklugen Volke nie
wieder der Gedanke gekommen sein, auf diesem Ge¬
biete zu konkurrieren ? So muß man doch jenseits des
Kanals der Überzeugung sein, daß es vorteilhafter ist,
fremde Weltausstellungen zu beschicken, als zu eigenen
Ausstellungen einzuladen . Dies braucht ja nicht maß¬
gebend für das Urteil zu sein, und tatsächlich wird man
weder in Frankreich noch in den Vereinigten Staaten
Veranlassung gehabt haben, die Veranstaltungen in
Paris , Chicago, St . Louis für verfehlte Unter¬
nehmungen zu halten , die das hineingesteckte Geld ohne
Gegenleistung verschlungen hätten . Aber wir möchten
fragen , ob es uns etwas geschadet hat , daß wir bisher
dem englischen Beispiel und nicht dem französischen
oder amerikanischen gefolgt sind. Gewiß käme es auf
den Versuch an, ob wir mit Einladungen zu einer
deutschen Weltausstellung nicht doch noch besser fahren
als mit der bisherigen bloßen Beschickung anderer
Weltausstellungen . Indessen ist der Versuch kostspielig,
und die erste Empfindung jedenfalls gegenüber ven so
plötzlich herborgetretenen Anregungen ist die der
Zurückhaltung , der Bedenken, der unbehaglichen Ab¬
wägung des Für und Gegen.

Aber vielleicht sind wir zu pessimistisch, vielleicht
ist in der deuffchen Industrie (und auf sie kommt es
hier zuerst und zuletzt an) mehr Freudigkeit , inehr Lust
zur Sache vorhanden, als es uns bei der ersten Be¬
obachtung scheinen will. ' Die Industrie hat hier das
allein entscheidende Wort . Verspricht sie sich etwas von
einer deutschen Weltausstellung in Berlin , dann wird
es beinahe zur Pflicht , zur Verwirklichung des Ge¬
dankens beizutragen . Ob Berlin selbst eine Weltaus¬
stellung haben will, was wir übrigens in solcher Allge¬
meinheit bezweifeln, daran liegt gar nichts, daran darf
nichts liegen. Am Ende mag inan sogar noch die
Frage erörtern dürfen , ob es nun gerade Berlin sein
soll, wo die Weltausstellung abzuhalten wäre. Niemals
in New Dort , wohl aber in Philadelphia , Chicago und
St . Louis haben die Weltausstellungen auf ameri¬
kanischem Boden stattgefunden . In Belgien war es
Lüttich, in Italien Mailand , wo diese Veranstaltungen
vor sich gingen, und die große russische Industrieaus¬
stellung vor, wenn wir nicht irren , eineinhalb Jahr¬
zehnten fand auch nicht in Petersburg , sondern in
Moskau statt . Warum könnte es bei ■uns nicht etwa
Hamburg sein? Wir kennen viele Berliner , und es
sind wahrlich nicht die schlechtesten, die dem Weltaus¬
stellungsgedanken sympathischer als jetzt gegcnüber-
ständen, wenn vielleicht durchzusetzen wäre, daß Berlin
selbst dabei aus dem Spiele bleibt . Wir glauben sogar,
daß die Männer , die auf die Durchsetzung des Weltaus¬
stellungsgedankens ihre Kräfte verwenden wollen, ihr
Ziel leichter erreichen könnten, wenn sie zunächst die
Ortsfrage ausschieden, sie mindestens nicht zur Grund-
frage machten. Vielleicht kommt solche Einsicht noch.

ihm wohl. Dieses Jahr will er noch auskosten, nicht
in Sturm und Gier , sondern in beschaulicherWeisheit,
damit es nicht leichtsinnig verkürzt wird . Dann mag in
Gottes Namen das Ende nahen. Mit stillem Herois¬
mus will er es herankommen sehen.

Am nächsten Morgen steht er gedankenvoll am
Fenster seines Hauses am Newskij-Prospekt und blickt
auf die Straße hinab . Er tut es mit leeren Augen.
Das bunte Leben unten hat ihm nichts zu sagen.

Die Omnibusse, Tramways , Gepäck- und Miets-
Wagen, die eleganten Equipagen , Troikas , Reiter in
Zivil und Militär jagen mit einer Geschwindigkeit
vorüber wie in keiner anderen Stadt der Welt ; die
Droschken mit ihren nach Tabak und Branntwein
riechenden Kutschern fahren dahin wie der Blitz. Auf
den Trottoirs herrscht ein verwirrendes Gewühl von
Angehörigen aller Stände und Nationen . Herren unv
Diener iit den verschiedensten Trachten , Staatsräte und
Packträger , vornehme Damen und Dienstmädchen,
reisende Engländer _in ihren nüchternen Anzügen,
Georgier im phantastischen Nationalkostüm schlenvern,
schreiten, laufen nach rechts und links.

Platon Durnowo ist an das Bild gewöhnt. Er ist
auch zu sehr mit sich selbst beschäftigt. Seine Stimmung
ist umgeschlagen. In der Nacht fieberte er stark unv
fühlt sich nun elend, elender als sonst, so daß ec an die
einjährige Lebenssrist kaum mehr zu glauben wagt.

Fröstelnd wickelt er sich in seinen Pelzrock und
schmiegt sich in den Lehnstuhl. In demselben Augenblick
schrillt die Klingel . Fräulein Sonja Kolokol — es  ist
die langjährige Leiterin seines Haushaltes , da er nn-
verhciratet ist — meldet ihm die Ankunft seines Onkels.

Jetzt fällt es ihm erst ein, daß heute sein Geburts¬
tag ist. An dem erscheinen jährlich seine Verwandten,
um ihm zu gratulieren . Er steht mit allen auf kühl¬
stem Fuße . Ja —■ er haßt sie, seit er nierkt, daß sie
imnier liebenswürdiger und schmeichlerischer sich gc-

UoMische Mersrcht.
Die jüngste Reichstagstagung

wird von der nat .-lib. „Magdeburger Ztg ." recht pessi¬
mistisch beurteilt . Sie schreibt ganz offen : Gestehen
wir gleich, daß unsere Stimmung bei dieser Betrach¬
tung keine sonderlich gehobene ist. Wir sahen, als der
Reichstag zusammcntrat , einen vielversprechenven An¬
lauf . Mancher sah schon vor seinem inneren Auge
einen neuen politischen Fr ü h l i n g
an brechen : das Blühen will nicht enden — nun
muß sich alles wenden! Wir sahen die Lage so san¬
guinisch nicht an und meinten , Fürst Bülow Werve ein
großes Maß vorsichtig lavierender und an rechter
Stelle entschlossen zugreffender Politik nötig haben,
um auf dem neuen Wege zum Ziele zu kominen. Was
haben wir von solcher Politik in den letzten Wochen ge¬
sehen? Der Reichskanzler überließ nach den beiden
Etatsreden die Parteien ihrem eigenen Instinkt . Zwar
gaü es im Reichstage keine Entscheidungen von großer
Wichtigkeit, aber fast in allen Dingen ver¬
sagte der Block,  und zuletzt noch sah man in Ver
Polenfrage den Freisinn nahe bei der schwarz-roten
Opposition Stellung nehmen. Biel ernster war Ver
Verlauf im A b g e o r d n e t e n h a u s c. Hier ent
gleiste d i e Blockpolitik vollstänvig.  Man
braucht die Lage darum nicht tragisch zu nehmen.
Manches wird später noch ein anderes Gesicht be¬
kommen, auch in der Schulfrage . Aber wenn es richtig
war , was der Reichskanzler selbst ausgesprochen hat,
daß außerordentlich viel auf die allmähliche Zusammen¬
gewöhnung der zunächst widerstrebenöeir Mehrheits¬
bestandteile ankam, so ist doch der für diese psycho¬
logische Wirkung ganz besonders wichtige Tagungsab¬
schnitt in ganz unverständlicher Weise politisch ver¬
zettelt worden. Ganz gleich, wie man über den Zu¬
sammenhang zwischen Reichs- und Landespolitik deuten
will : jedenfalls hätte Fürst Bülow aus taktischen
Gründen die erste Gelegenheit , wo sie sich auch bot, be¬
nutzen müssen, um das Band zwischen Ven Konser¬
vativen unv Liberalen zu befestigen. Er konnte gerave
in dem liberal -freikonservativen Anträge zur Schul¬
frage den Wunsch sehen, ihm diese Gelegenheit zu
schaffen. Man braucht ivahrlich kein Gegner des Reichs¬
kanzlers zu sein, um zu sagen, daß ein politischer
Fehler begangen  sein muß, wenn nach der feier¬
lichen Verkündigung eines konservativ-liberalen Zu¬
kunftsprogramms die erste wichtige parlamentarische
Aktion mit einer verschärften Spannung zwischen ven
beiden Teilen der konservativ-liberalen Mehrheit unv
einem konservativ-klerikalen. Vertrauensvotum für den
Minister endet. Einstweilen ist damit die Block¬
politik aus dem Geleise.  Hoffentlich kehrt
Fürst Büww von seiner Osterreise mit hinlänglichen
Kräften heim, um den Wagen wieder zurechtzurücken."

bürden, je kränker er wird . Das soll wie Mitgefühl
wirken, ist es aber nicht! Er kennt sich ans . Sie lesen
es ihm aus dem spitzen, graugelben Gesicht, was ih.u
bevorsteht, und sie freuen sich auf dieses Ende, das für
sie den Anfang eines schöneren Lebens bedeutet!

Platon Durnowo gilt für reich und ist es auch. Er
ist Großkausmann , und die bösen Zungen behaupten , er
sei Kulak, das heißt ein Mann , der die Notlage v?r
Bauern ausnutzt , ihre Ernte billig ankauft und vorteil¬
haft wieder verkauft.

Seine Verwandten sind kleine Kaufleutc , die satt zu
Bett gehen können. Sie haben ihm keinen Finger ge¬
liehen zur Erlangung seines jetzigen Reichtums. Ver¬
waist und hilflos ließen sie ihn stehen mit einem winzi¬
gen Kapital , das er trefflich anwandte . So trefflich, daß
sie ihn bald beneideten.

Sein Onkel, Wladimir Durnowo , bringt ihm eine
elegante Tabakspfeife mit einem überschwenglichen
Wunsche, sie möge ihm bis ins hohe Alter diene-:.
Rauchen ist für Platon Gift ; aber das weiß der Onkel
natürlich nicht!

Dann folgt sein Neffe, ein Student , ein Herrchen,
geziert und eitel, der Durnowo einen Schwall von
Schmeicheleien darbietct , sonst nichts ; denn er hat keine
übrige Kopeke.

Ein Vetter überreicht ihm eine Literflasche feinsten
Schnapses, ein Getränk , das Durnowo verboten ist, weil
es ihm schadet. Dem Geber scheint das nicht bekannt
zu sein. Die weiblichen Mitglieder seiner Verwand:-
schaff verehren ihm gestrickte Binden , gestickte Tücher und
anderen Krimskrams ; und alle finden ihn prächtig aus¬
sehend, überschütten chn -ntt Liebenswürdigkeiten . Sw'
wünschen chm die Gesundheit eines Fisches und das
lange Leben eines Bären.

Durnowo lächelt, dankt und läßt sic gehen. Er bc-
hält niemand da zun: Plaudern oder zu Tisch, wie sie
hofften.
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England tu Kleinasien.
I. Konstantinopel , 18. März.

, Ein ; Jrade des Sultans ermächtigt die Schiffahrts¬
gesellschaft für den Euphrat und Tigris , die im Jahre
3861 von dem englischen Marineoffizier Lynch ge¬
gründet wurde, einen dritten Dampfer in ihren Dienst
zu stellen, wobei aber zwei Bedingungen gestellt werden:
erstens soll dieser dritte Dampfer im Gegensatz zu den
Leiden anderen die türkische Flagge führen und zweitens
soll das L-chiff wieder ausrangiert werden, sobald die
zur Zivilliste gehörige türkische Gesellschaft, die auch
Len Euphrat und Tigris befahren läßt , über zwölf
Einheiten verfügt . Damit hat sich die englische Re¬
gierung einverstanden erklärt , weil cs sich für sie im
ganzen nicht darum handelt , die Gesellschaft Lynch zu
stärken, sondern vielmehr darum , die Schiffahrt
zwischen Bassora und Bagdad in den Stand zu setzen,
die aus englisch Indien und aus England in Bassora
ankommenden Waren , die dort in freier Luft schutzlos
lagern müssen, möglichst schnell aus englischen Schiffen
nach Bagdad zu befördern. Dieser Einfuhrhandel
nimmt von Jahr zu Jahr in beträchtlicher Weise zu.
In diesem Jahre erreichte er die Ziffer von 1 600 000
Pfund Sterling . 96 Prozent kamen davon aus Eng¬
land oder engl. Indien . Die türkische Gesellschaft, die
augenblicklich nur über zwei Dampfer verfügt , genügt
noch nicht einmal für den Transport der ihr anver¬
trauten Waren . Etwa 60 000 Kollis warten noch in
Bassora der Beförderung . Die Gesellschaft hat zwei
Dampfer bei der Firma Cockeril und zwei weitere bei
dem Hause Armstrong bestellt; sie hat außerdem drei
in Reparatur gegeben. Es wird wohl lange
dauern , bis sic über 12 Schiffe verfügt und man weiß
nicht, was sich inzwischen noch alles ereignen kann. Auf
jeden Fall handelt es sich trotz der beiden Einschrän¬
kungen um einen bedeutenden englischen Erfolg , umso¬
mehr , als die englische Diplomatie während derPwanzig
Jahre , die nun die Gesellschaft Lynch schon auf die Er¬
laubnis zur Einstellung dieses dritten Dampfers
wartet , deswegen immer auf hartnäckigen Widerstand
stieß. Es mußte zunächst die Aversion überwunden
werden, die man gegen die Engländer nährte , weil sie
sich im Herzen von Klein-Asien festsetzen wollten ; dann
kam cs daraus an, gegen die Zivilliste zu kämpfen, die
alles tat , um sich einen Konkurrenten voni Leibe zu
halten . Schließlich hatte man auch mit den Deutschen
zu rechnen, die nicht ein Unternehmen mit Wohlwollen
betrachten konnten, das möglicherweise geeignet wäre,
der Bagdadbahn Konkurrenz zu machen? Es gab
große Schwierigkeiten zu überwinden und deshalb ist
das Vorrecht, bas die Engländer erreichten, von viel
größerer Bedeutung , als es auf den ersten Blick scheint.

Demtsches Deich.
? Reaktion und Schulaufsicht. Der stockkonservative

„Reichsbote" findet es selbstverständlich, daß die
„konservativ-liberale Paarung " schon bei der Frage der
Schulaufsicht gescheitert ist. Die ultramontane ,'.Cö1n.
V.-Ztg ." sekundiert ihm natürlich und führt scheinheilig
aus : „Vom religiösen Standpunkt wird jeder auf¬
richtige Christ den konservativen Organen Mitimmen
müssen, wenn sie erklären, daß sichere Bürgschaften
eines harmonischen Zusammenwirkens von schule und
Kirche erhalten bleiben müssen. Es liegt den kirchlichen
Organen , den katholischen nicht minder wie den evange¬
lischen, durchaus fern, die L§hrerschaft „knebeln" zu
wollen, wie die Liberalen behaupten : Mißgriffe ein¬
zelner geistlicher Schulinspektoren darf man nicht der
Gesamtheit zur Last legen, und sie sind auch bei welt¬
lichen Schulinspektoren nicht ausgeschlossen. Im all¬
gemeinen hat die Kirche vielmehr s e l b st
ein dringendes Interesse daran , in i t der
Lehrerschaft gute und herzliche Be¬
ziehungen zu unterhalten,  und wird cS da¬

her gewiß auch nicht ablehnen , in der Schulaussichls-
sragc mit den berufenen . Faktoren über mögliche Ver¬
besserungen zu unterhandeln , vorausgesetzt, daß man
dabei auf allen Seiten nur von sachlichen Gesichtspunk¬
ten ausgeht und kulturkämpserische Nebenzwecke ganz
aus deni Spiele läßt . Das religiöse Element in der
Erziehung und darum auch die Mitwirkung der Kirche
in der Schule darf keinesfalls geschmälert werden." Die
„Cöln. Volksztg." weiß ganz genau, ebenso wie der
„Reichsbote", daß die Macht der Hierarchie in der Schule
stark gebrochen wird, wenn die Schulaufsicht weltlich ge¬
macht wird . Die Lehrer sollen der ultramontanen wie
der evangelischen Hierarchie nichts weiter sein als Mittel
zur bequemen Erreichung ihrer aus w e l t l i che Machr
gerichteten Ziele.

* Merkwürdige Mauserung . Aus dem Wahlkreise
Neuwied-Akrenkirchen schreibt man der „Cöln. Ztg ."
zur stingsten Stellungnahme des Pastors Heckenroth
in der Schulsrage : „Als 1903 Heckenroth an die
nationalliberalen Kreise in Altenkirchen-Neuwied mit
der Bitte herantrat , ihn zum Landtagsabgeordneten zu
wählen, erklärte er, daß er ein Gegner der geist¬
lichen Schulaufsicht  sei . Aus den Hinweis , er
habe doch vor nicht langer Zeit im Kreise seiner Amts¬
genossen den entgegengesetzten Standpunkt vertreten,
erwiderte Heckenroth, er habe seine frühere Ansicht
gegen eine bessere vertauscht. Er sei zu einem solchen
Gegner der geistlichen Schulaufsicht geworden, daß er
aus der konservativen Partei eher austreten , als aus
Gründen der Parteidisziplin für die Beibehaltung der
geistlichen Schulaufsicht stimmen werde." Der Herr
hat also in diesen Tagen seine „bessere Ansicht" noch¬
mals vertauscht uud sich damit zurückgemausert. Stolz
aus dieses Mitglied braucht die konservative Partei
nicht sein.

* Die Wertzuwachssteuer in Cöln, deren Ertrag im
Etat 1906/07 mit 20 000 Mark eingesetzt war , hat
heute . bereits das Zehnfache dieser Summe , nämlich
200 000 Mark , eingebracht. Im Etat 1907/08 ist das
Erträgnis mit 80 0Ü0 Mark veranschlagt.

* Ein Misstrauensvotum gegen die polnische Frak¬
tion im preußischen Abgeordnetenhause wird in vol-
nischen Kreisen angeregt , nachdem die polnische Reichs-
tagsfrartion erst kürzlich ein Vertrauensvotum erhalten
hat . Die Polen sind darüber empört , daß ihre Ver¬
treter im Abgeordnetenhaus mit den Konservativen
und dem Zentrum zusammen zugunsten des Kultus¬
ministers Studt ihre Stimmen in die Wagschale ge¬
worfen haben. Der Fraktion wird es besonders übcl-
genommen, daß sie es nicht für nötig hielt , ihre Ab¬
stimmung für „einen der schlimmsten Polenfeinde"
durch eine öffentliche Erklärung zu begründen . „Wenn
die polnischen Abgeordneten", so heißt es, „nicht für
die Aufhebung der geistlichen Schulaufsicht stimmen
konnten, so hätten sie sich wenigstens der Stimme ent¬
halten und nicht mithelfen sollen, den Urheber des
polnischen Kindermartyriums " vor einer Niederlage
zu bewahren. Die Abstimmung sei ein schwerer,
politischer Fehler , da sie zur Stärkung der Position
des Ministers in ganz überflüssiger Weise beigetragen
habe.

* Arbeiter als Geschworene. In Der Finanz-
kommission der württembergischen Volkskammer wies
Abg. v. Gauß auf die Tatsache hin , daß die wenigen
von den Vertrauensmännern als Geschworene vorge¬
schlagenen Angehörigen und Vertreter des Arbeiter-
standes von den Landgerichten wieder ausgeschieden
würden . In der Zeit von 1895— 1906 habe sich beim
Landgericht Stuttgart unter 1320 Geschworenen nicht
du einziger Vertreter der Arbeiterschaft befunden.
Justizminister v. Schmidlin erwiderte , er bejahe die
Frage , ob Arbeiter als Geschworene zugelassen werden
sollen, unbedingt und. er begrüße es im Interesse des
Vertrauens zur Justiz , wenn auch Vertreter dieses
Standes an den Volksgerichten beteiligt werden. Auf
die Frage von Lindemann , ob die Zugehörigkeit zur

sozialdemokratischen Partei von Einfluß auf die Zu¬
sammensetzung der Geschworenenliste sei, erwiderte der
Justizminister , auf keinen Fall bilde die politische Ge¬
sinnung der Vorgeschlagenen einen Grund , sie von der
Geschworenenfunktion auszuschließen. Schon mit der
Erklärung , daß Vertreter der Arbeiterschaft nicht aus¬
geschlossen sein sollen, sei gesagt, daß auch Mitglieder
der . Sozialdemokratie nicht auszuschließen seien.

AAS Stadt rmd {attfr»
Wiesbaden,  24. März.

Die Woche.
Der Frühling steht vor der Tür . Ostern steht vor

der Tür . Die Saison steht vor der Tür . Und als Letz¬
tes, Größtes und Schwerstes: Die Einleitung eiuer ganz
neuen Ära , die Einweihung des wieöererstandenen Kur¬
hauses ,steht gleichfalls vor der Tür . Fast etwas zu viel
ans einmal ! Ein dämonischer, fast revolutionärer Zug
scheint unser sonst so friedliches Gemeinwesen gepackt zu
haben, überall stürzt das Alte zusammen. Nichts gilt
urehr als ' ausreichend, nichts mehr als schön genug, nichts
mehr als geräumig : fast Größenwahn ! Aber es ist ein
schöner Wahn, so aus Prinzip , mit Vorsatz und Vorbe¬
dacht. einmal mit dem schwächlichen Alten ausräumen und
aus dem Grunde das bessere Neue schaffen. Freilich»
wenn's ein anderer täte und auf anderen Gebieten : man
würde den ungestümen Neuerer bald gesteinigt haben.
Aber seit Olims Zeiten ist hier alles heilig , was zur
„Kur" gehört. Sie ist das Treibende und Drängendes
sie gibt den Hang zum Großen,' sie enffchuldigt alles.
£ , wenn die Neuerer immer eine :: solchen passablen Nor-
Helfer an der Hand Hütten, es gäbe weniger Ausbrausen
in den Philisterköpfeu, die am Stammtisch Groschenweis-!
heit spinnen. Und Herr Kümmerer Scholz im Magistrat
käme bequemer zu seinen neuen Steuern , und die Leute
in der Blücherstraße zu einem anständigen Bürgersteig.
Vorläufig können sie warten . Jur Kurviertel aber war¬
tet nichts. Hier sitzt die Ungeduld Dag und Nacht auf
der Lauer , und die nervösen Kritiker des Stadtbanamts
wimmeln zahllos auf den Bäumen umher, die demnächst
gefällt werden sollen. Es ist gut , daß wenigstens in
einem  Gebiet des Stadtlebens die Majestät des
Bureaukratismus aus dem Schlafe gerüttelt wird ; es ist
nicht ausgeschlossen, daß man später einmal Vergleiche
zieht und fragt , ob hinter die Schaffung der städtischen
Säuglingsmilchanstalt oder der städtischen Schulzahn¬
klinik und hinter so manches andere nicht auch so etwas
wie Kurseuer gesetzt werden könnte, damit diese ebenfalls
recht bitter drängenden Dinge von der Stelle rücken.
„Das Kurviertel als Erzieher !" Nächstens sollte ein
Lokalpolitiker einmal ein Buch über dies Thema schrei¬
ben und allseitig zur Nachachtung empfehlen. Es geht
alles , wenn man nur will und die Instanzen am  grünen
Tisch und am Stammtisch über den Haufen rennt . Darum
sei man ehrlich und konsequent, und bringe den „Neue¬
rern " auch da so etwas wie freundliches Verständnis ent¬
gegen, w o es sich nicht gerade um Kurinteressen
Handelt. A. M. ,

Palmsonntag.
Der letzte Fastensonntag , dem in acht Tagen das

Osterfest folgt, hat seinen Namen Palmarum zur Er¬
innerung an den Einzug Christi in Jerusalem erhalten,
wo die begeisterte Volksmenge dem Heiland Palmen
und Blumen ans den Weg streute, dasselbe Hosianna
schreiende Volk, das vier Tage später sein rohes „Kreu¬
zige!" brüllte , ein Teil derselben gedankenlosen Masse,
die sich stets dem beifalljubclnd zuwendet, der ihr am
meisten verspricht, der mit Worten nicht beizukommen ist,
sondern mit gefüllten Fleischtöpfen. Doch es waren
auch unter den Hosianna-Rufern Jerusalems Männer , die
in dem auf dem Esel einzichenöcn, sanftmütigen König
den erkannten , der ein geistiges Königreich begründen
wollte, es mögen vorausschauende, ahnungsvolle Frauen

Er weiß, daß sie, sobald sie aus seiner Tür getreten
sind, Grimassen über ihn schneiden, weil sie wohl
bemerkt haben, wie miserabel ihm ist, und darüber im
Innersten entzückt sind.

Die Heuchler! Für keinen hat er ein Gefühl . Der
Gedanke, daß sie ihn beerben, war ihm stets qualvoll.
Jetzt, da er unbedingte Gewißheit hat , bringt er ihn in
Wut.

Wie sie verfallen werden über seine Habe ! Ver¬
wüsten werden sie das , was er durch Fleiß und Geschick
und Glück sich errungen hat . Schmähen werden sie ihn
nach seinem Tode, sein Grab verwahrlosen lassen und
für seine Seele kein Gebet sprechen! Denn nichts von
Liebe lebt in ihnen.

Wenn er wüßte, was er tun könnte, um sich für all
ihre Lüge und Scheinheiligkeit an ihnen zu rächen! Er
kann sein Eigentum doch nicht mit unter die Erve
nehmen ! Soll er es verschenken an einen Landfremden,
der seiner zeitlebens mit Dankbarkeit gedenkt, oder an
wohltätige Anstalten?

Wenn er den Erbschleichern ein Schnippchen schlagen
könnte, das wäre etwas , was ihm noch Freude bereitere
in seinem kurzen Dasein!

Wenn er heiraten würde ? Es ist ein toller Gedanke!
Es wäre das einfachste und sicherste Mittel ; aber per
Gedanke beklemmt ihn. Woher soll er so bald eine
Braut nehmen? Mag ihn ein Mädchen noch? Grau:
nicht jedem vor ihm? Nimmt es ihn am Ende nur
seines Geldes wegen und wartet aus seinen Tod so sehn¬
süchtiĝ wie die anderen?

Fräulein Sonja Kolokol tritt ins Zimmer und
bringt ihm einen Imbiß . Ihr Bild schiebt sich in seine
Gedankenreihe.

Das Fräulein ist sehr schlank, bei  Jabren , nicht
hübsch, beschränkt und ungebildet , ja , bäuerlich; aber
eine ehrliche Haut , dre ihm bisher aufmerksam gedient
und ihn zu Zeiten hingebend gepflegt hat.

Ein Jahr hat er noch zu leben; selbstverständlich
mit Schme.WN.mrd Beschwerden behaftet. Wenn es ih''

einfallen sollte, ihn zu verlassen, weil er zu anspruchs¬
vollPvird oder ihr schaudert vor ihm und seinem Leiden?

Starr schaut er auf sie und erhebt sich. „Fräulein
Kolokol, wollen Sie meine Frau werden?"

Das Fräulein sinkt auf einen Stuhl und meint , er
hält sie zum besten. Er macht es ihr im Ernst klar
und gesteht ihr , daß es ihm darum zu tun sei, sich für
die kommende, schwere Zeit eine treue Pflegerin zu
sichern. _Zum Danke solle sie seine Erbin werden.

Sonja hat keinen Mann mehr erhofft . Sie sagt des¬
halb mit Freuden ja.

Vier Wochen darauf werden sie getraut . Durnowo
hat die Verwandten alle freundlichst eingeladen ; aber
keiner erschien, mit Ausnahme des lustigen Studenten,
der aus ein gutes Diner und Champagner spitzt. Es
tut ihm leid. Er hätte sich gern im stillen ausgelacht
über ihren verbissenen Ärger.

Frau Sonja hegt und pflegt , im Besitze der ehelichen
Rechte, ihren Gatten noch sorgsamer und aufopfernder.
Ihre Dankbarkeit kennt das einzige Lebensziel, ihru
alles nach Möglichkeit angenehm und erträglich zu
machen. Mancherlei Mittel und Arzneien schleppt sie
ihm zu, die sein Leiden lindern sollen — lindern , denn
an ein Heilen denkt nach dem Ausspruch der Ärzte kern
Mensch.

sei es nun , daß etwas darunter ist, was eine so
vorzügliche Wirkung übt, oder bekommt ihm Sonjas
Pflege so gut oder haben sich die Ärzte getäuscht, Platon
Durnowo erholt sich langsam, statt hinzusiechen. Seine
graugelbe Farbe weicht, die scharfen Züge verschwinde»,
der Fieberglanz in seinen Augen, erlischt.

Ein Jahr geht um, und er ist nicht gestorben. Im
Gegenteil , er fühlt sich merkwürdig frisch. Als ob ' er
allmählich neu zu leben beginne. Die Krankheits¬
symptome werden immer weniger und immer schwächer.
Sein Interesse am Leben, an Geschäft uns Politik wird
wieder rege, Essen und Trinken schmeckt ihm, er schläft
wie ein Pferd , freut sich wie ein Kind über die natür¬
lichsten Dinge und kann fröhlich sein und scherzen.

Nachdem zwei Jahre vorüber sind, ist Durnowo ein
völlig gesunder Mann , dem das Dasein lacht. Er ist
voll von Wünschen und Strebeii und bereit , noch ein¬
mal voll Mut und Begierde hinauszuschwimmen in den
lustigen Strom.

Da blickt er neben sich. Hier steht ein Wesen, das
er jetzt nicht mehr braucht ; aber es ist seine Frau . Seine
Frau . Es ist ein abscheuliches Geschöpf, hager , dürr,
alt , grundhäßlich, dumm, roh und — seit es für ihn
nichts mehr in mütterlicher Art zu sorgen und zu
hätscheln gibt — in schlechtester Laune,

Vielleicht auch, weil sie merkt, daß es ihm schwer
fällt , die Rolle des Gatten zu spielen. Er zwingt sich
zwar, seiner Dankbarkeit möglichst sprechenden Ausdruck
zu geben; aber er zwingt sich eben dazu. Das fühlt
sie und wird unfreundlich, verletzt, trotzig und, da um¬
gebildet, zänkisch, kleinlich-rachsüchtig, eifersüchtig — mit
einem Wort unausstehlich.

Nun haben seine Verwandten , nachdem sie sich aus.
geärgert , Ursache zum Lachen, Bei diesem Gedanken
wird Durnowo noch verdrossener, als er ohnedies schon
ist. Bald kommt d:e Stunde , in der er sich gesteht, daß
mehr Heroismus dazu gehört, unter gewissen Um¬
ständen zu leben, als mit Wissen langsam zu sterben.

Palmen.
Von E. Schmiz-Sonirenberg.

Gern erinnere ich mich aus meiner Jugendzeit , die
ich an der Mosel verbrachte, manch schöner Frühlings¬
tage, wenn wir „Junqens " vom Dorfschullchrer in der
Woche vor Palmsonntag ausgeschickt wurden , um die
Palmen zu sammeln, denn da gab es gewöhnlich einen
freien Tag , wenigstens für die „Auserwählten ", Sie
durchs Los bestimmt, sich unter Obhut eines alten
Mannes an dieser Exkursion „in den Palmenberg " (nach
dem ortsüblichen Ausdruck) beteiligen durften . Ein Se-
iond.eres Vergnüsen machte cs uns da nn, jjni Messer
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darunter gewesen sein, welchen die ihrem Meister Sargc-
brachte Huldigung Tranen in die Augen prctzte.

Es ist aber ein schöner Brauch der katholischen Kirche,
daß sie an diesem Tag zur Erinnerung an den Einzug
Jesus in Jerusalem Palmen weiht. Palmen heißen
die geweihten Zweige, auch wenn es Weidenkätzchen sind,
wie in unserer Gegend.

Die Gläubigen lassen sich nach dem Gottesdienst
einige dieser Zweige vom Küster geben, bewahren sie
sorgfältig auf und schreiben ihnen — in einigen Gegen¬
den wenigstens — eine heilsame Wirkung zu. So heißt
es, wenn man bei heftigen Gewittern eine geweihte
Palme verbrenne , sei man gegen Blitzgcfahr geschützt.
Die Feier des Palmsonntags findet sich zuerst in der
griechischen Kirche, von der sie die römische einige Jahr¬
hunderte später angenommen hat.

Früher hielt man große Prozessionen an diesem
Tage ab, doch ist diese Sitte im Lause der Zeit immer
mehr verschwunden. Merkwürdig war die bis zu Anfang
des 19. Jahrhunderts bestehende„Palmprozession", wobei
ein Esel aus Holz unter Gesängen in den Straßen um-
hergefahren wurde, während das Volk, geweihte Palmen
in den Härrden tragend , dem Zuge folgte. Die Erzäh¬
lung des Evangelisten Johannes , wie Christus aus einem
Esel reitend Jerusalem erreichte, hat hierzu den Anlaß
gegeben. In den Kirchen wird während der Messe die
ganze Passionsgeschichtc vorgelesen, ein Überrest der im
Mittelalter gebräuchlichen Passivnsspielc, bei denen die
Geistlichen und die Kirchendiener mit verteilten Rollen
zuerst lasen, später sangen und zuletzt sogar dramatische
Aufführungen veranstalteten . Dadurch sollte erhebend
und erbauend auf das Volk eingewirkt werden.

Eine merkwürdige Sitte , die noch aus dem alten
Heidentum stannnt, das Glockenläuten zum Zweck der
Geistervertreibung , hat sich in einigen Gegenden bis auf
die Gegenwart erhalten . Dort werden nachmittags am
Palmsonntag alle Glocken geläutet , damit die bösen
Geister, soweit der Schall reicht, gebannt sind. Auch
meint man, vor Schaden durch Hagel und Blitz dadurch
bewahrt zu sein. Die Slawen glauben , in der Karwoche
öffne sich das unterirdische Paradies , „Hel" genannt , und
die Seelen der Verstorbenen haben die Erlaubnis , die
Erde zu besuchen. Altertümliche Speisen werden für
diese Geister hingesetzt, denn die Sitte hält fest an dem,
was einst den Urvätern als heilig galt . Dabei spielt der
Honig noch immer eine wichtige Rolle, und daher mag
auch unsere deuffche Sitte , ihn am Gründonnerstag aufs
Brot zu streichen, herrühren.

— Effenbähuminister Breitenbach ist hier zu länge¬
rem Aufenthalt angekommen und im „Hotel Wilhelm«"
abgestiegen.

— Personal-Nachrichten. Hauptlehrcr Becht zu Wals¬
dorf ist zum l . April d. I . nach Bad Soden versetzt. — Lehrer
Weiden fall er  aus Biebrrch. zurzeit m Berlin, rst ab
1. April nach Wirges (Unterwesterwaldkrers) »ersetzt. - -
°elirer H a x el von Gravenwiesbach ist nach Höchsta. M.
und Lehrer Karl He Ilm ich zu Unnau,, Kreis Ooerwester-
wald, nach Grävenwiesbach versetzt. — Die erledigte Pmrrei
Sossenheim ist (mit Termin 16. Aprils dem Pfarrer Koch ent
in Oberhöchstadt übertragen worden. — Die Versetzung des
Rektors Nicola»  in Frankfurt und des Kaplans Müller
in Eltville ist zurückgenommenworden. Dieselben bleiben
auf ihren seitherigen Posten. — GerichtssekretarV , t a I l o -
Witz ist zum Amtscmwalt am Amtsgericht in Nastatten er.
nannt worden.

_ Gerichts - Personalien. Angestellt werden zum
1. April der Kanzlei-Diätar Müller  als Kanzlist beim
hiesigen Amtsgericht; der Aktuar Fritz Hahn  als S ^ rctar
bei dem Amtsgericht in Idstein ; Aktuar Piek  aus Frank¬
furt als Sekretär beim hiesigen Amtsgericht; Aktuar Stahl
aus WÄen als Sekretär beim Amtsgericht in Höchst; Diatar
Martin  als Assistent beim hiesigen Amtsgericht. — Zum
Vorbereitungsdienst für das Gerichtsschreiberamt und zu-
gelaffen: die Kanzleigehilfen Erxl eben und Krem er
aus Rüdesheim; Ja eg er von hier, Schulz aus Hochheim
und Linder aus Höchst.

o. Der Jahresbericht der städtische» Oberrealschule
mit Rcform-Ncalgymnasinm enthält zunächst den zweiten
Teil der interessanten rcligionsgeschichtlichcn Bilder
aus Nassau von Oberlehrer Th . Schneider,  und
zwar die folgenden Abschnitte: 21. die Einführung der

und Schere ausgerüstet den „Palm "^ zu schneiden und
möglichst große Quantitäten davon in Säcken und Körben
heimzubringen . '

Als „Palm " bezeichnet man in dortiger Gegend den
niedrigen Buchs (Luxus sempervirens), der bekanntlich
auch in Gärten zum Einsassen von Beeten Verwendung
findet. Man findet ihn dort hauptsächlich in den oberen
Weinbergen, überall da, wo der Boden für den Wein¬
stock nicht geeignet, zu dürftig ist. An sich ja sehr an¬
spruchslos, begnügt er sich oft mit einer dünnen Erd¬
schicht, unmittelbar auf Felsen ; er kann sich aber auch,
wenn er einmal festen Fuß gefaßt, als schwer auszn-
rottenöes Unkraut unangenehm bemerkbar machen. Die
Gemarkungen , in denen er besonders zahlreich vertreten
ist, tragen in verschiedenen Orten den Namen „Patmcn-
berg".

Andernorts werden wohl auch für den Palmensonn¬
tag Myrten , Zweige vomGvanatbaum (Punica Granatum)
DÖer Zweige der Bachwcide mit ihren Kätzchen verwandt.
Erst im Süden , besonders an der Riviera , findet man die
Verwendung echter Palunveöel für diesen Tag.

In Bordighera war es, wo ich dies zuerst beobachten
konnte. Dank der geschützten Lage gedeihen hier die
Palmen in tropischer Schönheit wie nirgerrdS an der
Riviera . Man glaubt sich etwa nach Colombo auf Ceylon
versetzt beim Betreten der Palmen 'haine am Kap d'Am-
peglio. Diit den Palmen von Bordighera , ihrer Ver¬
wendung z» kirchlichen Zwecken und ihrer Kultur , sollen
sich daher die nachfolgenden Zeilen beschäftigen.

Wie so viele andere Symbole hat die christliche Kirche
auch die Palmweöel orientalischen Gebräuchen ent¬
nommen. Wie bei den Festen des Osiris in Ägypten, bei
dem Einzüge der Könige in Jerrrsalem , bei verschiedenen
Festspielen der Griechen Palmen im Festzuge vorange¬
tragen wurden , so schmücken sie auch heute noch die Altäre
der katholischen Kirche, ein Symbol des Sieges und des
Friedens.

Und gerade Bordighera ist cs, welches die Palmwebel
für den Palmsonntag nach Rom versendet. Dieser BrauQ

Reformation in Nassau. 22. Das Interim in Nassau.
26. Wilhelm von Oranien . 24. Die Einführung des
reformierten Bekenntnisses in Nassau. 25. Ein prote¬
stantisches Kloster. 26. Herborn uud Wittenberg . 27. Die
Gegenreformation in den Grafschaften Königstein,
Siegen uud Hadamar . 28. Aus der Zeit der tiefsten
Trübsal . 29. Der letzte große Hexenprozeß in Nassau.
80. Die Aufnahme von Waldensern in der Grafschaft
Schanmburg . 31. Der Pietismus in Nassau. 32. Die
Mennoniten in Nassau. 33. Die Einführung der Union.
34. Die Separation der Altlutheraner . 35. Die armen
Dienstmägde Jesu Christi und die barmherzigen Brüder.
36. Aus der Kirchengemeindc- und Synodalordnnng für
den Konsistorialbezirk Wiesbaden vom 4. Juli 1877.
37. Das Flicdnerhcim in Eppstein. — Aus dem von
dem Direktor Professor G ü t H erstatteten Jahresbericht
ist folgendes hervorzuhoben : Oberlehrer Prof . D e u b -
ncr,  der aus Gesundheitsrücksichten während des
gairzen Schuljahres beurlaubt war, wird zu Ostern in
den Ruhestand treten , nachdem er seit Herbst 1883 an
der Anstalt unterrichtete . Die Anstalt wird, so betont
der Bericht, dem Scheidcirden, der aus dem Gebiete der
französischen und englischen Sprache ein hervorragendes
Wissen betätigte und sich im Verkehr mit seinen Kollegen
stets als offener, liebenswürdiger Mensch erwies , ein
gutes Gedenken bewahren. Am 1. Oktober 1906 wurden
der Oberlehrer Tiedemann  und der wissenschaftliche
Hilfslehrer Wagner  an die Anstalt berufen . Den
Oberlehrern E f che r , Dr . Kitze und Pagen  st echer
wurde der Charakter als Professor verliehen und Lehrer
Feldhausen  erhielt den Kgl. Kronenorden 4. Klasse.
Bon den 17 Oberprimanern , die kürzlich die Reife¬
prüfung bestanden, widmen sich vier dem Studium der
Mathematik, Physik uud Naturwissenschaften, drei studie¬
ren neuere Sprachen, zwei Chemie, einer Rcchtswisien-
schaft, einer Landmeßkuude, zwei widmen sich dem Berg-
fach, die übrigen dem Ingenieur -, Ban - und Banksach.
Die Schülerzahl betrug am 1. Februar c. in der Oücr-
rcalschule und Reform -Realgymnasium 488 (gegen 492
zu Anfang des Schuljahres ) und in der Vorschule 188.
Von den ersteren gehörten 44 dem Reform -Realgym¬
nasium (Ober - und Untertertia ) an ; von den Obcrreal-
schülern waren 320 evangelisch, 83 katholisch, 3 Dissidenten
und 34 Juden ; 314 Einheimische, 67 Auswärtige und
59 Ausländer . Der Bericht enthält u. a. noch Winke für
die Erziehung durch Schule und Elternhaus und Mit¬
teilungen über die höheren Knabenschulen unserer Stadt,
insbesondere bas Reform-Realgymnasium , dessen Aufbau
und Lehrplan . — Der Unterricht wurde gestern ge¬
schloffen; das neue Schuljahr beginnt Montag , den
8. April , morgens 8 Uhr.

— Ein pietätvoller Akt. Die „Biebr . Tagespost"
schreibt: Bekanntlich liegen auf dem hiesigen städtischen
Friedhof vier französische Krieger,  die im
hiesigen Lazarett infolge der im Kriege 1870/71 er¬
haltenen Wunden damals gestorben sind. Das Grab,
das etwas oberhalb der Kreitzschen Familiengruft sich
befindet, wies bisher keinerlei Bezeichnung aus. Die
Friedhossverwaltung hat nunmehr einen in gotischer
Form gehaltenen Stein auf dem Grabe errichten lassen,
welcher die Aufschriften trägt : „Hier ruhen vier franzö¬
sische Krieger von 1870/71", und den lateinischen Spruch:
„Dulce et decorom est pro patria mori", zu deutsch: „Süß
und ehrenvoll ist cs, fürs Vaterland zu sterben".

o. In der Wilhetmstratze sah es in der letzten Woche
noch recht wüst aus , aber wer häufiger dort verkehrt, wird
wahrgenommen Haben, daß es in den letzten Tagen doch
erheblich besser wurde, daß es mit den Arbeiten immer
mehr zu Ende geht. Uud wenn vielfach die Meinung
laut wurde, daß bis Ostern die Straße nicht in Ordnung
sein werde, das Ende der Buddelet überhaupt nicht ab-
zusehen sei, so können wir demgegenüber auf Grund
der an maßgebender Stelle eingezogencn Jnfornration
versichern, daß solche Befürchtungen unbegründet sind.
Ein erheblicher Forffchritt ist in den allerletzten Tagen
dadurch zu verzeichnen gewesen, daß die Straßen¬
bahn  wieder zweigeleisig verkehrt, doch wurde dabei das

datiert aus dem 16. Jahrhundert . Im Jahre 1587 soll
die Familie Bresca in San Remo vom Papste Sixtus V.
bas Privileg erhalten und zu diesem Zweck eine beson¬
dere Palmenpflanzung in Bordighera angelegt haben.
Es sollte eine Belohnung sein für den Schiffskapitän
Bresca , der beim Ausrichten des Obelisten aus dem
Petersplatz in Rom dem Baumeister Fontana rechtzeitig
zuricf , die Taue mit Wasser zu besprengen, und so dem
Zerreißen der Taue vorbeugte.

Um möglichst schöne Wedel zu erhalten , bindet man
in B . die Palmen im Herbste an der Krone zusammen,
wodurch die neu hcroorsprießenden Wedel eine beson¬
dere Ausbildung in ihrer Gestalt erhalten.

Außer den Katholiken brauchen auch die Juden
Palmen , die sog. „Hadassah", beim Laubhüttenfest, die
eine bestimmte Form haben mutz. Man unterscheidet
daher in B. zwischen zwei Arten von Dattelpalmen , der
„Cattolica " mit schlanken, und der „Ebrea" mit kürzeren,
gedrungeneren Wedeln.

Will man cirre besonders malerische Palmcngruppc
sehen, so wandere man nach dem Winterschcn Garten (im
Besitze des deutschen Kunstgärtncrs Ludwig Winter ),
östlich von Bordighera , am Strand gelegen. Man findet
dort um eine alte Zisterne gruppiert jene schlanken
Dattelpalmen , die schon Scheffel in seinem Liede „Dem
Tode nah" besungen, unter denen er sich ein Grab
wünschte, daher auch ihr Name „Schefselpalme". Ein
herrliches Natnrbilö mit dom unvergeßlichen Hinter¬
grund des Meeres , unvergeßlich für jeden, der cs ge¬
sehen! — Charles Garnier , der Erbauer der Großen
Oper in Paris , schreibt hierüber in seinem „motiks
artistiques de Bordighera ": „Das ist der Ort , wohin ihr
zichcn müßt , Künstler", und fährt dann fort : „Werden
Erinnerungen an den Orient in euch wachgerufen, wenn
ihr das alte Bordighera und seine Umgebung durch¬
wandert , so steht ihr da in Wirklichkeit nicht vor dem
Vergleich, nicht vor Ähnlichkeiten, nein, ganz Judäa
findet sich in diesem Eindruck verkörpert . Das ist die
Quelle der Samariterm , der Brunnen der Rebekka; das

provisorische Geleise in der Allee benutzt, bas übrigens
am Freitagabend außer Betrieb gesetzt wurde, um den
Ausbau des Geleises in der Fahrbahn voruchmen zu
können. Die „Süddeutsche Eisenbahngcsellschaft" hatte
sich zwar der Stadt gegenüber verbindlich gemacht, diese
Arbeiten in der vorversloffenen Nacht zu erledigen, um
gestern vormittag den alten zweigeleisigen Betrieb aufzu-
neHmen, jedoch sie konnten erst gestern am späten Abend
zu Ende geführt werden. So wird denn die „Elektrische"
am heutigen Sonntag nach fast drcivierteljähriger Unter¬
brechung in der Wilhclmstraße in altgewohnter Weise
verkehren. Der bisherige Berkchr war gewiß mit
Schwierigkeiten verknüpft, er wickelte sich aber durch das
verständige Zusammencnbeiten der Bauleitung und der
Stratzenbahnverwaltung ziemlich glatt ab. Bemerkens¬
werte Störungen sind nicht vorgetommen. Das nächste ist
nun die Instandsetzung der Allee,  mit der so¬
fort nach Einstellung des Stratzenbahnbetriebes daselbst
begonnen wurde . Bis zu den Osterseiertagen soll die
Allee auf ihrer ganzen Länge in ihren früheren Zustand
versetzt sein. Der Bau des großen Bachkanals
ist nach Herstellung der Verbindung urit dem alten Kanal
in den Anlagen des „Warmen Damm" vollendet.
Das letzte Stück der Baugrube wird bis Dienstagabend
zugefüllt und damit auch der hohe Erdhaufen , der an
jener Stelle noch sitzt und besonders unangenchm ins
Auge fällt, verschwunden fein. Zu demselben Zeitpunkt
werden auch die Arbeiten au der durch den Kanalbau not-«
wendig gewordenen Verlegung der Th e r m a l l ei t u ng
in der Kreuzung der Friedrich - und Wilhelmstraße be¬
endigt. Der Schmutzwasserkanal  ist nahezu
vollendet, das letzte Stück der Arbeiten vor der Burg¬
straße wird noch im Lause der nächsten Woche erledigt.
Von der grünen Wand, die nun so lange die Wilhelm¬
straße „zierte", steht nur noch ein tleiner Rest. In den
letzten Tagen haben die Pflasterer schon einen großen
Teil der Fahrbahn wieder in Ordnung gebracht. Um
nichts zu versäumen, wird das Kanalbauamt auch die
Kreuzung von Wilhelm- und Rheinstraße nurpflastern
lassen. Um das gesteckte Ziel , bis Ostern, womöglich
schon Karfreitag , die ganze Straße in ihren alten Stand
zu versetzen, ganz sicher zu erreichen, wird auch in den
nächsten Tagen noch Tag und Nacht gearbeitet werden.

— Lehrerbcsolduugen in den Wiesbadener Vororten.
Nach einer Notiz „aus dem Ländchen" in Nr . 135 des
/̂ Wiesbadener Tdgblatts " sollen die Lchrergehälter im
Landkreise Wiesbaden einheitlich, d. h. nach der Größe
der Orte in mehreren Abstufungen, geregelt worden
sein. Was die größeren Orte , die sogenannten Vororte
Wiesbadens , betrifft , so sollen dort in Zukunft die Ge¬
haltssätze 1300 SOI. Grundgehalt und 200 M. Altcrszu-
lagcn gültig sein. Wenn jede, und sei es auch die
kleinste Ausbesserung, seitens der Lehrer selbstverständlich
mit Freuden begrüßt wird, so muß doch noch einmal
darauf hingcwiescn werden, daß diese Gehaltssätze vock
mehreren Gemeinden bereits vor fünf  Jahren bewilligt
wurden . Damals hat man jedoch ein solches Gehalt als
zu hoch angesehen und die Altersznlagcn auf 175 M. fest¬
gesetzt. Der Nest von 25 M. soll also jetzt genehmigt
worden sein. Die Folgen jener Nichtbestätignng der von
den Gemeinden beschlossenen Ausbesserungen war die,
daß die Lehrer an den betreffenden Orten im Gehalt
weit hinter den Lehrern der Städte Biebrich und Wies¬
baden znrückblieben. So beträgt z. B . der Unterschied
zwischen Wiesbaden und den Vororten auch jetzt noch bis
zu 700 M. jährlich, ganz abgesehen von der Wohnungs-
vcrgütung , die in den Vororten oft so gering bemessen
ist, daß auch zu der Wohnungsmiete in den meisten
Fällen noch eine beträchtliche Summe zugelegt werde»
mutz, wodurch der Unterschied noch bedeutend größer
wird. Und doch läßt sich derselbe in keiner Weise recht¬
fertigen , wie schon öfters nachgewiescn wurde. Keinem
Geschäftsmann fällt es ein, unter denselben Bedingungen
in den Vororten billiger zu arbeiten als in der Stadt,
kein Ländmann verkauft dort etwas billiger als hier, ja,
man hat sogar die Erfahrung gemacht, daß die landwirt¬
schaftlichen Produkte nach Wiesbaden auf den Markt ge-

sinü die Juden , die Apostel, das ist Jerusalem , Nazarctl),
Bethlehem, die sich euch offenbaren in jenem bescheidenen
Flecken bordigherischen Vorgcbirgs ."

Gar manchem Maler mag diese herrliche Gruppe als
Motiv zu seinen Bildern gedient haben.

Außer der gewöhnlichen Dattelpalme , Phoenix
dactylifera , und der canarischen Phoenix eanariensig
treffen wir dann noch die kalifornische Pritchardia filifera,
die australische Livistona australis , die chinesische
Chamaerops excelsa und die in Sizilien Heimischx Zwerg¬
palme Gnamaerops hninihs . Während die Phönix -Arten
gcfieöerteBlättcr zeigen, breiten andere Arten ihrcBlätter
in Fächerform aus . Einer besonderen Beliebtheit erfreut
sich unter den Fächcrpalmen auch die blaugrüne Brahea
Roczli, welche häufig die Gärten der Riviera ziert.
Mitunter trifft man auch noch Kokos-Arten , wie Cocos
flexuosa und die schone Cocos australis an, doch die echte
Kokospalme, welche die Kokosnüsse liefert , vermag sich,
trotz zahlreichen Kulturversuchen, nicht zu halten.

Zmn Schluffe möchte ich noch erwähnen , daß wir
auch auf deutschem Boden zwei Orte besitzen, an denen
verschiedene obengenannter Palmenarten infolge des
dortigen milden Klimas gedeihen: der Schlosspark auf
der Insel Mainau und der Staötpark in Überlingen am
Bodensee.

Aus Kunst und Festen.
* Medizinische Merkwürdigkeiten . Die Berliner

„Gesellschaft für soziale Medizin , Hy¬
giene und Mcdizinalstatistik"  hielt vor
einigen Tagen ihre Generalversammlung ab. Nach Er¬
stattung des Jahresberichts zeigte, wie die „Voss. Ztg."
berichtet, bei Eintritt in die wissenschaftliche Sitzung
Ihr. Grotjahn eine Milchflasche mit Zinn-
sanger,  vermutlich aus dem 17. Jahrhundert . Sie
entstammt dem Schatz von Zinngeräten einer Patrizier¬
familie in Winterthur und ist ein neuer Beweis dafür,
daß entgegen der landläufigen Ansicht die künstliche Er-
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bracht utsö dort , von der Konkurrenz dazu getrieben, zu
einem niedrigen Preise abgesetzt werden, als zu Hause
verlangt worden war . Nur bei den Lehrergehaltern be¬
steht immer noch dieser große Unterschied. Ob die so
sehnlich st erwartete Revision des Besoldungsgesetzes
darin endlich einmal Abhilfe schaffen wird ??

— Preisanfschlag . Die Vereinigten Fuhr¬
unternehmer von Wiesbaden  teilen in einer
in der vorliegenden Nummer des „Wiesbadener Tag¬
blatts " enthaltenen Anzeige ihrer Kundschaft mit, daß sie
infolge der hohen Futterpreise , der gesteigerten Arbeits¬
löhne und der bedeutend erhöhten Preise ihrer Hand¬
werker (Schmiede, Wagner usw.) vom 1. April ö. I . ab
auf die bisher bestehenden Fuhr - und Akkordlöhne einen
den Verhältnissen entsprechenden Aufschlag eintreten
lassen müssen.

— Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten. Wie an dieser Stelle bereits mit¬
geteilt wurde, findet der 3. Kongreß der Deutschen Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenam 24.
und 25. Mai in Mannheim statt,' als einziges Verhand¬
lungschema wird die Frage der sexuelles Pädagogik
eingehend erörtert werden. Die Referate hat nach
der vorläufigen Tagesordnung eine Reihe von Ärzten,
Lehrern und Müttern übernommen . Wie weiteren
Kreisen bekannt sein dürfte , ist auf diesem Gebiet auf
Anregung der Ortsgruppen der D. G. in einer größeren
Reche von Städten schon praktische Arbeit geleistet wor¬
den durch entsprechende Borträge für die Abiturienten
der höheren Lehranstalten . Die Erfahrungen , die hier¬
mit gemacht wurden , uüö die auf dem Mannheimer
Kongreß schon als Grundlage für die Beratungen ver¬
wertet werden können, sind niedergelegt in einem an
den Herrn Kultusminister erstatteten Bericht des Vor¬
standes der D. G.: „Über sexuelle Aufklärung der
Abiturienten ". Wie hieraus zu ersehen, Haben Beleh¬
rungen durch von geeigneten Ärzten gehaltene Vorträge
stattgefunden in Düsseldorf, Frankfurt a. M., Dortmund,
Mannheim , Braunschweig, Charlottenbnrg , Berlin.
Meistens handelte es sich um einen einmaligen Vortrag,
dessen Inhalt überall im großen und ganzen der gleiche
gewesen sein wird. Eine anscheinend sehr beachtens¬
werte Neuerung ist jedoch vom Askanischen Gymnasium
in Berlin zu berichten, bei welcher die sexuelle Beleh¬

rung nur eine von zehn Vorlesungen über Gesundheits¬
pflege bildete. Vielleicht empfiehlt sich in Zukunft diese
Form in erster Linie . Jedenfalls kann heute schon fest¬
gestellt werden, daß an den Lehranstalten , an denen Be¬
lehrungen stattgcfunden haben, diese von den Schülern
mit Aufmerksamkeit und mit großem Ernst ausgenommen
wurden,' von seiten der Eltern , wo diese Gelegenheit
hatten, sich zu äußern , liegt eine größere Anzahl von
dankbaren Anerkennungen vor . Leider ist es nun in
Wiesbaden — es ist nicht die Schuld des Ortsausschusses,
der sich sehr darnm bemüht hat — bisher nicht gelungen,
den Abiturienten die gleiche, in vielen Fällen sicher sehr
segensreiche Wohltat zuteil werden zu lassen. Der Orts¬
ausschuß sieht sich daher veranlaßt , wie auch im vorigen
Jahr , die Eltern der Abiturienten ans das „Merkblatt"
der D. G. aufmerksam zu machen, mit dessen Hilfe es
ilmen möglich ist, ihren Söhnen eine ernste Mahnung auf
ihren ferneren Lebensweg mitzugeben und sie vor schwe-
ren Gefahren zu bewahren . Das „Merkblatt " ist von
dem Vorsitzenden des Ortsausschusses, Dr. Fendt,
Friedrichstraße 20, kostenfrei zu beziehen.

— Die Frankfurter Heimarbeits -Ausstellung . Wie
schon mitgcteilt worden ist, wird im Herbst d. I . in
Frankfurt a. M. eine Ausstellung stattfinden, die ein
Bild der Heimarbeit in dem von Rheinhessen und den
Gebirgen Westerwald, Vogelsbcrg , Rhön , Spessart und
Odeniwald umgrenzten Wirtschaftsgebiet geben will. Im
einzelnen sind es folgende Verwaltungsbezirke , die in
Betracht kommen: das ganze Großherzogtum Hessen,' im
Regierungsbezirk Cassel: Fulda , Gelnhausen , Gersfelö,
Hanau -Stadt , Hanau -Land, Hünselch Kirchhain, Mar¬
burg und Schlüchterns der ganze Regiernngs-

nährung der Säuglinge schon vor Jahrhunderten üblich
war . Er zeigte ferner als Beweis von Fruchtbarkeit
einen Stammbaum , der in sieben Genera¬
tionen 400 Köpfe aufweist.  Einem braun¬
schweigischen Konsistorialrat war für sich und seine Nach¬
kommenschaft ein bestimmtes Einkommen ausgesetzt
worden . Nach 300 Jahren hat sich jetzt die Familie der¬
art vergrößert , daß das Ministerium den Berechtigten
eine Abfindungssumme vorschlug, da die auf den ein¬
zelnen entfallenden Beträge kaum noch das Porto lohn¬
ten . Bemerkenswert ist, daß alle Mitglieder der Familie
noch im Braunschweigischen und derselben sozialen
Schicht angehörcn . Die lange Blüte und Lebenskraft
der Familie ist nach Grotjahn drei Faktoren zu danken,
daß alle Mitglieder nur auf dem Lande und in kleinen
Städten wohnten, die Nachkommenschaftnicht künstlich
beschränkten und sie überwiegend mit Muttermilch
nährten . Auf den Einwand von Dr . Schönheimer, daß
die Zahl der Nachkommenschaft gar nicht sehr erheblich
sei, bemerkte Grotjahn , daß man recht reichen Nachwuchs
nur selten finde, da meistens ein großer Abgang durch
Ehelosigkeit usw. stattfinöe. Schließlich zeigte Grotjahn
noch die Photographie von der S e chs l i n g s g e b u r t
e i n e r N e g e r i n aus Togo.

* Komtesse und Zigeunerprimas . An die Zigeuner-
liebe der Gräfin Fesieticz, die sich bekanntlich in Ungarn
mit einem Primas verlobte , knüpft H. Harduin im
„Matin " nachstehende Betrachtung : Kann mir vielleicht
irgend jemand sagen, warum ein Mann mit einem
Schnürrock, der Violine spielt, gewissen Weibern als
unwiderstehlich gilt ? Nach dem Zigeuner Rigo haben
wir jetzt den Zigeuner Rudi , der — in Österreich war
:s — die Tochter des Grafen Fcsteticz entführt hat . Sie
war verlobt und hat ihren Verlobten verlassen. Noch
mehr, sie hat dem Zigeuner als Preis seiner Liebe
300 000 Kronen geboten. Seit diesem Tage — so lese ich
in den Zeitungen — lebt sie mit ihm in stiller Zurück¬
gezogenheit. Was kann wohl eine Frau aus vornehmen
Kreisen einem Zigeuner in einer stillen Zurückgezogen¬
heit sagen, und Ms antwortet der Zigeuner ? In der
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bezirk Wiesbadem;  im Kreis Unterfranken und
Aschaffenburg: Alzenau, Aschafsenburg, Brückenau, Gc-
münöen, Hammelburg , Kissingen, Lohr, Mellrichstaöt,
Miltenberg , Neustadt a. ö. S . und Obernburg, ' in Baden:
Weinheim, Heidelberg, Ebenbach, Buchen und Wertheim;
in der Rheinprovinz : Coblenz, Neuwied, Altenkirchen
und Wetzlar,' im Großherzogtum Sachsen-Weimar:
Dermbach: in Westfalen der Kreis Siegen . Angeregt ist
die Frankfurter Heimarbeits -Ausstellung durch die Ber¬
liner , die im vorigen Jahre stattsand. Für die Frank¬
furter Ausstellung sind aber zwei neue Gesichtspunkte
maßgebend: es wird vollständige Objektivität erstrebt,
indem Arbeiter und Arbeitgeber zur Mitarbeit Herange¬
zogen werden, und man beabsichtigt, die Sache durch
einen großen Stab wissenschaftlicher Mitarbeiter wissen¬
schaftlich zu vertiefen . Zn diesem Zweck wurden Fach¬
ausschüsse für die einzelnen Zweige der Heimarbeit ge¬
bildet — und weitere werden gebildet werden — deren
jeder aus einem wissenschaftlichen Leiter, eventuell mit
geschulten Hilfskräften , und ans mindestens je einem
Arbeitgeber und einem Arbeiter besteht. Nach Bedürfnis
werden die Fachausschüsse regional geteilt werden, näm¬
lich überall dort , wo die Arbeitsbedingungen der be¬
treffenden Branche sehr verschieden sind oder wo es
räumliche Gründe erfordern . Zwar ist der Geschäfts¬
stelle der Ausstellung aus der Literatur , durch Behörden
und Private schon eine große Anzahl von Heimarbeits-
zweigen bekannt, die in dem erwähnten Wirtschaftsgebiet
Vorkommen, aber sicher ist noch eine Anzahl vorhanden,
die sie nicht kennt. Die Geschäftsstellewäre daher für
Hinweise dankbar, und sie bittet daher Personen , die
sozialpolitisches Interesse besitzen und unparteiische Aus¬
kunft zu geben geneigt sind (etwa Arzte, Geistliche,
Lehrer u. a.j , ihr möglichst bald Wer folgende Punkte
Mitteilungen zu machen: 1. Welche Zweige der Heimar¬
beit bestehen am Orte des Mttteilenden oder in der
näheren Umgebung? 2. Wo Haben die Firmen ihren
Sitz ? Wo befinden sich die Arbeiter ? 3. In welchem
Untfange wird dort sie Heimarbeit betrieben ? Die Mit¬
teilungen , möglichst genau und bald, werden erbeten an
die Geschäftsstelle der Heimarbeirs -Ausstellung , Frank¬
furt a. Bt., Jügethans , Jordanstraße 17—21.

— Bootsnnglück . Aus Mainz,  23 . März , wird
uns telegraphiert : Heute nachmittag gegen 3 Uhr hatte
der Einjährig -Freiwillige Phllipp Ma sch mann  mit
seinem Freund , dem Kaufmann Joseph Kehrmann,
in der Nähe des Zollhafens eine Segelfahrt  strom¬
abwärts unternommen . Der Nachen schlug dabei um,
Maschmann wurde gerettet , während Kehrmann in den
hochgehenden Wellen des Rheins verschwend.

— Der neue Fremdenführer durch Wiesbaden,
Langenschwalbach, Schlangendad und Umgebungen mit
Stadt - und Waldplänen nebst Rheinsührer mit Karte
von Mainz bis Coblenz ist soeben in 10. Auslage non
A. Menne Nachfolger (Jos . Fröhlich)  hier in künst¬
lerischer Ausstattung erschienen. Die neue Auslage (mit
zahlreichen Illustrationen nach den neuesten Ausnahmen)
«scheint in zwei Ausgaben , und zwar : 1. in einer Pracht¬
ausgabe mit dem Titelblatt in Goldprägung zu 1 M. ;
2. in einer Volksausgabe mit dem Titelblatt das Rathaus
in Rcliefprägung zu 60 Pf . das Exemplar . — Das Buch
hat gegen früher eine gründliche Vervollständigung und
zeitgemäße Ausgestaltung erfahren , so daß dasselbe mit
Rücksicht ans den mäßigen Kostenpreis als eines der
besten und zweckmäßigsten derartiger Werke der Neuzeit
gelten kann.

— Kurhaus . Der Spiel - und Konver-
sationssaal  im Kurhaus -Provisorium muß am
Montagabend bereits um 7 Uhr geschlossen werden.

— Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffen-Verein.
Unser Bericht in der gestrigen Abend-Ausgabe bedarf
einer kleinen Berichtigung . Nicht aus 3%, Proz ., sondern
aus 31/3  Proz . würden die Zinsen der Sparkasse erhöht.

— Deutsche Lutherstiftung. Der Vorstand des Zweig-
be- eins Wiesbaden - Stadt  ladet die Mitglieder und

Freunde der Stiftung zur Entgegennahme der Rechnung des

ersten Zeit mag ja der Dialog sehr lebhaft sein. Aber
dann ? Der berühmte Boireau pflegte, wenn er sich eine
Zigarette anzüWete , die Eigenschaften einer Frau , die
er einmal gekannt hatte, folgendermaßen zu preisen:
„Mit ihr konnte man wenigstens , wenn man zu scherzen
aufgehört hatte , zu plaudern anfangen ." Ja , das ist es.
Da man nicht immer scherzen kann, mutz man plaudern.
Plaudert man mit einem Zigeuner ? Eine andere Frage:
Welchen Zauber kann er noch ausüben , wenn er den
Schnürrock ausgezogen und die Geige in den Kasten ge¬
legt hat ? Diesem Rudi müssen diese Fragen durch den
Kopf gegangen sein, denn er zeigte sich außerordentlich
praktisch, indem er sich von der jungen Gräfin 300 000
Kronen schenken ließ : dank dieser Schenkung ist seine
Zukunft gesichert, wenn er aufgehört haben wird , zu ge¬
fallen. So praktisch muß man auch denken. Wir haben
in Frankreich eine große Anzahl junger Leute, denen
nur eine einzige Karriere offen steht, die der reichen
Heirat . Ihr ganzer Ehrgeiz geht dahin , die reiche Erbin
zu heiraten und sich von ihr dann aushalten zu lassen.
Mögen sie klug sein bis zum Ende und so handeln wie
der Zigeuner Rudi . Es wird ihnen dann das Schicksal
Rigos und anderer Männer erspart bleiben, die die
Hand auf die große Mitgift gelegt hatten und dann plötz¬
lich ohne einen Pfennig öastanden, weil das Weibchen
sie verließ , indem es voll Entrüstung erklärte , daß die
Qualität der gekauften Ware nicht seinen Anforderungen
entsprochen Habe.

Theater und Literatur.
Rudolf v. Gott schall  hat ein neues Bühnenstück

„A u f dem K y n a st" vollendet, eine Dramatisierung
einer eigenen Erzählung , und bereits der Direktion de2
Leipziger  Staötthcaters eingereicht.

Der Librettist der O p c r „M v n n a B a n n a", der
Pester Literat Emil Abranyi,  veröffentlicht gegen¬
über der Beschuldigung Ma e t e r l i n cks , literarischen
Diebstahl durch Umarbeitung des Dramas ' zu einem
Opcrntext verübt zu haben, eine Erklärung , worin er
sich auf euren Brief des Dichters beruft , in dem keine
Erwähnung von einem Einspruch gegen das ans dem

Morgen -Ausgabe , 4. Blatt . Nr . IM.
Ztreigvereins und des Berichtes über die Wirksamkeit des
Hanptvereins , sowie zur Wahl der Vertreter bei den Be¬
schlüssen des Hauptvereins ein. Versammlung im „Tann¬
häuser ", Bahnhofstraße 8, Dienstag , den 26. c., abends 8 Uhr.

—• Handels -Register. In das Handels -Register ist ein¬
getragen worden, daß die Kaufleute Karl Reinhard Wagner

.und Wilhelm Wagner,  beide zu 'Sönneriberg . unter der
Firma „Rheinische Weinkelterei Gebr . Wagner , Sonnenberg"
eine Weingroßhanülung und Fabrik alkoholfreier Wein?
betreiben.

Theater , Kunst, Vorträge.
* König!. Theater . Herr Ern st Müllcr - Teske,

Schüler deS Herrn Oberregissenrs Köchy, ist nach einem
Probespiel im „Husarenfieber " an das hiesige Königl. Theater
verpflichtet worden.

* Spangenbergfches Konservatorium für Musik. Im
Saale der Loge Plato fand Donnerstag , den 21. März , ein
Vortragsabend des Spangenbergschcn Konservatoriums statt,
bei dem ausschließlich Schüler und Schülerinnen der Klaoier-
und Violin -Oberklassen, sowie Gesangsschülcr des Fräuleins
C a n st a d t und des Herrn G a n s che beteiligt waren . Die
trefflichen Leistungen des Instituts auf instrumentalen Ge¬
bieten sind schon so oft von uns gewürdigt worden, daß wir
uns über dieselben sehr kurz fassen können. Vertreten waren
die Klassen der Herren Kapellmeister Jrmer,  Kammer¬
musiker L i n d n e r und Königl. Konzertmeister N 0 w a t
(Violine ! ; die Klaviervarträge wurden von Schülern der
Herren G r 0 h m a n n , Fi s che r ,und Direktor Spangen¬
berg  bestritten . Sämtliche Vortragende boten gleichwie die
obenerwähnten GescmgSschnler, welche diesmal besonders gut
aüschnitten, künstlerisch abgerundete , durchweg anerkennens¬
werte Leistungen, welche das außergewöhnlich zahlreiche
Publikum durch reich bemessenen Beifall belohnte. Einen
vortrefflichen Eindruck machte auch die Orchesterklasse, welche
unter ihrem jetzigen Leiter Herrn Jrmer  unleugbar ganz
bedeutende Fortschritte gemacht hat . Sehr angenehm be¬
merkt wurde ferner die große Zahl neu hinzugekommener,
oder vielmehr bisher noch nicht an die Öffentlichkeit ge¬
tretener Schüler , ivelche den altbewährten , von früheren
Vortragsabenden her bekannten Kräften mit ihren Leistungen
in keiner Weise nachstanden. DaS Institut ist um diesen
jungen Nachwuchs in der Tat zu beneiden : er erbringt den
greifbaren Beweis von dem nie erlahmenden Eifer , mit
welchem sich der Direktor wie das Lehrerkollegium dem
Interesse der ihnen anvertrauten Zöglinge widmet.

* Königliche Schauspiele. In der am Mittwoch, den
27. d. M., stattftndenden Aufführung von Leoncavallos „D e r
Bajazzo"  wird Herr H e n s c I zum ersten Mal die Titel¬
partie singen.

* Residenz-Theater. Durch Wiederholung der zug¬
kräftigen Neuheiten gestaltet sich der L-pielplan der neuen
Woche besonders interessant , so wird morgen Montag „Die
schöne Marseillcriscrin " gegeben, Dienstag die neue Komödie
„Die Hochzeit von Poel " von Georg Engel und Mittwoch
„Komödianten " von Rob. Misch' und Roda-Roda wiederholt.
Ans vielseitigen Wunsch wird Donnerstag „Stein unter
Steinen " von Herrn. Sudermann wieder in den Spielplan
ausgenommen. Am Karfreitag bleibt das Residenz-Theater
geschlossen. Am Samstag geht Ohorns ergreifendes Schau¬
spiel „Die Brüder von St . Bernhard " in Szene.

* Walhalla-Theater. Wie uns die Direktion mittcilt,
gelangt ab Montag abend als letzte Novität der Schwank
„Der Mann mit dem Fimmel " zur Aufführung . Anfang
der Vorstellung ist nicht wie seither 8 tlhr , sondern 8% Uhr.

* Kunstsalon Banger lLuisenstraße 0). Neu ausgestellt:
1. Frühjahrs -EIite -Ausstellnng : Kossuth, E. I .: „Frh . Ada
Pagenstecher", „Friede . Ludolf von Alvensleben ", „Paul
von Syberg -Sümmern ", „Freiherr Hilfred von Ende".
„Prinzessin Dtargarete von Schönaich-Carolath ", „Frl . Berta
Blanden ", „Mutz, Freiherr von Syberg -Sümmern ", „Hilfxed,
Freifr . von Ende", „Frau Dr . Baumert ", „Selbstportrait ".
Professor Charles I . Palmie : „Stiller Strand ", „Feuchtes
Wetter ", „Sturm und Regen", „Grauer Tag ", „Rcgen-
stimmung ", „Morgenncbel ", „Nebel", „Kalter Morgen ",
„Winterstimmung ", „Kommende Flut ", „Frisch eingeschneit".
„Schneegestöber", „Frühling im Hochgebirge", „Strand in
Wistes ", „Karwendel ", „MorgensonneZ „Trüber Nachmittag ",
„Herbsffonne", „Morgensonne ", „Iris ", „Am Fenster ",
„Meeresstimmnng ", „Rheintal ", „Abendsonne", „Am Regen",
„Abendstimmung", „Frühlingstag ", „Frühlingsstimmung ",
„Rheintal ", „Nach Sonnenuntergang ", „Morgensonne ",
„Letzter Sonnenstrahl ", „Karwendelgebirge ", „Blumen im
Atelier ", „Pfingstrosen ", - „Schneeball und Rhododendron".
Fr . Prölß : „Köstümpröbe im Gebirg ", „Im Anstragstüberl
in Mittenwald ", „Oberjäger Oberregger ", „Rauchende Alte",
„Beim Oberförster ", „Porträt ", „Tirolerin ", „Kleine Haus¬
hälterin ", „Kosäkenlager", Kopie nach Repin . Peter Würth:
30 Gemälde und Studien.

* Alpcn-Verein. „Über den Simplontunnel " wird am
Dienstagabend 814 Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬
schule der leitende Ingenieur dieses neuesten Alpendurch-

Drama geschöpfte Textbuch enthalten ist. Abranyi er¬
klärt , Maeterlinck seien beöeutcnöc Tantiemen zuge-
sichert worden.

Bildende Knust und Musik.
Entgegen mannigfach umlaufenden Gerüchten ist

nach dem „L. T ." festznstellen, daß Herr Professor Artur
N i k i s ch nicht im geringsten beabsichtigt, seine Tätig¬
keit als Dirigent der Gewanöhanskonzerte auszugeben
und Leipzig zu verlassen. Es handelt sich einzig und allein
darum , daß der Künstler ab und zu an der Komischen
Oper in Berlin D i r i g e n t e n g a sts p i e l e absol¬
vieren wird) die seine Leipziger Wirksamkeit jedoch nicht
beeinträchtigen sollen.

Der in Dresden lebende Bildhauer Professor
Johannes Schilling , der Schöpfer des Rie¬
de  r w a l ö ö e n km a l s und des Wiesbadener Kaiser-
WilhelmdenkmalS, ist seit kurzer Zeit völlig erblin¬
det.  Eine vor mehreren Monaten vorgenommene Ope¬
ration hat dem über 80 Fahre alten Künstler keine Hilfe
gebracht.

Professor Ludwig v. Hofmann (Weimar ) tritt
Ende dieses Monats eine Studienreise nach Griechen¬
land  an und gedenkt Mitte Mai von dort zurückzu¬
kehren. Sein langjähriger Freund Gerhart Haupt¬
mann  wird ihn auf dieser Reise begleiten.

Wissenschaft und Technik.
Die altnürnberger Patrizierfamilie der Freiherren

v. Behaim hat, den berühmten Erd g lo b ns des
Nürnberger Seefahrers und Entdeckers Martin
Behaim,  den dieser auf Ersuchen des Nürnberger
Rates 1401 bis 1493 anfertigte , eins der wertvollsten
älteren wissenschaftlichen Denkmäler Deutschlands, dem
G e r m a n i s ch ett M u s e u m in Nürnberg  zu
dauernder Ausstellung überlassen.

Der Augenarzt  G a l e z 0 w s k i ist, 74 Jahre
alt , in Paris gestorben. Er war geborener Pole , hatte
in Petersburg studiert und sich in Paris niedergelassen,
wo er als praktischer Ophtha lmolo ge europäischen Nus
erwar
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stichs, Herr Professor Dr . Presse  l aus München , sprechen.
Es wird von lebhaftem Interesse sein , einen der Schöpfer
dieses großen Werkes über die Technik des Tunnelbaues und
über die »touristischen Reize der neuen Bahnlinie sprechen
zu hören und in Lichtbildern die von ihr erschlossenen Land¬
schaften zu genießen.

* Kirchenkonzert . Wie alljährlich , veranstaltet der
„Evangelische Kirchengesang - Vcrei  lt " auch in
diesem Jahre am Karfreitag , abends 8 Uhr , in der Markt-
kirche ein Konzert hei freiem Eintritt.

* Mainzer StaZttheater . Montag , den 25. März : „Ein
idealer Gatte " . Dienstag , den 26. : „Der fliegende Hollän¬
der ". Mittwoch , den 27. : „Der Freischütz " . Donnerstag,
den 28., Freitag , den 29., und Samstag , den 30. : Geschlossen.
Sonntag , den 31., nachmittags 3 Uhr : „Rosenmontag ",
abends 7 Uhr : „Die Afrikanern " . Montag , den 1. April,
nachmittags 3 Uhr : ..Eine lustige Doppel -Ehe ", abends 7 Uhr:
»Der Zigeuncrbaron ".

Vereins -Nachrichten.
* Heute «sonntag , den 24. März , nachmittags 3 Uhr,

unternimmt das „Pompier - Korps Wiesbaden,
E . V.", „einen Familien -Ausflug nach Erbcnheim , Gasthaus
„Zum Löwen ". Gleich den früheren Ausflügen nach Biebrich
ist auch diesmal für gute Unterhaltung , sowie Tanzgelegen¬
heit gesorgt , ebenso auch für gute Speisen und Getränte , so
daß den Teilnehmern ein angenehmer Nachmittag in «Aus¬
sicht steht.

* Wiesbaden , 23. März . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Kolb,  Hauptm . im Leibgarde -Jnf .-Rcgt . (1. Groß-
herzogl . Hess.) Nr . 115, kommandiert zur Dienstleistung als
Zweiter Offizier des Großherzogl . Hess. Traiudcpots des
18 . Armeekorps , zum Zweiten Offizier dieses Traindcpots
ernannt . Sieb ringhaus,  Oberleut ., von der Hauvt-
Kadettenanstalt in das 1. Nass. Jnf .-Rcgt . Nr . 87, Bur-
chardt,  Oberlcut ., vom Kadettenhause nt Oranienstein in
das Jnf .-Regt . Prinz Louis Ferdinand von Preußen <2.
Magdeü .) Nr . 27, Hab erlaubt,  Leut , im Jnf .-Regt . Graf
Äirchbach (1. Niederschles . j Nr . 46, zum Kadettenhause in
Oranienstein als Erzieher mit dem 1. April versetzt . Gleite,
Oberleut , und Militärlehrer am Kadettenhause in Oranicn-
stein , zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent , befördert ; der¬
selbe trägt fortan die Uniform des Kadettenkorps . Wagner,
Leut , im 2. Feld -Rcgt ., scheidet am 31. März aus der Schutz¬
truppe für Südwestafrika aus und wird mit dem 1. April
im Füs .-Rcgt . v. Gcrsüorff (Kurhcss . ) N,r. 80 angestellt.
Geromont,  Unteroffizier im 1. Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87,
zum Fähnrich m:t Patent vom 25. Februar 1907 befördert.
— In Genehmigung ihrer «Abschiedsgesuche mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disposition gestellt : die Generalmajore:
Winter,  Inspekteur der technischen Institute der Inf .,
Bruder,  Kommandeur der 35 . Feldart .-Brig ., Pavel,
Kommandeur der 60. Jnf .-Brig ., W e r n i tz, Kommandeur
der 35. Kav .-Brig ., alle vier unter Verleihung des Charakters
als Gencrallcut ., S cha r ch, Kommandeur der 87. Jnf .-Brig .,
v . C o ch e n h a u s c n , Kommandeur der 84 . Jnf .-Brig .,
v. Platen,  Kommandeur der 16. Kav .-Brig ., v. Dassel,
Kommandeur der 70 . Jnf .-Brig ., Frhr . v. Lüdinghausen
gen . Wo l f f , Kommandant von Coblcnz und Ehrenbreijitein,
Senden,  Kommandeur der 4. Feldart .-Brig . R e i n h o l d.
Oberst und Kommandeur der 20 . Feldart .-Brig .) unter Ver¬
leihung des Charakters als Generalmajor . Brauns-
Drege,  Hauptm . u . Battr .-Cücf im 2. Posen . Feldart .-
Regt . Nr . 56, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27 (Oranien ) der «Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt . — Dr . Brugger,
Oberstabs - und Regts .-Ärzt des 2. Nass . Fcldart .-RcgtS.
Nr . 63 (Frankfurt ), zum Div .-Arzt unter Beförderung zu
Gen .-Oberarzt bei der 22. Div . ernannt . Dr . Cammert,
Stabsarzt an der Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden , unter
Beförderung zum Oberstabsarzt , vorläufia ohne Patent , zum
Regts .-Arzt des 2. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 63 , Frankfurt)
ernannt . Prof . Dr . Huber,  Oberstabsarzt und Garn .-
Arzt rn Wiesbaden , als 'Rcgts .-Arzt zum 3. Garde -Rcgt . zu
Fuß , Dr . Papenhausen,  Oberstabsarzt nnd Regts -Arzt
des Ulan .-Reats . Großherzog Friedrich von Baden (Rhein .)
Nr . 7, als Garn .-Arzt nach Wiesbaden , Dr . W ü r t'h v o n
Würthenau,  Stabs - und Bat .-Arzt des 1. Bat . 4. Bad.
Jnf .-Rcgts . Prinz Wilhelm Nr . 112. in die Stabsarztstelle
bei der Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden versetzt . Dr.
Big euer /Wiesbaden ) , Oberarzt der Res . zum Stabsarzt,
Dr . E b m e i e r (Oberlahnstein ) und Dr . D ü b b e r s lWies-
badcu ) , Unterärzte der Res ., zu Assistenzärzten befördert.

-r - Aus Nassau , 21. Mürz . Die Königliche Regierung
hat durch die Königlichen Landratsämtcr die Gemeinden
unseres Bezirkes aufgefordert . die Gehälter der G c m e-
furjtcr  zu erhöhen , und zwar derart , daß das Bärget,alt
nach einer Reibe von Dienstjahren bis zu 1800 M . steigt.
Daneben fallen noch 300 M . Wohnungsgeldzuschuß und
100 M . für Brennholz bewilligt werden . Kleinere - Forst-
schutzbczirke erheben entschiedenen Widerspruch gegen diese
Vorlage mit der Begründung , daß man überhaupt keinen
Forstschutz mehr tn dem früheren Maße bedürfe und daß
man darum „üic Forstschutzbczirke vergrößern könne . Auf
diese Weife rönne dann die Erhöhung der Gehalter der Forst-
fchutzbeamtcu stattfindcn.

hi. Biebrich , 22. März . Ein hiesiger Arbeiter , welcher
sich schon wiederholt an Knaben vergangen hatte , wurde
verhaftet  und in Las Untersuchungsgefängnis nach
Wiesbaden gebracht . — Vorgestern fand in der Frcihcrrn
v. Steinschulc durch Herrn Rektor Ernst ans Höchst a. M.
die Prüfung der hiesigen Gewerbeschule  statt . An¬
wesend waren verschiedene Mitglieder des „Gewerbc-
vcreins ". Geprüft wurde in Deutsch und Rechnen . Die
einzelnen Prüfungen , welche sich von nachmittags 3 Uhr
ab auf die einzelnen Klassen erstreckten , sielen zur höch¬
sten Befriedigung des Examinators und der Anwesen¬
den aus . Die Leistungen waren durchweg recht gute , lo
daß der Examinator am Schlüsse der Prüfung Gelegen¬
heit nahm , den Lehrern für ihre mühevolle und erfolg¬
reiche Tätigkeit seinen Dank auszusprechen . — Gestern
mittag sollte in dem Holzlager der Firma Boos in der
Armenrnhstraßc ein mit Brettern beladener Wagen ge¬
bunden werden . Zn diesem Zweck begab sich der Ar¬
beiter Hornung auf denselben , um die Kette anzuziehen,
diese riß und H. fiel mit aller Wucht von dem beladenen
Wagen rücklings zu Boden nnd blieb besinnungslos
liegen . Der Mann befindet sich in ärztlicher Behandlung.

N . Biebrich , 23. März . Tic am 2. Januar ö. I . hier
errichtete städtische Sparkasse  hat sich in dem
Vierteljahr ihres Bestehens derart entwickelt , daß das
bisherige Kassenlokal den Ansprüchen schon nicht niehr
genügt . Die Sparkasse siedelt deshalb in diesen Tagen
in ein größeres Lokal im Rathaus (Parterre rechts , Zim¬
mer 6) über.

A Wehen , 22. März . In Gegenwart des Vorstandes
des „Gewerbcvcreins "' fand gestern nachmittag die Prü¬
fung der hiesigen Gewerbeschule  durch Herrn Pro¬
fessor Sauerborn aus Geisenheim statt. Geprüft wurde
in - deutschen Aufsatz, Rechnen , Buchführung und Kalku¬
lation , auch .wurden die in der Zeichenschule angesertig-
ien Zeichnungen besichtigt. Die Leistungen der Schule
waren durchweg gute , so baß der Examinator am Schluß
der Prüfung Gelegenheit nahm , den Lehrern für ihre
mühevolle und erfolgreiche Tätigkeit seinen Dank au §-

zusprechen . In besonderer Ansprache wandte er sich dann
noch an die Schüler , die jetzt aus der Schule entlassen
werden , ihnen ans Herz legend , das Gelernte nicht
wieder zu vergessen , sondern stets auf weitere Ausbil¬
dung in jeder Hinsicht bedacht zu sein . — In der dies¬
jährigen General -Versammlung des hiesigen Dor¬
sch ntzv er eins  wurde beschlossen, 6 Prozent Divi¬
dende ans die Stammanteile zu verteilen . Der Gesamt¬
umsatz beträgt 387 474 M . In üic Einschützungskom-
w.isston wurden die Herren Hauptlehrcr Ernst , Metzger¬
meister A. Nassauer und Schornsteinsegermcister Schwank
wiedergewählt.

: : Igstadt , 22. März . Ter Lanöesgeologc Herr
Professor Dr . Leppla  aus Berlin besichtigte heute in
Begleitung des mit derAusarbeitnng des Wasserleitungs-
Projektes beauftragten Herrn Dipl .-Jngenieur Moder
aus Wiesbaden die für die W aff c r f a s s u n g s a n -
läge  vorgesehene Schürfstclle und sprach über die ge¬
wählte Wasscrbczugsquelle , sowie über das Resultat der
im Sommer vorigen Jahres vorgcnommcnen Pumpver¬
suche seine Befriedigung aus . Herr Prvf . Dr . Leppla
wird das von der Gemeinde Igstadt eingeholte geologische
Gutachten in Kürze abgcbcn . Stach Lage der örtlichen
und geologischen Verhältnisse und auf Grund der vorge-
nommcnen Pnmpversuchc sind dort reichliche Wasser¬
mengen vorhanden , die eine gemeinsame Wasserver¬
sorgung der Gemeinden Igstadt und Noröcnstaöt er¬
möglichen.

# Idstein , 22. März . Betreffs der im gestrigen
Abendblatt , -Nr . 13g, enthaltenen Notiz unter „6. Idstein,
20. März ", sei hierdurch festgestellt, daß die Mitteilung,
wonach Herr Lehrer Paul Fritz auf 1. April die hiesige
Anstalt verlasse , nicht den Tatsachen entspricht . Wenn
der Austritt des Genannten aus den Diensten der An¬
stalt auch in diesem Jahre vvraussichtlich erfolgen wird,
so ist die Angabe eines Termins , insbesondere , wie
geschehen, verfrüht.

e. Idstein , 22. März . Der anfangs März wegen
Unterschlagung ausge rückte  P o sth i l f sb o t e
A. G . von hier hat sich— ob wegen Mangels an nötigem
Kleingeld , oder weil ihn das Gewissen plagte , mag da¬
hingestellt sein — in einer vberelsässischen Stadt frei¬
willig der Behörde gestellt . Vor kurzem sandte er noch
eine Postkarte ans Basel an seine Freunde , auf welcher
er denselben mitteilte , in 5 Jahren wolle er iviedcrkom-
men , jetzt sieht er seine Heimat , nach welcher er anschei¬
nend Heimweh hatte , bald wieder . — Zum Vorsteher
der hier mit dem 1. April neu zu errichtenden Telegra-
phen -Bauabtcilung wurde der Telcgraphen -Bauführer
Becke aus Frankfurt ernannt . Der 4. Baubezirk um¬
faßt die Gegend bis Niederselters , Neuweilnau und
Nenhof . — In der hiesigen evangelischen Staötkirchc wer¬
den am Sonntag 35 Mädchen und 35 Knaben v o r ge¬
stellt.  Am 2. Osterfeicrtag erfolgt die Konfirmation
derselben . — Die diesjährige Frühjahrs - Kon-
trollversammlung  für die J -östeiner Mannschaf¬
ten findet am 26. April , mittags 12 Uhr , statt.

ö . Hosheim , 23 . März . Der am 19. März hier zuge¬
laufene Hund , der ein paar Kinder und auch einen Er¬
wachsenen gebissen hat und dann getöict wurde , scheint
nach dem Ergebnis der kreistierärztlichen Untersuchung
tollwütig  gewesen zu sein . Der Kopf des Tieres
wurde zur Nachprüfung in das Pasteursche Institut nach
Berlin gesandt . Der Landrat hat bereits die Hundc-
sperrc  über die Or :c Hofheim , Zcilsheim , Kriftel und
Marxheim verhängt.

-r - Aus dem oberen Schwarzbachta ,̂ 21. März . Ter
Frühling will dieses Jahr nicht kommen . Zahlreiche
Handwerker  sind dadurch sehr geschädigt. Auch an
unseren Feldern und Wiesen hat der lange und rauhe
Winter vielen Schaden verursacht . Unsere Kornfelder
standen im letzten Herbst ganz prachtvoll , jetzt sieht öaS
Korn gelb ans ; es ist unter der Schneedecke halb ver¬
fault . Nur besonders gute Witterung im Frühjahr kann
den entstandenen Schaden wieder ausmcrzcn . Auch den
Wiesen hat der letzte Winter viel geschadet; der Frost
hinderte jegliche Entwickelung . Während in früheren
Jahren die Wiesen nur diese Zeit schon grünten , sehen
sie heute grau und fahl aus . Es ist gut , daß unsere
Landlcute noch vom vorigen Jahre reichlich mit Heu
versehen sind, sonst müßten sie mit Sorgen der Zukunft
entgegensehen.

r . Anlhansen , 21 . März . Ter Direktor Müller der
E r z i e h u n g s a n st a I t z u :n h l. I o s c p h in Mari  cu-
h a n s e n veröffentlicht eben den Jahresbericht der Anstalt.
Aus dem Bericht acht hervor , daß die Anstalt am 10. März
dieses Jahres 204 schulpflichtige Zöglinge zählte , darunter
befanden sich aus unserer Diözese 176. Abgesondert auf
den 10 Minuten entfernten Hofgebänden sind 27 nicht mehr
schulpflichtige Jungen untergebracht , die gewöhnlich nach
kurzem Aufenihalt anderen katholischen Lehrlingsanstalten
zur Erlernung eines Handwerks oder Landwirten als Knechte
überwiesen werden . Aus der Schule werden am 1. April
40 Kinder entlassen . Die (stahl der Lehrlinge , welche von
der Anstalt in guten katholnchcn Handwcrkerfamilien unter-
gcbracltt sind und noch ganz unter der Anstalt stehen , beträgt
95. Die durch notwendige Pensionscrlasse , ausfallende
Summe von 6500 M . „ konnte ans den Erträgnissen der
Kollekten vollständig ergänzt werden . Wir erfahren aus dem
Bericht ferner , was für das religiöse Leben der Zöglinge
geschah und geschieht und daß das Diözesanhaus schon seit
18 Jahren auch zur Abhaltung von Exerzitien dient . Im
verflossenen Jahre nahmen an dm geistlichen Übungen in
vier verschiedenen Wochen 48 Geistliche , 67 Studenten und
38 Lehrerinnen teil.

Im. Weilburg , 23. Mürz . Der kürzlich verstorbene
Rentner Wilhelm Farr  hat unserer Gemeinde 5000 M.
vermacht . Das Legat soll als „Wilhelm Farr-
Stiftung"  geführt werden.

Ii. Braubach , 22. März . Heute wurde hier die Leiche
eines 7- bis 8jährigen Kindes gelandet.  Die Leiche
scheint schon lange im Wasser gelegen zu Haben, denn die
Verwesung war schon weit vorgeschritten , der Kopf und
eine Hand fehlten . — Der Rhein  ist über seine Ufer
getreten und wird bald die Gärten wieder überschwem¬
men . Die Kleinbahn muß an der Unterführung der
Staatsbahn schon durchs Wasser fahren.

8. Mainz , 23. März . Am P o st n e u b a n in der
Bahnhofstratze stürzte  heute nachmittag kurz vor
4 Uhr im dritten Stock eine Betondecke,  die zu
schwer gewesen , herab und iirürft « das ganze
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Mauerwerk ein . Vier Arbeiter wurden mit in die
Tiefe gerissen und schwer verletzt ins Hospital gebracht.

wb. Tarmstedt , 23. März Die Prinzessin
Heinrich von Preußen  traf mit dem Prinzen
Sigismund heute vormittag zum Besuch im Großherzog¬
lichen Hof ein und gedenkt die Osterwoche hier zu ver¬
bringen.

Gerichtssaal.
S t r a f k a m m e r s i tz u n g vom 23 . März.

Ein „frommer " Betrüger.
Der Schuhmacher Martin E . aus dem Bezirksamt

Fischingen hat eine Vergangenheit hinter sich, die nichts
weniger als einwandsfrei ist. Zuletzt verbüßte er eine
längere Zuchthausstrafe . Stach seiner Entlassung wandte
er seine Schritte nach Flörsheim,  wohl um des¬
willen , weil er in dieser Gegend unbekannt war und
leichter sein Fortkommen zu finden hoffen tonnte alS
anderwärts . Er verkehrte hier ausschließlich in recht
frommen Kreisen , im katholischen Jünglingsverein usw .,
und leistete sich.in Punkto „äußerer Frömmigkeit " das
möglichste . Nachdem er zeitweilig bei einem Schuhmachcr-
meister in Arbeit gestanden , dann wegen einer Erkran¬
kung im Krankenhause geweilt nnd endlich in der Papier¬
fabrik Beschäftigung gefunden hatte , lernte er in seinem
Verein ein Mädchen kennen , mit dem er sich gleich in ein
Liebesverhältnis cinlicß . Er sei — erzählte er ihm —
int Besitze eines Vermögens in nicht unbeträchtlicher
Höhe , nenne außerdem eine Anzahl von Grundstücken
sein eigen , und das Mädchen begann bereits sich glück¬
lich zu schätzen, es einem solchen Manne trotz ihrer
eigenen Vermögenslosigkeit und ihrem bereits etwas
vorgeschrittenen Alter angetan zu haben . Nachdem er
ihm gefälschte Briefe seines Bruders vorgelegt hatte,
die seine Angaben bestätigten , riet sic ihm , sein Geld
dem Herrn Pfarrer zu geben , dort sei es am besten ans¬
gehoben , und E . war gleich Feuer nnd Flamme für
diese eines frommen Mannes würdige Idee . Leider nur
kamen die Gelder nicht, trotz aller Briefe , dagegen ver¬
legte der junge Liebhaber sich darauf , alle Welt , mit der¬
er durch sein Verhältnis in Verbindung kan>, nach besten
Kräften zu brandschatzen . Wo man seinen Angaben , daß
er nur vorübergehend  fremden Geldes bedürfe,
keinen Glauben schenkte, da waren gleich Briefe bei der
Hand , die seine Angaben bestätigen sollten . Die Geliebte,
deren Halbschwester usw . usw ., im ganzen 5 bis 6 Per¬
sonen , mußten dran glauben , bis man dahinter kam,
daß er ein Schwindler sei und seine Verhaftung ver-
anlaßte . Das erste, was seine Geliebte , als sie davon
hörte , tat , war , daß sic sein Bild in Stücke zerriß und
in den Ofen warf . Heute schilderte sie die Gespräche,
die sie zeitweilig mit ihm geführt habe , wie man auch
einmal von den Zuchthausinsassen gesprochen habe . Mit
solchen Leuten — habe sie gemeint — sei doch nichts mehr
für die menschliche Gesellschaft zu hoffen , sie seien Pest¬
beulen an dem Gesellschaftskörper , nnd E . war ganz
ihrer Meinung . Der Mann ist früher wegen Betrugs
und Urkundenfälschung in 3 Jahre Zuchthaus , 600 M.
Geldstrafe und 10jährigen Ehrverlust verfallen . Vom
Reichsgericht wurde dieses Urteil ans prozessualen Grün¬
den zum Teil kassiert , heute aber wird wieder auf drei
Jahre Zuchthaus  erkannt neben 450 M . Geldstrafe
und 10 Jahren Ehrverlust . Von der Strafe sollen jedoch
4 Monate ü conto der Untersuchungshaft in Abzug
kommen.

Ein moderner Jung -Siegfried.
Am 29. Januar , einem Sonntag , lag das Boot „In¬

dustrie 11", der Rhein - und Sees ch is sahr tS-G esell sch ast in
Cöln gehörig , in St . Goarshausen  vor Anker , und
das Schiffspersonal begab sich gegen 5 Uhr ans Land,
um sich einen vergnügten Tag zu machen : unter diesem
die Matrosen Lorenz Ma . und Me . Nach der Rückkehr
auf das Schiff ergriff Ma ., der auf Me . eifersüchtig war,
ein Messer , drohte dem letzteren mit Mord oder Tot¬
schlag, wenn er sich nicht sofort aus dem Bett erhebe.
Als er ausstand , hatte er gleich einen tiefen Messerstich
in die Brust wog. Um ein Haar , und cs wäre um ihn
geschehen gewesen . Noch heute kuriert er im Krankcn-
hanse an seinen Verletzungen und in den Vollbesitz seiner
Körperkräfte wird er wohl nie wieder gelangen . Ma .,
dem von allen Seiten das beste Zeugnis ausgestellt wirs,
verfällt , da auch der Verletzte bittet , ihm keine zu hohe
Strafe zu geben , in 10 Monate 1 Woche Gefängnis.

* Die Verleitung zum Trinken mährend der Arbeit
ist ein EutlaflungSgruud . Ein Vorarbeiter war entlassen
worden , weil er einen der ihm unterstellten Arbeiter
während der Arbeit zum Schnapstrinkcn aufgefordert
und mit diesem dann getrunken hatte . Das Berliner
Gewerbegericht sah darin die Verleitung eines Mit¬
arbeiters zu einer Handlung , die im Sinne deS § 123
Ab/ 7 GO . gegen die guten Sitten verstoße nnd zur
sosortigen Lösung des Arbcitsvcrhältnisses ohne Auf¬
kündigung berechtige.

Kleine Chronik.
SchLoßbaumeifter Joseph Manger , einer der besten

Kenner der Heidelberger Schloßruine , ist vom Dache des
Banühanses ans dem Schlosse abgcstürzt tcnd erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

Aufgcgcbcuc Wohltätigkeitsvorstellnng . Die geplante
Vorstellung i» der „Comedie frangaise " zu Paris zu¬
gunsten der Hinterbliebene » der auf dem Dampfer
„Berlin " verunglückten Schauspieler , welche am 25. März
stattfindcn sollte , ist aufgegcben worden.

Der Berliner Lehrcrvcrcrrr hat die Erbauung eines
eigenen Vereinshauses auf dem Grundstück Alexaudcr-
straße 41 beschlossen. Für den Bauplatz und die zu
errichtenden Baulichkeiten ist ein Kostenaufwand von
nicht weniger als 2 300 000 M . vorgesehen.

Strafurlanü für die eigene Hochzeit. Eine ganz
außerordentliche Vergünstigung ist einem Arbeiter in
Mainz zuteil geworden . Dieser verbüßt gegenwärtig
seit kurzem eine längere Gejüngnisjtrasc . Da nun schon
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vor einigen Monaten seine Hochzeit ans einen der letzten
Tage anberaumt worden war , gewährte ihm Her Sstaats-
anioalt auf seine Bitte hin einen 24stünöigen Urlaub,
Hamit er vor dem StanLesamt und dem Altar in den
Stand der Ehe treten könne.

118 Kinder , Kindeskinder , Urenkel und Urgroßenkel,
waren zur Feier des 75. Hochzeitstages von James und
Harrtet Dorrell in Note bei Oxford versammelt : beide
sind noch rüstig und keine 100 Jahre alt , konnten auch
noch einen Weg von IV2 Stunde gehen , als ihr letztes
Urgroßenkelchen in dem entlegenen Gotteshause von
Noke getauft wurde.

Selbstmord eines Amtsrichters . Der Amtsrichter
Di . Heymuth aus Ostpreußen , der als Zeuge vor die
Strafkammer in Düsseldorf geladen war , warf sich auf
dem dortigen Hauptdahnhose vor den Schnellzug und
war sofort tot . Die Leiche war gräßlich verstümmelt.

Elberseldcr Waldschule . Der Elberfeld er Verein für
Gemeinwohl errichtet mit einem Kostenaufwand von
20 000 Di. im königlichen Forst Burgholz eine Wald¬
schule.

Feuer ans Zuckerplantagen . Auf zahlreichen Zucker-
plautagen Havannas brach in der letzten Zeit Feuer aus,
das ersichtlich von verbrecherischer Hand angelegt war.
In der letzten Woche wurden nicht weniger als 25 000
Scheffel Zuckerrohr durch Feuer vernichtet . Man glaubt,
daß es sich um Racheakte der Emgcborenen an den
Grundbesitzern handelt , die verdächtigt werden , gegen
die amerikanische Regierung feindlich gesinnt zu sein.

Letzte Nachrichten.
Schweres Eisenbahnunglück in der Provinz Sachsen.

M . Berlin , 23. März . Heute früh um 5 Uhr hat sich
auf dem Bahnhof Carow auf der Strecke Berlin -Bernau
ein schwerer Eisenbahnunfall zugetragcn . Ein Güter¬
zug, der von Stettin kam, fuhr auf dieser zwischen
Blankenburg und Buch liegenden Station über den
Prellbock hinaus . Es wird falsche Weichenstellung an¬
genommen, Der Prellbock wurde zertrümmert : der
Zug geriet auf ein falsches Geleise und stürzte über den
Bahndamm . Der Lokomotivführer und der
Heizer wurden getötet,  der Zugführer er¬
heblich verletzt.  Die Maschine ist zertrümmert;
sie liegt mit den Rädern nach oben im Felde. Die
Wagen sind aufeinandergetürmt und fast vollstänütg
demoliert. Die Betrieb zwischen Carow und Blanken¬
burg wird eingleisig aufrecht erhalten.

M . Berlin , 23. März . Prinz A u g u st
Wilhelm,  der vierte Sohn des Kaiserpaares , hat
gestern eine Studienreise  angetreten . Der Prinz
wird am 1. Oktober d. I . die Universität Stratzdurg i. E.
beziehen.

wb . Wien, 23. März . Die „Neue Freie Presse" hat
vom rumänischen  Finanzminister Take Jonescu
folgendes Telegramm erhalten : „Die unglückliche
Bewegung  ist nicht lediglich antisemitischen, sondern
auch agrarischen und anarchistischen Charakters . Es
sind auch Häuser zerstört worden, die christlichen Eigen¬
tümern oder Pächtern gehören. Die Regierung har
alle ihr zu Gebote stehenden Maßregeln ergriffen . Die
Bewegung ist jetzt in der Hauptsache als anarchistrsch
aufzufassen." — Ein von demselben Blatte veröffent¬
lichtes Telegramm des Ministers des Äußern Lahovary
an den rumänischen Gesandten in Wien meldet ernste
agrarische Wirren in Molder und kündigt die Einbe¬
rufung von Reserven und Urlaubern an. In der De¬
pesche wird von Zusammenstößen zwischen aufständi¬
schen Bauern und Truppen an mehreren Orten ge¬
sprochen, bei denen es auf seiten der Bauern Tore und
Verwundete gegeben hätte . — Die Blätter melden aus
Bukarest : Die Agrarunruhen scheinen sich nach der
Walachei zu verpflanzen . Bauern überfielen das Städt¬
chen Sueeva und zerstörten die Häuser der Juden.
4 Bauern wurden vom Militär getötet. 4000 Bauern,
die in das Städtchen Dorohoi einzudringen versuchten,
wurden, als sie aus gütliches Zureden von ihrem Vor¬
haben nicht abzubringen waren, von Kavallerie ausern-
andergetrieben , wobei mehrere Bauern getötet, andere
mehr oder weniger verletzt wurden . Eine Blätter-
meldung aus Jassy besagt : Eine Versammlung von
Grundbesitzern beschloß, eine Deputation an den König
zu senden, um diesen um Schutz für Leben und Eigcn-
tuni der Grundbesitzer zu bitten . In Piatra -Neamt soll
ein Kampf zwischen Bauern und Militär stattgesnnden
haben, bei welchem 32 Bauern und 6 Soldaten gefallen
sein sollen.

wb . Cadix, 23. März . Ein neuer Schnell-
dampferdienst  zwischen Spanien und
Argentinien  wird im April durch den Dampfer
„Alsonso XU ." eröffnet.

s

wb. Klein -Roffelrr , 23. März . Wie die Grnben-
öirektion Klein -Rosseln rnitteilt , hat die Familie
de Wendel  den Familien der verunglückten
Bergleute  zugesagt , daß sie zu den Unfallrenten,
welche die Witwen und Waisen beziehen , dauernd so viel
hinzuzahlen würde , daß in jedem Falle für die Familien
reichlich gesorgt sei.

wb. ManAheiM , 23. März . Wie die „Neue Badische
Landeszeitung " meldet , ist in der Kunstwolle - und T u ch-
fabrik Kuhn u . Adler in Ludwigs Hafen
heute früh ein Teil der Arbeiter , etwa 200, wegen Ent¬
lassung eines Arbeiters in den Ausstand getreten.

wb. Oldenburg , 23. März . Die G r 0 ß h e r z 0 g i n
ist heute morgen mit ihren Kindern nach Spezia  ab¬
gereist . Sie wird von dort mit dem Großherzog an
Bord der Jacht „Lensahn " eine Mittclmeerfahrt untcr-
'ychmen.

bä . Breslau , 23. März . Das hinterlassene Gesamt-
Vermögen des verstorbenm Verlegers der „Schlesi¬
schen Zeitung"  wird auf 85 Millionen Mark ge¬
schätzt,

wb. Posen , 23. März . Hier herrscht ununterbrochen
heftiger Schneefall  bei starken westlichen Winden . .
Die Warte steigt langsam und steht heute auf 2,46 Meter.
Aus Nendorf wird ebenfalls ein Steigen des Wassers
gemeldet . Stand dort 2,26 Meter.

wb. Konstanz , 23. März . In Loefsingen sind 2 2
Häuser abgebrannt. —. In -Allemenöshofen hat
der Fabrikarbeiter Maier gegen zwei Kinder einen
Mordversuch verübt.

wb. Innsbruck , 23. März . Im Vorarlbergge¬
biet  richteten Überschwemmungen erhebliche Zer¬
störungen an . Bei Dalaas fanden Lawinenstürze statt.
Die Lawinengefahr besteht weiter.

wb. Warschau , 23. März . In seiner Wohnung wurde
ein Bankbeamter ermordet  aufgefunöen . Auch das
Dienstmädchen war tot.

UoLksmirtschastLiches.
Weinba» und Weinhandel.

m. Mainz , 22. März . Die Großherzoglich Hessische Wein-
baudomäne zu Mainz brachte gestern, am ersten Tage ihrer
Weinversteigerung  56 Nummern 1S04 Weißweine
und eine Nummer 1804er Rotwein zur Versteigerung . 25
Halbstück 1904er Weißweine aus dem Weingut Bodenheim
wurden im Halbstück mit 590 bis 2080 M. bezahlt. Der Er¬
lös für die 25 Halbstück stellte sich auf 27 340 M. Ein Halü-
stück kostete durchschnittlich 1093 M. Für das Halbstück 1904er
aus deni Weingut Oppenheim wurden 690 bis 2710 M. er¬
löst. Das Ergebnis für 31 Halbstück stellte sich auf 44 620 M.,
oder durchschnittlich auf 1439 M. für ein Halbstück 1904er
Oppenheimer . Ein Halbstück 1904er Bodenheimer Rotwein
kostete 610 M. Der Gesamterlös für 28% Stück Wein be¬
trug 72 570 M. ohne Fäsier . — Heute, am zweiten Tage der
Weinversteigerung , kamen 66 Nummern 1904er Weine zum

etwa 32 000 M. Durchschnittlich kostete ein Halbstüa
1350 M. Für 41 Halbstück wurden rund 90 000 M. erlöst.
Das Halbstück kostete durchschnittlich 2178 M. Das Gesamt¬
ergebnis für 3214 Stück betrug 120 940 M. ohne Fässer. An
den beiden Versteigerungstagen wurde eine Summe von
insgesamt 193 610 M. erlöst.

Versicherungswesen.
Germania , Lebens-BersicherungS-Aktien-GeseAschaft zu

Stettin . Die Germania in Stettin hatte im Jahre 1906
13 426 Anträge über 70130111 M. Kapital (rund 6V2  Will.
Mark mehr als im Vorjahr ! und über 202 771 M. Jahres¬
rente zu erledigen. Es wurden neue Policen über 57 Will.
Mark Kavital ausgestellt , und es verblieb nach Abzug der
durch Tod und bei Lebzeiten ausgeschiedenen Versicherten
Ende 1906 mn Bestand von 751248 283 M. Kapital und
2025321 M. Leibrente . In diesem Versicherungsbestand sind
15 977 Jnvaliditatsverstcherungen über 81 208 497 M. Kapital
mngeichlossen, wodurch außer einem Versicherungskapital von
mehr als 81 Millioneii Mark , zahlbar beim Tode oder zu
einem bestimmten Zeitpunkt noch eine Rente von 5 029 716 M.
für oen Fall der Invalidität durch Krankheit oder Unfall
mitverstchert ist. An Prämien und Zinsen wurden 45.7 Will.
Mark eingenommen und für fällige Versicherungsbeträge
22*1,0 Millionen Mark an die bei Lebzeiten ausgeschiedenen
Versicherten oder an die Erben der Verstorbenen ' ausgezahlt.
Von dem Jahresüberschuß , der mit Einschluß an Gewinn-
reievven und Kriegssonds 7 702 090 M. ausmacht, kommen
den mit Gewinnanteil Versicherten rund 96 Proz . mit mehr
als 7i/j, Millionen Mark (24 Proz . der tarifmäßigen Prämie
für alle Dividenden -Versicherungen nebst den bedingungs-
gemaß erforderlichen Zinsen ) zur künftigen Verteilung von
Dividenden zugute . Die Gewinnreserve der Versicherten
wachst durch die Zuweisung auf 22% Millionen Mark . Aus
der Gswmnreserve erhalten die mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten rm Versichcrungssahr 1908/09 bei Plan A eine Divi¬
dende von 26 Proz . der Prämie und bei Plan B eine Divi¬
dende bis zu 77 Proz . der einzelnen Jahresprämie für den
ältesten Jahrgang . Die für die Errüllunq aller Bervflich-
Lsi ^en angesammelten Sicherheitsfonds betrugen Ende 1906
329 Millionen Mark , wovon 279 Millionen Mark in Hypo-tbeken-Darlehn angelegt sind.

EmsmLwgerr uns dem Leserkreise.
('Inf Ruldendrmg oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaüen.)

* Straßenbahn Wie § baden - Bier  st a dt.  Zn
dem Artikel vom 21. März , betreffend Linienführung der
Bahn , möchte ich den Bierstadtern kn Rat geben, sich nicht
unter allen Umständen auf die Linie Bierstadterstraße zu ver¬
steifen. Die Linie durch die östliche Ringstraße ist durchaus
nicht zu verwerfen und die Grundbesitzer werden diese

Villenauartier eine Straßenbahn am besten in der Ring-
siratze liegt. In der breiten Ringstraße belästigt die Siraßen-
bakn in keiner Weise die Bewohnerschaft, währenddem in
unseren feinen Villenstraßen eine Straßenbahn mit ihrem
Geräusch immerhin als eine Belästiaung zu betrachten ist.
Die Linienführung der Bierstadter Bahn durch die östliche
Ringstraße würde eine direkte Verbindung Bierstadts mit
dem Lauptbahnhof vorstellen und da sieb am Hauptbahnhof
alle Straßenbahnen kreuzen, so wäre für die Bierstadter
Bahn der Anschluß an alle übrigen Straßenbahnlinien er¬
möglicht. c . K.

Briefkasten.
M. B. Die Tochter des Präsidenten Roosevclt hat sich

am 17. Februar 1906 in Washington vermählt.
Sedanstrafre . Ihre Frage ist so nicht zu verstehen: Sie

müssen sich deutlicher ausdrücken.

Bank von Frankreich. Diese Bank hat den Diskont von
3 auf 3% Proz. erhöht. Der 3proz. Satz war seit dem
25. Mai 1900 in Geltung. Bei den kritischen Zuspitzungen der
internationalen Geldverhältnisse und dem anhaltenden Abfluß
aus dem stärksten Goldreservoir der Welt hauptsächlich nach
London und Berlin konnte der Zinsfuß in der seitherigen Höhe
nicht mehr aufrecht erhalten werden, denn das Institut hatte
zu befürchten, daß es noch mehr in Anspruch genommen
würde. Der Goldvorrat der Bank von Frankreich hat sich in
dem letzten Jahrzehnt durchschnittlich auf der Höhe von etwa
2Y2  Milliarden Frank gehalten, aber seit dem Herbst des ver¬
gangenen Jahres ist er um ca. 310 Millionen Frank zurück¬
gegangen. Schon am 17. Januar d. J. war die Bank gezwungen,
ihren Lonabai'dzinsfuß von 3-4 auf 4 Proz - zu erhöhen. Dje

Nachricht hat die Börse wieder sehr verstimmt, da daraus
abermals zu ersehen ist, wie kritisch die Lage des Geldmarktes
zu einer Zeit sich darstellt, wo naturgemäß die größte Geld¬
flüssigkeit herrschen sollte. Es ist aber auch anzunehmen , daß
unter den obwaltenden Umständen in diesem Jahre fortgesetzt
mit recht teurem Geld gerechnet werden muß, möglicherweise
sogar mit noch teurerem, als es in den Jahren 1899 und 1900
war, wo der Jahresdurchschnitt bis 5,036 und 5,333 Proz. ging.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
recht schwach, und zwar auf die Tatsache hin, daß die Bank
von Frankreich ihren Diskontsatz von 3 Proz. aufgegeben hat.
Es wird dies nicht als eine bloß vorübergehende Maßregel an¬
gesehen, sondern als ein Charakteristikum für die Weltlage.
Die Verstimmung ist um so größer, da gestrigen großen Selbst¬
exekutionen heute schwere Glattstellungen folgten. Die Un¬
sicherheit drückt. Die schärfsten Rückgänge weist wieder der
Montanmarkt auf, wo Deutsch-Luxemburger um 2 Proz. zu¬
rückgingen. Laurahütte schlossen 220, Dortmunder Union
Lit. C. 74.10, Bochumer 218, Rheinische Stahlwerke 179,
Gelsenkirchener 195, Harpener 205.25 und Konsolidation
410.75. Banken waren nur wenig abgesehwächt. Hingegen ist
der Kalimarkt weiter unter gestriges Mittagsniveau gesunken,
namentlich fanden in schweren Ausbeutewerten umfassende
Positionslösungen statt ; Rotenberg schlossen 1900 gegen 2100
Mark gestern. Wiihelmshall haben 1000 M. verloren, Burbach
gingen von 10 600 bis 9800 usw. Amerikaner wurden im
weiteren Verlauf des Geschäfts ebenfalls niedriger. Privat¬
diskont 55/s Proz.

Bayrische Handelsbank, München. In der Generalver¬
sammlung führte der Vorsitzende aus , daß die bisherige Ent¬
wickelung der Filialen eine sehr befriedigende gewesen ist und
deren Ergebnisse die besten Hoffnungen für die Zukunft recht-
fertige. Die guten Resultate seien hauptsächlich der glück¬
lichen Wahl der übernommenen Geschäfte zu danken. Auch
in München hat sich in bezug auf die Terrainverhältnisse die
Situation gebessert, das zeige sich bei der Verminderung der
Zwangsversteigerungen und Rückstände, bei dem Nachlassen
des Verlangens auf Umwandlung von Annuitätskapitalien io
amortisationsfreie Darlehen usw.

Neue Indrsiriebank in Berlin. Unter der Firma Bank für
Naphthaindustrie ist in Berlin eine neue Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 1 800 000 M. errichtet worden.

NadeisyndikaL Ein Nadelsyndikat ist gegründet, und zwar
in Form einer Gesellschaft m. b. H. unter der Firma Deutsche
Nadelindustrie mit dem Sitze in Iserlohn. Gegenstand des
Unternehmens bildet der Verkauf der in den Fabriken der Ge¬
sellschafter erzeugten Nadeln mit Ausnahme von Haar-, Steck-,
Strick- und Sicherheitsnadeln, Aufkauf von Nadelfabriken oder
Aufnahme solcher als neue Gesellschafter, überhaupt alle
Maßnahmen, die geeignet sind, die Gesellschafter im Wett¬
bewerb zu stärken und Erzeugung und Nachfrage in Ein¬
klang zu bringen.

Zm  industriellen Lage. Ein fachmännischer Bericht übei
die Lage der Maschinenindustrie im Chemnitzer Bezirk in den
„Leipz. Neuest. Nachr.“ beginnt : „Volldampf voraus“ ist nach
wie vor die Signatur unseres heimischen Eisen- und Maschinen¬
marktes. Der Bedarf ist ein stets wachsender, so daß di(
Mehrzahl unserer hiesigen Betriebe den an sie gestellten An¬
forderungen nur teilweise volle Rechnung tragen kann. Dies
gilt in erster Linie für Maschinen dos Textilgewerbes, für
welche wie bisher sowohl das Ausland als namentlich auch
das Inland ein ungemein reges Interesse bekundet. Aber auch
bei Kraftmaschinen läßt die Nachfrage nichts zu wünschen
übrig, bei welcher das Inland mit dem Ausland geradezu wett¬
eifert. Für Werkzeugmaschinen ist gleichfalls ein äußerst leb¬
haftes Interesse vorhanden . Auch der Lokomotivenbau ist be¬
friedigend beschäftigt. Naturgemäß finden unter dieser
günstigen Konjunktur unseres heimischen Maschinenmarktes
auch die Eisengießereien ihre volle Rechnung und sind diese
schon bis Ende d. J. voll engagiert.

Kleine Finanzckronik , Die Schwarzburgiscbe Hypotheken¬
bank in Sondershausen beantragt 5% gegen.5 Proz. Dividende.
— Der Aktienbauverein Unter den Linden in Berlin prospe¬
riert. Es können nicht nur 8 Proz. Dividende verteilt, sondern
es kann auch gleich auf Grund der laufenden Mietverträge
herausgerechnet werden, daß für die Jahre 1907 und 1908
Dividenden von 9 und 10 Proz . gezahlt werden können. —
Im Geschäftsbericht der Plantagengesellschaft Clementins
werden die Aussichten als günstig bezeichnet. Es kann eine
Dividende von 16 gegen 7 Proz. im Vorjahr verteilt werden.

Geschäftliches.
SlefoerasSI sw Isatoea

wnewtfoeliidUclse EaJira -Crfiiiie , F 108
erliült die !®älme reist , wei *s lamd gesund.

iCaiodent erhältlich in der Taunus-Apotheke. L8L
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Ich mache hiermit bekannt, daß
sämtlidie

Jleuheiten
fiir die

Frühjahrs - und Sommer-
Saison

eingetroffen sind und bitte bei
Bedarf um gilt. Berücksichtigung.

Luise Kleinofen
Spezialgeschäft

für feinen JDamenputz,
45 Langgasse 45.
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Vorsicht
beim Einkäufe von Malzkaffee! — Es wird heutzutage
dem Publikum vielerlei als „Malzkaffee" angeboten!
Nur der echte„Kathreiner", in geschlossenem Paket in
seiner bekannten Ausstattung mit Bild, Namen und
Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und
der Firma„Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken", ist das
von den Aerzten empfohlene vollkommene Getränk! —-

Also beim Einkäufe

Vorsicht!

Cüristian ffleyrer,
Hamen - Schneider,

9, 2. Balinliofstrasse9, 2.
Anfertigung eleg. Damen-Gavderoben
franz. und englischen Genres, Jacketts

und Paletots.
Eleg. Ausführung. Solide Preise.

Telephon 961.

Ariadne ^Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz Verheyen, Frankfurta. BL, 31 Taunusstrasse 31.

CH . Kettmter,
Montag,
Dienstag

und

Mittwoch
soweit der Vorrat reicht.

Knncwareii.
Feder-Drnekkiöpfe
Taillen-Yerschlösse, Sr z’

prima schwarz u.
9 weiss , H

Dtzd . i  P£

Stück i

Schweißblätter“k0-Dtzd. Paar 1.00,
Paar Pf.

Schweißblätter, ÄKr
Paar 15 Pf-

Besenlitze,e“ sohwMker Pf.

Stecknadeln,
Perlmntterknöpfe,

enthaltend 200 Stück , 1? Pf.
24 26 28" ' gr .

Dtzd . A, 11 Pf.
feucrvergoldet,

DÜd.4,6,7,8,10 pf.
Ronieanx-Kordel,SÄ :34K

Korsetten.
f ! « /»! grauer Drell mit Spitzen und Afi[
lllovi , Gürtel , Pf.

Haillie, grauer Drell mit Spiralfedern, 1.^
| grauer Drell , 28 Uhrfedereinlageu
ItllM , mit Gürtel , hübscher Spitzen - und | 85

Bandgarnitur , moderne Form I.
. Frack - Korsett , vornen gerade,
li, grauer Drell mit Spitzen - und £) 25

Bandgarnitur
1J „ ,14 ? Frackform , vornen gerade , mit
Uvuul , Spittel, feiner Satindrell,hübsche0 50

Spitzengamit . und mit Strumpfhalter 0«

Ein Posten

echte Brüsseler Korsetten
mit |a Walfischbein , nur noch in einzel.
Weiten vorrätig , ^ qq

statt 10—15 M . jedes Stück 3.«

Gardinen.
Tüll-Gardinen,F.tL L®, 2.’5,3.25
Tüll-Gardinen, » 7

das Fenster x . , 0» , v . , I •

Rabatt auf Restbestände
von 1 und 2 Fenster

0Spachtel-n.Band-Gardinen■/
Band-Stores«** 7.9#, 0. 00, IO. 50
Fenster-Schleier« « r~  aa< x,

(Brise -Bise ) Tr-, r-r-, 8 r-, Nv , I.

Spachtel-Ronieanx
mit Spitzen u. hübschen | 95 0 05 9 50Ornaments . *• , “ • , 0»

Seiiciben-Gardinen
10,18,25,32 ptMeter

Barnen Wäsche . Taschentücher.
pf.

pf.

Rockfntter
Koperfntter,M  weiches engl. Taillenfutter,JK, schwarz u. farbig . . Meter xlr Df.
Reversible,Ä“ 668.™“;35 pt

100 cm breit , schwarz
, und grau . . Meter

schwarz und farbig,
Meter

Taghemden, 85k
To npltAmtl All Achselschluss , Eis . ITemden-

1 HigllvMluvIl , tuch , m. Spitze , 110 cm | 25

Engl. Batist
für Damen , weiss mit

m ßK
Rand . Dtzd . 06 Pf-

waschechtem buntem

lang

IoaI/aIiI  I ?sali AH* „Brillant “, in hochfeinen
JdiUiClIrf lllilCI Farben m. Seiden- HK.

glanz . Mot°r b t)  Pf-

Leinengaze, SäTs?’.“SS 35k
Steifleinen»*. M,§5,40°.48 pf.

Besatz -Beste
spottbillig.

Tart ’hßiniloil Vorderschluss , m.' Hand - | 65
1.Mlgtlvlilllvll , festen , 110 cm lang . . 1»
To tvliAimtS AS! ^in Louisianatuch , mit
I dglivilllitlval , herzf . Madeirapasse und Q 00Stickerei . . . u»

passend zu allen Hemden,
sehr billig.

1, weiss Croise , Volant 8 R5
Jf  mit Patentbogen .

Huf alle asnsSeipaäw Sesstise

am iontag , Dienstag u . Mittwoch

¥j! nA>| HolSal für Damen , weiss mit
lillMl . IM UM gestickten Buchstaben , \

° '/- Dtzd . ! .

•Rein Leinen-Batist, 3& £ lt
für Damen . V» Dtzd . 1*

Beinkleider, Herrentücher,
farbig , 50x50 , Dtzd

Herrentücher, ™S5’reinL.f&.1.“
. 1. , V* Dtzd.

/s Dtzd.

1.«

0 Rabatt
K97
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loswall wo über 8OOO

Verlangen
Sie

Katalog!

best©

der Welt

Motel Nassau,

n WWW
Verkauf — Umtausch — Kan?Apparate I. Klasse

, ohne einen
Pfennig Aufschlag

Kirchgasse 43.

Jedem Partner Md Mtiii,.
empfehle ich vor Muschafsnng seines Frühjahrsbedarfes in
Gartenwerkzengen die Besichtigung meines umfangreichen

Lagers in Gartengeräten aller Art, als:

Spate«, Hacken, Rechen, Hanen,
SÄnHkarren, Leitern rc.rc..

sowie meiner eigenen Fabrikate in Schneidswerkzengen»
In Auswahl , Qualitäten und billigen Preisen

ohne Konkurrenz.

G.Eberhmöi,
Wiesbaden , Langqasse 4G.

Stzezulges- äst Mtnerischcr Bcdmfsaüilkl.
Illustrierte Preisliste gratis und franko.

gegen bequemste
_ _ __ Monatsraten.

Neueste Modelle. Illustr . Katal . grat . u.
franko. Otto «SaeoSs sen ., Berlin 401,
Friedsnstraße 9. F184

PifffiO&H(6Wtll)Ä,
bessere Sorten Pfd . 40, 80, 80 Pf .,
neue franz. Pflaumen Pfd. 18 Pf.
bis »0 Pf . , neue Ringäpfel Pfd.
48 Pf ., Schiiles Hansm. Nudeln
Pfd . 46- 80 Pf . 878F1. Sdiaato , Grabenstk. 3.

Garantiert reinen Bienenhonig
mit vorzügl. Aroma hat zu

verkKNfen
(Postkolli Mk. 8.50) franko, für Wieder¬
verkauf« bei 25 Kilo Abnahme ent¬
sprechend billiger F 69

Roman Hierzeqger,
Bimenzüchterci,

Speyer a. Rh.

»loafirmations -Ciescheittie
d empfehle ich zu den

Mlllgsten ? eÄZZR all ® Toilette • Artikel,
Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Mutbiirsien ,komplette Bürsten -Marnitnren,
Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Maarmadelkasten

etc.

CellalsM
Sbenhetz
Slfgtifefla
ZMUpM
Silber

Br.

Jfll §§f *l' a'f | tttiS (Mk- 0.80- 225.00 p. St.)

ft0lS6 ' Mft6 « 33ftiV63 (von Mk. S,50 an)

AMZ ^ KMSN (von » • 0.75 an)

JCristall-CUlvvittnraift
Jjrisfattemftititw.

Ulierstieim,

Ecke Schulgasse.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30 . Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse l.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Naclinalune . - - - , . ~ K163

Schuwücher :,
Attcrnten,
L § Äkci.

»oll. Kruft, Oskar Bürger,
Marktstratze6, neben der Kgl. Polizeidirektiou» früher Kirchgasse 86.

neuer
UNd

antiquarischer

.s»s

Bewährte Qualitäten.

Poröse
Strickart.

Auch hoch am Hals,
mit laugen Aermeln.

Mi  Sci|
Hoflieferant,

1 Webergasse 1,



verschiedenen Ausstellungen,

9?r. III.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wüsba-ener Tagbiatt.

MZWWW^ MWIDMMMMN llltpfnm -, Sport - ra»»d Kcise -Iiorsetts.

Arnold Obersky
Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 3/7 , Ecke Wilhelmstrasse.

Einziger deutscher Korsett-Salon mit eigenem Atelier in 3 ®S8J*1S 9 35 Rue Lafajette.

LiefSenkta8 b£taen. ste " främiiert mit goldenen und silbernen Medaille « . Llefcran ‘ »°»7"Herrscnaiten.

Neueste Pariser Korsett-Moden.

Auyusta
zeichnet sich durch wunderbare Formen¬
schönheit, rein anatomischen Schnitt und

bequemes Sitzen aus.
Diese Form halte ich stets

per Stück fflk . 6 .—, 8 .—, 18 .—
und eleganter am Lager.

Pariser Gürtel
per Stück 3IIk. 1.—, Mk . 1,35,

Mk . 1.75 , Mk . 2 .—
und eleganter.

Federleichte Korsetts
per Stück Mk . 2 .—, Mk . 2 .75 ,
Mk . 3 . 50 , Mk . 5 . 50 , Mk . 8 .—

und eleganter.

Anfertigung nach Nass
unter Garantie für eleganten Sitz

genau wie in meinem Pariser Atelier.
Bedienung nur durch erste Siorsett-

Spezialistinnen.

Korsetts für Konfirmandinnen
per Stück Mk . 2 .25 , 3 .75 , 4 .50

und eleganter.

Spezialität:

Korsetts für
starke Barnen,

welche Leib und Hüften vollständig
verschwinden und die Figur jugendlich

schlank erscheinen lassen.

Ä-

UlireilSe
dient der Trägerin zur Erhaltung einer
eleganten Figur und zur Wiedererlangung

jgraziöser schmiegsamer Formen.

Diese Form halte ich stets
per Stück Mk . 7 .50 , IO —, 13 .50

und eleganter am Lager.

Die gerade Linie,
modernstes Biorsett,

per Stück Mk . 2 .50 , Mk . 4 .50,
Mk . Mk . 8 .—

und eleganter.

Frack-Korsett
per Stück Mk . 8 .75 , Mk . 3 .50,

Mk . 4 .50 , Mk . 7 .50
und eleganter.

Untertaillen in grösster Auswahl

Ausgleichungen hoher Schultern und Hüften in Iiöclaster Vollendioig.
^ Bedienung nur durch fachkundige Damen,

Elegante Siedelte aus dem SeUanfensfer bedeutend billiger.
_ . .... . _ . Beform -Abteilung.
Spezialität : Louisenträger, bester u. vollkommenster Rock- und Biisienträger , prämiiert auf

c . _ , . von Mk. 3 .50 an.
KOI Bestellung für Lomsenträger genügt Brustweite . Auswahlsendungen überallhin bereitwilligst.

Keparsstoaresu und Korsettwäsche , auch von mir nicht gekaufter Korsetts, sofort und billigst.
Täglich Eingang von Kcwlieiten

Zreivenker-Verein. s.v.
Dienstag , den 2 « . März , abends 8 '/s Uhr, in der

„Loge Plato " - Friedrichstraße:
GsffentLicher Worckrag

des Herrn JE!,
über:

„Wckck MmiMW unö feilte Gegner".
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saal¬

eingange cnlgegengenommen.
Diskussion! _ Diskussion!
Der nächste Staat], konzess. Kursus der

Kassage u . Heilgymnastik
z. Ausbildg. v. staatl . gepr. Heilgehilfen, Masseuren, bezw. Masseusen,
beginnt am 8. April er.

Näh. Frankfurt a. M., Praunheimerstr . 9, BEr. Krntfzemsteiw.
Sprechst. : Wochentags 3—4, Fernspr. 4600. (F. ä 1438/1g) F105

Bektmnimachmsg.
werde KXÄ Hansk? * *“ *' 07. Uhr beginnend,

Marktstraße 29
folgende Gegenstände offen-lich»icistbictend freiwillig gegen Barzahlung versteigern

Gme grrst: Partie Zigarren, darunter bessere Marken, Zigarillo». Zigaretten
1 Ladentheke, 1 Ladenreal, 1 Erkerreal, 1 elektr. Bogenlampe, 3 Gaslamp-n
2 große Spiegel, 1 Zigarrenabschneiderund andere Kleinigkeiten.

Schluß̂ u.̂ ÄnIevo^ ^ f*nth $ ie  Ladeneinrichtung kommt zum
Wiesbaden , den 23. März l £07.

goeaooocQooooo —Rl°,'u'T’* «**« **, ft «.

Sonntag.
24. März 190?.

55 . Jahrgang.

Piamrros,
mehrere gebrauchte, sehr gut crhalteuc,
habe hillistst abzugcben.

«Länig . BiSnrarS-Rina 16.
Sie Ihre Einkäufe in
Wööeln, Betten,
"Wolsterwaren,
Kampf. Braut¬
ausstattungen rc.

maä,cn, bitte td) Höst, um gefl. Besich¬
tigung m. rcid) assortierten Lagers.

Wödkltzns fjCüMüii,
Helcnenstv . 2 , EckcBleichstr.

Transport frei.
Prompte Bedienung.

Bcearbeitnug v. nur i » Material.
Bitte genau auf me ine

Firma zu ach Len.
"Salon -Garnitur,

sehr gut erhalten, preisw. zu vk. Auz. v.
11—1 und 3—6 Dotzhcimcrstr. 62, P. l.

Feine schwarze
Sal -M-Emrrchtmrg

preiswert zu verkaufe» . Näheres
Maiuz, Kaiserstr. 34 7,.., 1. F36

Eine voUständ. zavuärzt!» Einr.
(Pumpstuhl) u. zahnärztl. Büdier billig
zu verkaufen Adclhcidstraße 41, P. l.

iöloRialMreneinriilitiMO
bin. zu verk. Marktstr. 12 b. Späth,

jiltlitrjEleueötiingsltöriJerj
mit 25% RabM

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

6ebr . WoSiweböi ',
Hoflieferanten,

L Bäreustraße 8.

Aöliruch Bromenade-Kotel,
WilhelmstratzeL4, sowie Leyrstratze1
sind Fenster, Türen, Treppen, Schiefer¬
dächer, zirka 10,091 Ziegel, Riemen-
Fußböden, Mettlachern. Wandplatten,
Oefen, Herde, ein elektrisäier Personen-
Aufzug, pass, für jedes Haus. Schienen,
Säulen. Linoleum, sowie Bau- und
Brennholz billig abzugeben.

Adscin & Adolf 'Froster,
Feldstraße 25. Kcllerstraße 18.

An- u. Verkaufv. Antiquitäten
aller Art Goldgasse 15. r-ukt-g.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. ptmömnuu,
Gold, Silber, Brillanten u. Antiquität.

MmzeMbel.
Größtes Lager

ain Plahc.
Preislisten
zu Diensten.

Gottfr . Kroel.
Haushaltungs -Geschäfte

Ellenbogengassc5, nächstd. Schlossplatz
Telephon 2528.

A. Cteizliah , Metzgergasse 25,
Telephon 3733, kauft von Herrsäiaften
zu hohen Preisen gut erhalt. Herren- n.
Damen-Kleider, Möbel, g. Nachlässe,Pfandscheine, Goldu. Silber, Brillanten.
Alis Be stell, komme  in s Haus._

Die allerhöchste» Preise zaylr
Frau saftig , Goldgasse 15, vorm.
I nnnn  für getragene Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung komme püntlich ins Haus.

Frau Hes » ,
Michelsberg8, Telepho,»3480,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen»

Kle ider, Läiuhe, Gold, Silvcr.
Wus ' FVau Stummer,

KI. Webersrrsse 8,1 , kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für gnterdalt.
Herren- u. Dameukleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber rc. Postkarte genügt.
Kräulem K . Heizßals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.»u. Dameukleider. Möbel,
g. Nach!., Piandsch., Gold- u. Silbers.,
Br illanten, Zahngeb. A. B. k. i. Hans.
Graherrftratze 6^2 St.

(Frau 8s« -io),
wird für gut erhalt. Herren - n.Damen»
garderovc sehr boher Preis bezahlt.

Wegen ELspäruis
dcx hohen Ladenmiete

bi» ich im Stande, den höchsten Preis
zu zahlet» für getragene Herren- und
Damen-Kleider. Möbel. Betten, ganze
Nachlässe. 8. Loktig , Göbenstrnße9P %l!iifpr MetzgergafseLI,zahlt♦ d>e höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleidcr, Schuhe, Möbel. Betten, Gold u.
Silber. Aut Bestellungk. p. ins Haus.

Zinn , « nvfer, Mes-
- sittg. Blei. Staniol

kanit stets zu hohem Preise und nimmt
in Tausch.

P . J . PJiegeu,
Kupferschmiedu. Verzinnern.

37 Ecke Gold- u. Mctzgergassc 37.

Altes
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Wersiliche Personen.

Erfahrene Kinderwärterin,
engl. Nurse bevorz., mit guten Zeugn.
gejucht. Näh. Hotel Royale , Sonnen¬
bergerstraße 28. Sonntag zwischen
5 un d 7 Uhr nachmittaas . _ _

Ebangel . zuverl . Kinderfräulein,
chrcht unter 20 Jahre alt , welches
.tchon als solches in herrschaftlichem
Dienst war , findet sofort Stellung zu
8 Kindern von 8—hl Jahren . Lohn
zunächst monatl . 25 Mk. Fr . Bcrgrat
Liesenh off. Reden, bei Saarbr ücken._

. , Angehende Verkäuferin
lies, bei  W . Kußmaul , Rheinftr . 87.

Erste
Taillen -Arbeitcrinnen,
Zuarbeiterinnen

dor sofort verlangt . H. Stein,
Wrlhel mstraste 86.
Accur, Zuarb., die sichw. ansb. k.,

nfw. ern ordentl . Lehrmädchen ges.
^h !lippshergstraße^15,̂ Part . r . _
..3uar6ettefin , sowie Lehrmädchen

mr bessere Konfektion gesucht Dotz-
velmerstrasie 76, 1._

. Znarbeiterin für TaiFc^
lotort gesucht Taunusstraste 9, 1 r.

Junge Mädchen zum Nahen
und dre das Klcidcrmachcn lernen
wollen, auch zugleich den alade-
^O .chcn Schnitt , werden gesucht
Bulowstraste 18 ._
<r „, ? " ckstige erste Putzarbeiterrn
J. Remacks Kau fh., Schicr st einerstr . 4.

SKobeä.
NstSeh- 1. Aröeiterin für fein. Putz-
aejchast per sof., cvent. 1. April ges.
Zl^ ersragen im Tagbl.-Verlaa . Ol
Jg . . Mädchen zur vollst. Ausbild.

W - chm Stenographischen Bureau v.
Goetz.  R oderallee 10.

Tücht. Venstons-Zimmermädchen
gesucht. Servieren erwünscht. Off.
unter N._396_ an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtiges Küchenmüdchen
zum 1. April gesucht Nerotal 16,_
Alleinmädch., ei>.» zu 2 einz. L. ges.

Kl. Fr anksurterstraste 5.
Jüngeres Hausmädchen,

welches waschen, bügeln und etwas
nähen kanii, ges. Frau Hauptmann
Hilch, Adalfsallec 22.

Tüchtiges Stubenmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Schöne
Aussicht 12._ _

Tüchtiges Mädchen
per  sof . gef. Helencnstraste 22, Part.

Besseres Älleinmädchen gesucht,
das selbst, kochenr., zum 1. April bei
gutem  Lohn . Adelheidstraste 64, 2.

Ordentliches Älleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 84, Part.

Aeltercs Dienstmädchen,
w. Hausarb . verst. u. koch, kann, sof
gesucht Kirchgasse  47 , 2._ Müller

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Dambachtal 8, Laden._

Für 1. oder 15. Avril
ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Dass , must aut bürg . koch. k. u. jede
Hsarb . v. Dir . Becker, Möhri ngstr. 9.

Jüngeres fleißiges Mädchen
per sofort oder 1. April gest Zimmer
mannstraste 9,  Part . Kappes._

Ein Mädchen
f. Kücheu. Hausarbeit ges. p. 1. April.
Näh. Rauentb al erstraste 11,  Lad ern

Gesucht für-*gleich o. 1. April
tüchtiges Mädchen, welches kochen k.,
Adelheidstraße 59, 1 S t.

Alleinmädchen
gesucht Adelheidstra ste 44, Part.

Zimmermädchen,
welches gut servieren kann, gesucht.
Pensio n "Oranienburg , Leberbcrg 7.

, Lehrnmdchrn unt . günst. Bed.
gebucht. Schuhwaren -Konsum, Ges.
m. b. H., Kir chaaffe 1».

Lehrmädchen
mit schöner Schrift gegen hohe An-
rangsvergutuug suchen Fett u. Co.,
Lang gas,e. Ecke Goldgasse

Lehrin. f, 'Kirrz-, Weis,- ü. Wtzwl
gegen sof. Vergüt , sucht Reinachs
Kaufhaus , S chiersteinerstraste  4,_

Lehrmädchen,
intelligentes , aus guter Familie , für
den Laden und ein solches fürs
Uteller unter günstigen Bedingungen
gejucht bei 23. Kußmaul , Rhein-
Itraye 87._
i Lehrmädchen für Damensch nmdercr^
«es, von Fr . Rieke,  Karlstraste 7, 1.

Lehr- und Äähmäbchen
geg. gute Bezahl, ges. Kirchg asse 7.

1—2 junge Mädchen
Öö? Wcißzeugnäh. grdl . erl.

Rah . Dam bachtal 12, Vorderst. 3.
.. ,, ^ Modes.
Lehrmädchen gegen Vergütung suchtKlei n. Taunu sstraße 19.
m  Lehrmädchen gesucht.SK- Offherm , T aunusst raße 47.

Lehrmädchen gesucht
gegen Vergütung . Putz- und Mode-
Salon Mar y Brüh l, Aorkftrakc 12, 1.

Eine jüngere tüchtige Köchin,
bre etwas Hausarb . übern ., für kl.
Gamilrc gegen guten Lohn in Villa
gejucht per 1. April . Vorzust. zw.
M u. 11 u. 3 u. 5 Walkmühlstr . 53.

Eure österreichischeKöchin
snchr pasjcnde Stellung . Näheres
Ma inz,. Bonifatiusstratze 8. F 37
... Williges fleißiges Mädchen
mr Kucke u. Hausarbeit gesucht
öab nhofstrasie  1 . 1. Sst_

. (Sin brav , flciß. Dienstmädchen
gesucht Kirwgasse 27, 1 Tr.

1
Erfahrenes sauberes Mädchen

m. g. Zeugn. f. „cochen- u. Hausarb.
«t b. Haush . ges. Gr . Burg str. 18, 2.

Aelt. Mädchen s. Küche u. Hausarb.
geg. h. Lobn ges. Karlstraste 3. Part.

Älleinmädch.. d. selbst, kochen k.,
zum 1. April gesucht Taunusstr . 1,
Ber l iner Hof, 3. Et age re chts. _

Eist . ältestes fleißiges Mädchen, '
am liebsten bom Lande, gesucht. Näh.
Vd. Witter . Wellridtal.

Besseres Kindermädchen
sofort gesucht Abcggstraste 3. _

Mädchen s. gut bürg . Küche
u.  Hausarb . gegen hohen Lohn sofort
gesucht Blumenst raße 7, 2._6910

Dienstmädchen r>. hohen Lehn
gesucht Seerobenst raste 32. Ba rt.

Einfaches sauberes Mädchen
gejucht. Lohn 20 bis 22 Mark.
Emserstr aste. 61̂ Part . _

. Besseres Mädchen,
das perf. kochen kann und bessere
Hausarbeit versteht, für sof. gesucht.
P . Alzen, Webergasse 2,1.

Ein Zimmermädchen
u. ein Hausmädcken gesucht. Hotel
Villa Germa nia . Sonnen bcrgerstrLS.

Bis 1. April
tüchtiges Mädchen gesucht bei Konrad
Dorn , We llritzstraste 15.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Karlstraste 39, P . l..

Braves flciß . Hausmädchen
u. zuverl . best. Kindermädch., d. auck
Handarb . verst., geg. g. L. p. 1. Itpril
gesucht Möritzstra ste 15, 1. Et . links.

Tüchtiges Älleinmädchen
z. 1, April ges. Frau Bürgermeister
Müller,  Oranien straste 48, . 1.._

Gesucht für 1. April
br . zuverl ev. Mädchen, welckes f.
bürg , kocht un einen Teil Hausarbeit
besorgt, Kais er-Friedrich -Ring 67, 2.

Mädchen zum Kochen
und für Hausarbeit gesucht. Schuck,
Rüdeshc imerjtraste 16.

Tüchtiges Mädchen
z. 1. o. 15. Avr . ges. Nikolüsstr. 17, P.
Angenehme St . findet br . Mädchen,

welches feinbürg , kochen f. u. Haus-
arbeit übern . Kapellenst raste 80. _

Hausmädchen
gejucht. S eclig, Große Burg straste 6.

, ofort gesucht
ein tücht. Älleinmädchen in kl. Haus¬
halt ._ Näh. Erbachtzrs traste 4, P . r.

Ges. sleiß. sauberes Mädchen,
w. pers. koch. k. u . b. z. Antr . d. zw.
M. die Hausarb . mitub ., f. H.-Villa
Adolfsh. Zu meid. Oranienstr . 55, 1.

Braves reinliches Mädchen,
io. gut bürgerlich kochen ’£., gesucht.
I . Glock, Kleine Kirchgasse 2, 1.

Einfaches reinliches Mädchen
in kl. Haus h. gel. Moritzstr . 56, P.  r.

Älleinmädchenvril 1?ran Dr.s. zum 2. April Frai
F riedrichstra ste 31 9

r . Kretschmer,
6926

Zn Ostern,
eventuell nach dem Fest, wird ein
tücht. Kücherimädch. ges. Frankfurtcr-
straste 28, „Hotel Ni zza"._

Tücht. zuverl . gesetztes Mädchen,
w. bürgerl . kochen kann u. a. Haus¬
arbeit übernimmt , sowie ein jung.
Mädchen für Hausarb . und zu einem
Kinde per 1. April gesucht Dotz-
heimerstraste 94, Laden.

Saub . Kindermädchen gesuchtst
Fr . Bücher, Röderstraste 41._

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, gesucht Häsner-
gasse 15, Laden._

Zuverläss. sauberes Mädchen
fiir Küche und Hausarbeit
seerobenstraste 30, 1.

gesucht

Tücht. Mädchen, w. etw. kocb. k.x
bei gutem .Lohn gesucht Friedrick-
straste 14. 1. Et age, bei ' Frau Heust.

Jüng . Älleinmädchen s. kl. Haush.
gesucht  Weistenburgstraste 6, 2 links.

Zuverl . Älleinmädchen,
das bürg , kockenk„ ges. Zu meid. v.
4—7 nachm. S onne nber gerstr . 31,  2.

Älleinmädchen,
gut empf., ges. Westendstraße 10, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie gegen guten Lohn gesucht
Möritzstraste 31, Part.

Zwei Damen suchen Mädchen,
d. bgl. kock. k. SKersteinerstr . 5, P . r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
im Kochen etwas erf ., zu 2 Pers . per
sos. od. 1. Llpril gegen hohen Lohn
gejucht. Leop. Cohn, Gr . Burgstr . 5.

Hausmädchen
bei guter Behandlung für kl. HauSh.
gcsu cht_Daal ga sse 38, 1 rechts._

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Gneisenaustraße 11,

Besseres ÄlicinMädcheN,
solid u. tüchtig, w. gut bürg , kochen
kann, zum 1. od. 15. April gesucht
Nerotal 65.

Ord . Mädchen für Hausarbeit
gesucht.  Näh . Karlstraste 39. 2 links.

Besseres Älleinmädchen
in ruhigen Haushalt gesucht,
meid. 9—11, 2—4 IX. Rhein ftr . 80,

Zu

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei hohem Lohn sos.
gesucht Bleickstraße 12, Part.

Junges Mädchen für Hausarb.
sofort gesucht Möritzstraste 10,

Suche zum sofortigen Eintritt
eine in der Krankenpflege erfahrene
unabh . Frau oder Mädchen, w. auch
sonstige Hausarbeit mit übernimmt.
Näh. "Faulbr unnenstrast e 5,  Pa rterr e.

Ein Mädchen
k. das Bügeln erl . Walkmühlstr . 10.

Tüchtige Waschfrau
Nettelbcckstraße,5.gleich ge sucht _

Tüchtige Waschfrau
sofort ge sucht. Näh. Nerostraste 11a.

Zwei Damen suchen'
zuverläss. reinliches Mädchen tags¬
über für Kücke u. Hausarbeit . Zeug-
wiffe er wünscht ._ Oranienstr . 20, 2.

Mädchen oder Frau von 8—10
u. 2—3_ll | r ges. Zietenring 2, P . I.

Monatssrau oder Mädchen
tagsüb . ges. Kirch gasse 47, 2. Müller.

Monatssrau .' 50 I . alt , gesucht.
Orf . u. A. B. C. D . vostl. Wiesbaden.
Änständ. sauberes Monatsmädchen

p. sof. ges. Kaiser -Friedr .-R. 59, P . l.

4 Tapezierergeh . (Linoleumleger)
gesucht. Lorch, Kellerstraste 22, 1 St.

sucht H. Swu LnagT Uner berg 36,
Tapezierer ^ehilse sofort gesucht.

PH. Bester,  söä unusstraste 83/35.
Tücht. selbständiger Zementierer,

der im Eisenbeton bew. ist, sowie ein
tücht. selmtänd. Asphaltierer g. hoh.
Lohn aus sofort gesucht. Chr.
Distelhut . Beton-, Asphalt- u. Tref-
bau -Gesch äft , St . Johann- Saar.

Tüchtige Nockarbeiter
gesucht. Alexander Marx , Biebrich. „

Perfekter Damenschneider
sofort gesucht. Lohn bis 36 Mk.
August Lo th, Steing asse 4, a

Tüchtiger Kutscher
gesucht  Werderstraße 1.

tadtknndiger Kutscher
gesucht Geisbe rgstraste 9.

uverlüssiger Kutscher
gesucht Kirchgaste 5.__

Ei » junger Mann
für einen Geschäftswagcn, sowie ein
Kutscher für Droschkenfuhrwerk zu
fahren gesucht S chlachthaus straste 8.

Guter Hosenschneid, a. b. Hause
für daue rnd gesucht S aalgasse 5.

Tüchtigen Schneider,
w. noch einige Kleinst. mitarü . kann,
sucht Wenderoch, Bahnhofstraße

Damenschneider auf Jacketts
s. Max Möller , Webergasse 11. 6931

Barbier zur Aushilfe
sucht L . Brecher, Römerberg 39.

Junger Kellner
gesuchtgHe llmundstr aste 54. Lsürst ._
Selbst . Gärtnergehilfe f. Landschaft

aes. J ean Sckreeb, Hirschgra ben  26.
'Tüchtiger Gärtnergehilfe

und Taglöhner dauernd gesucht. Ad.
Erlel , Gärtner , Wellri ütal.  _

Zeichnerlchrling
gesucht von Feilner , Vermessungs
Bureau , Adelheidstraste 62._

Lehrling
für kaufm. Engros -Geschäft gesucht
Oranienstraste 14,_Hi nterhaus.

Lehrling
sucht Ferd . Hanson , Möritzstraste 41.

Wir suchen
zum 1. April einen braven Jungen
mit guter Handschrift. Justizrat
von Eck, Rechtsanwalt und Notar,
Wilhelm Wolfs, Rechtsanwalt,
Adelheidstraste 6

Setzer-Lehrling
sucht Rud . Bechtold  u . Co mp.

Junge sanb. Monatssrau ges.,
für morg. 3 , ui- nachm. 2 Stunden.
Fr . Bücher, Röderstraste  40

Monatssrau oder Mädchen
für vormittags zu einzelner Dame
gesucht Adolfsallee 33, 3.

Fra « zum Putzen f. 1 Stunde
täglich gesucht Müblgas se 15, Part.

Monatssrau
gesucht Schwalbacherstraße 71. _
Monatssrau 2—3mal in d. Woche

gesucht Dambächtal 4, Part.
Zum 1. tüchtige Monatssrau

von 8 bis ststll morgens gesucht. Lohn
12 Mk. Mainzerstraße 58.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K u. F . Merkelbach, G. m. b. H-,
Eisenicmstrnktions- u. Maschinenfab.,
Do tzheim iNähe, des .Bah nhofs) .>; -

Schlofferlchrling
gesucht Lothringerstraße 8. _

Schlafferlehrling gegen Vergütung
ges.^Kl. Burgstra ste 11, 3 St. _

'Schlofferlchrling ges. geg. Berg.
Oranien straste 39̂ u .̂ Q uerstraste 2, 2.

Schlofferlchrling
gesucht Eckern fördestratze 4,̂ Part ^_

Gürtlerlehrlinq gegen Vergütung
gesucht. PH. Häuser . Blücherstr. 25,
Gürtlerei u. galv. Anstalt ._ ■

gej
Monatsmädchen

:cht Nikolasstraste 13,  Part .̂ 6938
Saub . Monatsfra » für tagt.

-9 vo rm . ges. Kredricherstr. 8, 2 I.
Säubere Wecksräu

sofort gesucht Rh ein gauer straste 13.
Lansmädchen sucht g. gute Berg.

I . Roth Nächst, Marktstraste 1V, Ecke
Grabenstvaste.

Ein
sticht

Lansmädchen
Aiöller, Webergasse 11.
Sauberes Laufmädchen

6932

per sofort gesucht.
Langgaffe 37.

Oettinger u. Co.,

Ein sauberes Lausmädchrn,
im Alter von 14 oder 15 Jahren , für
kleine Besorgungen tagsüber gesucht.
Bossong. Kirchgasse 42te.

Eine jürstgcre Frau
für Pakete auszutragen sof. gesucht.
Scho koIadenhaus ZNüller , Langgasse 8.

Mädchen zum Flaschenspülen
gestickt Hermannsträste 18.

Best. Mädchen, das kocken kann,
zum 27. März zur Aushilfe gesucht
Adelheidstraste 64, 2.

wnatva »x cff-MMimgiai
Wänniiche Personon.

unnuaTjgnusjj x̂oais
Ein junger Mann,

im Alter von '18—20 Jahren , vor all.
Dingen nüchtern und arbeitswillig,
s. leichte Bureau - u. Hausarb . per sos.
gesucht. Derselbe soll, da der Chef
Besitzer eines Autos ist, die Instand¬
haltung des Fahrzeugs übernehmen,
evcnt. sich als Chauffeur ausbilden.
Ofs . u. L.  401 an den Tagbl .-Verlag.

Schreinerlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.
Dächbeckcrlebrling geg. Vergüt , ges.

Joief Rau , Sedans traste 7._ _
Lackiererlehrling gegen Vergütung

gesucht Bleichstraste 24, Parterre.

Zuverl . Fahrbursche
g->s. biambacher Dampf -Waschanst.,
E. Renson , Rambach. _ .

Fahrbursche sofort gesucht.
Bäckerer Fritz, Sonnen berg.

! Stallbursche
wfort gebucht Adelherdst raste 9. __

Vferdebursche gesucht.
Pferdehld.  Blumenthal , Dotzhstr. 14.

Solider Taglöhner
per sofort für dauernd gesucht, ge¬
lernter Maurer bevorzugt. Carl
Roth , Gr absteing esch., Platterstw , 81.

Kraft . Junge als Taglöhner ges.
Ferd . Hanson, Möritzstraste 41.

WerbUchs Worsonon.

Kindergärtnerin,
der engl. Sprache vollk. mächtig, in
Erz . u. Körperpfl . sehr erst, s. St . in
nur feinem Hause. Schristl . Anerb.
u. M. St . Ho spitz II , Oranienstr . 53.

Gebildete junge Dame sucht
stundenweise Stelle als Gesellsch. od.
Vorl . Perf . Franz , u. Engl ., Deutsch
an Ausl.  L> chlichter straste 14, 3.

Gew. Verkäuferin
sucht St . in vornehmem Kristall - od.
Lurusw .-Gesch. Offerten erb. unter
C. 'C. 7982 an Rudolf Masse, Berlin,
Sck ifsbaue rda mm. §114

Tüchtige Verkäuferin
m. gut . Hcmdschr. u. in sonst, schriftst
Arb. bewandert , sucht passende Stelle.
Oss. E. H. postl. Schützenhofstratze._

Verkäuferin sucht Stellung
in einem Delikatessen-, Kaffeegeschäft
oder Konditorei . Offerten u. H. 398
an den T agbl.-Verlag er beten.

Gebildete Witwe,
im Haushalt erfahren , sucht Stellung
als Haushälterin bei älterem Herrn.
Off . u. N. 31 an Tagbl .-Haupt -Aa.,
Wilhelmstraße 6. 6933

Fräulein gesetzten Alters,
in Küche, Haus - u. Handarb . grdl.
erfahr ., ûcht Stelle zur Führ , eines
kleinen Haushalts . Offerten unter
N. 403 an den Tagbl .-Verlag.

Lackiererlehrling
gesu cht Möri tzstraste 64, bei S tein.

Tüncher- n. Stuckateurlehrlinge.
gegen Vergütung ges. Joh . Pauly jr„
Ad olfsallee 38.  _

Lehrling in ein tücht. Maurerg.
gesucht. Offerten unter O. 389 an
den Tag bl.-Verl ag._

Steinhauer -Lchrling
per sofort oder später gesucht
Schierste inerstraste 17, Parterre. _

Intelligenter Junge
aus achtbarer Familie für Damen-
schneiderei in die Lehre gesucht.
H. Astmann. Wilbelmstraste 22.

Fräulein aus guter Familie,
perf . im Kochen, Nahen , sow. in allen
Laus - u. Handarbeiten erst, s. zum
1. April St . als Kochfrl. od. Stütze
in gutem bürgerl . Haus . Gesl. Off.
unter Z. 396 an den Tag bl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. in guten
Häusern war . sucht Stelle . Offerten
unter G. 403 an  den Tagbl. -Verlag .

Mädchen, welckes kochen kann,
s. z. 1. od. 15. April St . in kl. herrsch.
Haushalt . Näh. Kaiser -Fr .-R. 45, 1,

Bis 1. und 15. April suchen
noch Mädchen Stellung nach Wies¬
baden durch Frau Frank , Kaisers-
lautcrn , Dtnnchstraste 41._

Einen Lehrling
s. Schmiedemeister Maus . Bie rstadt.

Hate'
Gesucht ein Kochlehrling
Imperial.

Friseur -Lehrling
gesucht Römdrtor 3.

Tüchtigen Hausburschen
suchen Gebr . Erkel, Michelsberg 12.

Junger Hausbursche, 1-1—15 I -,
gesu cht GerichtSstrcrße5, Part . _
' ' Orbit '. Hausbursche, 15—17 I .,
sof. gesucht Blü cherstraste 32, P ._
Jg . Hausbursckc per sofort gesucht.

Drogerie B rech er. Neugaffe 12.

Elektra -Monteure
und Hilfs -Monteure sofort gesucht.
Gg. Auer . Taunusstraße 26.̂
Ein tüchtiger Installateur sof. ges.

Vrebri ch, Gaug asse 18. _ _
Bau - und Möbelschreiner

gesucht Sehu lgasse 4.
Glasergehilfe sofort gesucht.

Hennig , Herderstr . 21, Adelheidstr . 58.
Maler - «'. Anstreicher-Gehilfen

gesucht. Karl Hering u . Georg Hart¬
mann , Adlerstraße 39, 1.

Junger Hausbursche
gesucht Maueraaffe 19._

' Junger Hausbursche
gesu cht Kaiser-Friedrich -Ring 12.

Jüngerer Hausbursche
gesucht  Mäuergasse 3/5 . Laden.

Zuverlässiger Häusbursche
zum 1.  April gesucht. Bäckerei Fritz,
Mich elsberg 3.

zuverl . Häusbursche
mraste 9. St eib.

Fleißiger
gesucht Morii __

Laufjunge,
15 Jahre alt , gesucht. Nietschmann,
Kirchgasse 29.

Sckuljungc gesucht,
'/ - Std . tägl ., Gr . Burgstraste 5, 2 r.

__Erfahrenes Fräulein
lucht Stelle in kleinem Haushalt.
Gesl. Offerten an M. Weber,
Barrnen , Rübe nstraße 6._ _

Gut empfohlene ältere Frau
s. Monatss t . 'Schul gaffe 4, Schuhlad.

Junge Frau sucht Monatsstellc.
Roonstra ste 22,  ParPrechts^

J -rnge saubere Frau
s. V- T . Putzbesch. Jahnstr . 17,EstL

S . Mädchen sucht Beschäftigung,
morg. o. mitt . n. 4. Körnerstr . 2, H. 3.

Männliche Personen.
Bautechuiker,

gewandter Zeichner, sicherer Statik .,
sucht Stell , f. Bur . ob. Baustelle.
Off , u. T . 397 an  d . Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Elektromonteur,
30 Jahre alt , verheir ., -gel. Mechanik.,
mit Dampf - u. Gasmaschine vertr .,
sucht sich baldigst zu verändern . Off.
u. Z. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schreiner,
w. I. als Packer tätig war , sucht sof.
als solcher od. als Hausschreiner St.
Ders . ist im Polieren perfekt. Off.
unter B. 402 «n den  Ta gbl.-Ver lag.

Tüchtiger Küfer
mit pr. Zeugn . s. St . in Weinhairdl.
Ofs . u. F . 402 an den Tagbl. -Verla g.

Junger Schneidergcselle
sucht zum 15. April dauernde Stelle.
Off . u. I . 399 an den Tagbl .-Verlag.

Me ibliche Pevsonr ».

Eine junge Kindergärtnerin
heileren Wesens n. aus guter Familie
wird für 3 - jähriges Mädchen per
15. April gesucht. Borzustcllcn 9 bis
11 Uhr Biebricherstr aste1. 6ft22

1. Av
Einfaches Hausmädchen zmn
lpril gesucht Sonnenbergerstraste 2.

TüchtisieM aschmenschreib ern;,
welche flott stenographiert, zum baldigen
Eintritt gesucht. Auf AnwaUsburean
b-schäfligt gewesene Bewerberinnen
werden bevorzugt.

JuNizrat Dr . Beraas,
Adelheidstraste 23.

Da« e 114
für den Verkauf feinster Handstickcreien
an Privatkundschaft zu engagieren ges.
Offerten unter il-> K*. ’Ä« L8 an
Rudolf Moffe , Platten i . V °. erb.

BerZKuferim
für Putz gesucht.

Simon Meyer.

rsh . --Bertüuferitt
zu sofort. Antriit gesucht.

Earl F . Mütter , Schokoladcnhaus,
Langgasse 8.

fm$ei| firt£i! i !eisisa|[e 9
sucht ein zuverl.. jetzt der Schule cntl.
Mädchen zur 5̂ ilfe.

Seihst.KsckKrÄeiteriN
bei hohem Lohn gesucht.

Seiden -Bazar S . Mathias.

Taitten -, Ro -f- rr. Aermelarbeiterirr
gesucht Morivstraste 20, 2.  _

Lehrmädchesr
mit»Lehrlmge

mit guter Schulbildung und von ocht-
bareü Eltern gesucht. Zu melden abends
zwischen7 und 8 Uhr.

S . BluWenthal & Co-

Lehrmädchen
für Packtisch und Verkant qesucht.
_ _ Cd. Henrnier, Langgasse.

Für die
PKrftiMeriehrKKche

ein intelligentes Krhrmirdchet , gesucht.
W . Herzig , Langgassü 3K.
ZMKMA-s. Gesucht bis April zuver»
M-MW lässige uuabyärrgige

Monatsfrau oder Mädchen von
morgens V-,8 Uhr bis nachm. 'IA  Uh .,
Off. unt. ’v . 4 « ® an den Tagbl.-Vert.



Nr . 141. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.
Gesucht z. t . Mai nach Florenz

von deutscher Dame (z. Zt. noch Iper),
Perfekt kochende Stütze, event. bessere
Köchin, die möglichst schon in Fremden-'
Pension in Stellung war. Meldungen
baldi gst Biebrich, Rath ausstraße 57, 'HMMsWeliMii,
Köchinnen für Hotel, Restaurant,
Pensionen und Lerrschaftshäuser,

eeköchinnen Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, kalte Mamsells , Kochlehr-
maöchen, Zimmermädchen in Hotels
ii. Petitionen , Serdiersräulcins , erst-
u. zweite Stubenmädchen , über 30
Affeinmüdchen, 30—35 Mk., flotte
tüchtige Büfettfräulein für l. T@c=
Wiafic, Kindersraulein und gesetzte
Kindermädchen, Hausmädchen in
Hotel u. Pmvath ., Küchenmädchen,
erste Berkanscmnnen in Lass und
Konditorei usw. sucht

Anteruatioirales
Zentral- iSlacicrungs-Burcatt

WaLLraherrsLeiN,
Langgaffe 24, l . Telephon 2583.

Frau Lina Wallraüensteiu,__ Stellenvermittlcrin.
Gesucht zum 15. April

von alter allcilist. Dame eine b- eins
cv. Pers. ges. Alters, perfekte Köchen,'
& t"? ae "ß m ‘d̂ e- herrsch. Haust).,
D.'l. Nahen. Bügeln u. Zmimerarb . zwei
Hausni. geh. Geh. Ucbcreinkunst. Nn-
erstkl. Zcugn. a. ähnl. Slcll . s. Bcrücts
Borzustellen vormittags 10- 11 UhrWilhelunnenstra!  e 47.

Moskaderrer TagdraLL»
Tüchtige

Köchrrrnen, Haus- rs.
ZimmerMädchen

für Hotels , Pensionen und Privat
vei hohem Sohn gesucht . F69

Placierungsbureau „ Allianz " ,
Slöklei -andmann . Frankfurt a . M.

Wese rstrabe 16, P art. Tel. 310b.

Sonntag , 24 . Marz 1907 Seite 11 »

m der beffercn Küche durchaus erfahren
sowie ein Hausmädchen zu Anfang
Apr il gesuchtG isbergstw ße 44.

Bei Me» M, jgff
«ne zuverlässige jüngere Köchin in
kl«"«! bcrrschastl. Haushalt gesucht.
Meldun gen Emserstrnße 3.

Suche üiehrere HerrfchaftS kSchtu.»
beff. Haus- u. Aürinmädch., pr.St ., hrh. Lo"n. Frau Etfsr
Stelle nvermittlcrin.F rieSrichstr.l4.

Jittraes Mädchen

Ordentliches Mädchen,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. April oder
früher für kleinen Herrschaft!. Hausralt
nach Frankfurt a. M. gesucht. Meldung
von 8—11 vorm, und 5—9 Uhr nachm.
Wiesbaden, Dotzhnmerstr. 58, 2.
^in erßes

sowie eine Jungfer , die im Nähen und
Vlatten bewandert ist, gegen hoben
Lohn gesucht. Offert, unter W. 4 «sL
an den Tagbl.-Verlag.

M inniiche Personen.
Stellenvermittlung . F86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand-
_ iungsgelnlfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in grober
Anza l. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a. M .»Gr.Eschcnb.-Slr . 6. Fcr nspr.1515.
NaeNteR- Neisende

engagieren bei hoher Provision überall
für unsere weltberühmten Fabrikate.

Grüstuer & So . . Neurode w
Holzrouleaux- und Jalousieniabrik ^
aetebl. gesdstibte Gardlnensvenner. 3- - -- -

Einem gescliältsgewandten,
energischen Herrn bietet sich
Gelegenheit zur TJebernalime

dotierten Reisepostens
bei einer vorzüglich eingoführten
hebens-, Unfall- u. Haftpflicht-
Vers.-Ges. Ausgedehnte Organi~
Fationu. zahlreiche Empfehlungs-
Verträge stehen zur Seite. Gest.
Off. sub 55. <503 . an den Tagbl.-

m Verlag erbeten.

für leichte Prägearbeit gesucht. Papeterie
&. Bladi , Webergasse 15.

iäöjtigc lniEul'öjnEltier
sofort für dauernd gesucht.

Fix , Wcbergasse 2.

Buchhalter,
flotter sunger Mann , mit guter
Handschrift, der auch Schreibmaschine
(System Continental versteht, für
mein Placierungs -Bureau sofort
gesucht. Bureau Wallrabenstein,Langgasse 24.

zum sofortigen Eintritt suäit
GlektrizitatS -Llktiengefellschaft

vorm. 6 . Büchner . Oranienstraße 40.
. . Tüchtigen Schneider
suwt Franz Hennig , Damenschneider,
Gra  benstraßê30.̂ _

Kaufmännl Lehrling
mit guter L-ckulbildung gesucht. ^
Marmorwcrk Wiesbaden G. m. b. H.,
_ Nikolasstraße 3._

Lehrling
mit guter Schulbildung findet in b'rstg.
Baugeschäst unter gi-n kigen Bedingung.
Stellung . Ausführliche Offerten untir
55. 4 « 3 an den Tagbl,Berl.

Lehrling mit guten Schul-
kenntnisscn und ans guter Farn,
sucht unter günst. Beding. 6934

Gisb . Roertershänler,
Budihandlung, Wilheimstraße 4.

Suche zu Ostern einen L ^ hrltNi!
mit guten Schulzeugnissen. '

Aug . Kortlreuer , Delikatessen.
Nerostraße 26.

Lehrling
für Kontor und Lager unter günstigen
Bedingungen gesucht.

CH. Hemmer , Langgasse.

Lehrlmg
mit guter Schulbildung sucht ans Ostern

Hch . Advlf Weyst ^ ndt,
Eisenwarenhaiidluug,

_Ecke Weber - u . Saarqaffe.

MÄcrlchrlW
gesucht. Gnst . Haar , ^

Platterstr . 50. Telephon 8609.
Lehrling für Malergeschäftgesucht.

.Heinr . Erbe »,Oranienstr , 44, P.
NyrMacherL§hrLLrrK

sucht 6905
_Louis Dürr , Wilhelmstrabe6.

Unter günstigen Bedingungen sucht
für April aus guter Familie einen

LehrLmg
mit enlspredicndcnSchulkenntnisscn die

Buchhandlung 6545
Gisb. Noertershaeirser,

Wilbclmstraße 4.
» Für mein Kolonialwarcn-

Dclikalessen-Gcschäit
1 ~

gesucht. D

und

Lehrling
>. Fuchs » Saalegaffe 4/6.

gesucht. Karl Hering und Georg
Hartmann , Adlerstrabe 39, 1.

Gesucht ei«Lehrliuz
in der Buchbinderei Schillerplatz 8.

PV °" FTkül-rehrliN
ges. I . Wa gne r, Frist . Albrechtstr. 22.Arbeiter und

UrbeiLerrnuen
finden danrrnd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol - nnd Metallkapscl -Fadrik

A . Flach , Slarstratze 3.

Vertrauensposten ui.
»— w  Hotel , Geschäft oder

Privat sucht geb. Dame rniitl. Alters
m. feinen Urnganqsformcnu. engl.Sprach»
kenntnissen. ' Off. u. «». EL Tagbl.«
Haupt Agentur. Wilh elmstr. 6. <>-35

Für ein 22jahr . Fräulein , das im
Weißnätzen, Schneidern , Handarbeit .,
Kochen und sonst. Häusl. Arbeiten er¬
fahren ist, auch etw. Klavier föteli,i
wird bei Familienanschluß Stelle

nlö Stütze
oder zu Kindern gesucht. Gefl . An¬
träge erbeten u. S . G. 7256 an
Rudolf Moste, Stuttgart. _ F114 ;

Besseres Mäddicn. l9""J . a., ui. g.
Zgn., sucht per 1. Mai Stelle als.
2. Mamsell, cv. als F 69i
Stühs im Haushalt.
Gest. Off. u. ss . ‘.ins  an Hausen-

stein & Vogler M.-G .» Marburg a L.
flRuhilslP+pa tüchtiges WirtschajlS-
mUÜ .UtlCZj, frduletn sucht Stellung.

Prima Zcugn. Off. unter 5l. Äir« an
den Tagvl.-Verlag. _

Mribliche Personen.

Papier - u. Lrrxttswarerr-
Brariche.

GkVüOiE NeMüsEM.
erst« Kraft,

sucht andcrweit .Engagement.
Gest . Lff . erbeten unt . Chiffre
Sl. » « 8 an den Tagbl .-Vcrl.

Empfehle .Hotelhaushältcrin, Jungfer.
Stütze, Kinderfrünlkin, bess. Haus-,
Zimmer- u Alleinmädchen, Hcrrschafts-
und Rest.-Köchinnen, sowie Kochaushilfe.
Frau Mise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedridistcaße 14, 2. Telephon 2363.

Männliche Personen.

Junger Kommis,
v. seinem Chef empfohlen, sucht Stell«
zum 1. April. Gefl. Angebote unter

S84 an den Tagbl .-Bcrlag.

ManWmm,
mit allen Burrauarbtttm vertraut, sucht
Stellung per 1. April in Bank- oder
Fabrikgeschäft. Offerten unter I». SO&
an den Tagdl.-Verlag._ ■

Herrschaftlicher Kutscher , 26 Jahre
alt , guter Fahrer und Pfcrdepflegcr, mit
besten Zeugnissen und Empfehlungen,
sucht bis 1. oder 15. April Stellung.
Offerten erbitte an Friedrich Kiefer,
Schloß Fürst enau, Post Michclfladt i/O.

Junger Mau»
mit 3- u. 4jähr . Zeugn. sucht Stalls
zum 1. April . Gefl . Offert , unter
D . 375 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungz-Anzeiger des MerbadenerfctgWeÄ
Ilt,teilten im _SRütinimnas91mpm»r" ft.,. e>n m;.. . ... ™

Sotafc Anzetgen tut . Wohmmgs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen
KMK

von zwei Zimmern und weniger sind bei Mfgabe zahlbar.

1 Zrmurrr.

Adelheibstrafte 6 Zimmer u. Küche an
rub . Leute zu vermieten ._ 6897

Adolf st rave 3 Mans .-W., Z. u. K., p.
1. April . Näh. Gib. , 1. Etage . 6756

Blcichstraste 19 1 ZiJiK. u., Ki sofort.
Dotzhei metfteaß « 2 D .-Mü 1 Z. ü. KI
Emjerstratze 69 S'lZimI, KI. 280 Mk.
Herderstraße 16, Frtsp ., 1 Z. u. K. an

ru h. Leute zu vin.^Näh. Hart . r.
Falmstraßc 6, 8 St ., 1' Zim.l Küche,

Keller, mtt oder ohne Mann , an
kl. Fam . 1., April zu vm. N. 1 St.

Ludwigstraße 6 1 großes Zimmer u.
Küche auf^ l ., April.

Wein st raste 78 schönes Zimmer mit
Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu

^ vermieten .̂ Näh.^Iahnstraße 17.
Schulgasse 6. Mans ., 1 Ziui . ü. Küche
_3u _ nm. Nay, Pari ., Tapetcngcsch.
Sch walbe,cherstraäe 75 Z., Kls'K. sak.
Walramsträße 22 kl. W., Stube ?' K.I

K., z. 1. April zu vm. _ Näh. Part.
Küche, DiarislWeilstraße 13 1 ZI, 1

2 PtMtntfy.
Adelheidstraße 49 frbl . DaLw -, 2 Z.

u. K., saf. od̂ ,sp. ,̂Näh . Vdh. Part.
Adlersträste '33, W - P -, sch. 2--Z.-Wl
Adlersträste 0l 2 Zim .^u.̂ K. u . ZI
Adolfsallee 6, H. 1, sch. 2-ZI-W. per

1. April zu verm. Näh. Vdh. 2. ■
Nbrechtstiaße -5, Mans .-W., 2 Z. u,

Küche  per sofort zu verinietcn.
Bismarck-Riüg 38, Htstll 2 Zimmer

und Llüche per April zu vermieten.
Näh. Mitte lbau . _ F 462

Bleichstraste 19_2 Z., K. u. K. sofo rt.
Blstch erstraße 24, PÜ2 Z. u. K. a. Ap,
Dotzheimersträße 12 sch. Frontsp .-W.,

2 qr . Zim., Zubch., auf gleich.
Dobheimerstraste 98. Mtb ., schl 2-Z.-

Wohn. mit Küche u. Keller per
1. Avril zu verm._ Näh. Vdh. 1 I.

Bord. Dobheimerstr ., V., 2 Zim . zu
^verm. Nah. Go cibestraß e 1̂_

Eckernfordestraste 4, Fsp., 2^Z . H
a- 1. Apr. Nah, daselbst 1. Stock.

Eltvill erstr . 12,  M . D„ 2 ZlJst .' PlI
F-rankenstratze 14 2 Z. u. K. zu vm.

Preis 250 _JKf,_ _ _ _ __
Frankensträs?e 23, nahe BiSmarckring,
_ßltb „ 2J3 -, ®., tm Stock, p. l,Jlpr.
Friedrtchslraste 33 2-Zim .-Wohn. mit

Zubch., neu hergerichtet, zu verm.
Näher es Zig arrenladcn ._ 6918

Mabcnstraste 20 Frtsp .-W„ 2 Z., Kl,
u. Keller zu ver m.  Nah .. Bart.

Herderstraße 16, Frsp ., sch. 2-Z.-W. a.
ruh . Leu te zu vernn. Nah. Part , r.

Hcrderstrastc 23 2 sH. Z^ u. K. v. so fl
Jahn st raste 20 Mann -W.,„2 Z. u. K.,

im Ab schl., zu vm._ Nab. Pari.
Kirchgasse 58, 3, 2 Zim., Küche u. Zu¬

behör ». sof. ad. sp. z. Preise von
480 Mt . N. Lederhdl. G. Stritter.

Naueitthalerstraße 7, b. Rauch, 2-Z.-
W. m. Blcichpl..̂ P ., l .H. 330 Mk.

Villa Westerwald, Ende Sonnen-
Ät - 2 Z. u. K. in Mans . für

300,Mk. ânJ —2 r . L. Näh. 2—4.
SHwalbachersträche 10, SU 2 Zinn,

Küche und Keller zu vermieten.
Walra mürn ste,27̂ Sl P .,,2 Z., K., K.
Wcilsträste 18̂ P ., 2 Z.̂ u. Kü chezu b.
Westendstratze 3 2-Zim.-Wohnüna zu

vermieten . Näh. oaselbst. Rüdiger.
3 Zirumer.

Adelheidstraße 10, Part ^ 3 gr. Zim.
_wLub . zu je der Zeit zu ve rm. 886
Blücherstraße 11, 1. St ., 3-Z .̂Wöhn.

zu verm ._ Näh. P ^ terre . 589
Geisbcrnstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör au kleine Familie per
1. April . P reis 800 Ml . 457

Gneise,tälistrastc 8 im Vdh. u. Hin.
sind sckn3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. ObergeschoßI., Baubureau . 969

Jahnstratze 2« schöne 3-Z.-W. m. Zb.
zu ve rin . Näh. Pordh . Part ._ 922

Strri )qaffe 29, Ecke Friedrichstratz
Stb ., scyone 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. Avril zu verm.
N.  das . Wilhelm Gasser u. Co. 503

Nerostraste 23, Hth. 2, sdzO3Ä.-W. u.
. Küche en,gl .̂ od̂ , sp. Näh. Hth. 1.
Netlelbcckstraße ll 3-ZimI-Wöhn., cv.

mit Werkstätte, sof. od. spät . z. vm.
^Nah . Gg. Schmidt , nn^Ladcn. , 504

Philippsbergstraste 39, 1, 8-Zl°Wohn.
, wegzh.̂ sotz. o.  sp . N. Erdrn l., 1102
Rauenthalerstratze 8, G., schI" 3-Z.-Wl

a. 1. 4. N. das. P ., Nortmann .,1072
Rheingauerstraste 9, 1, 3 Zim ., Küche,

Bad , 2 Bali ., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei, Born . l_ ©t^ _ 505

Saalgaffe 4/6 , <Stb. 2,  sch . 3-Zim.»
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näh. Vo rderh. 1 St. _506

Schariihorststraste 8 tt. 10, Eckhaus
Göüenstraßc, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit alll .Kamt, der Neuzeit.
Näh. Bauburcau Blum , Göben-
straße 18. 507

Scharnkwrststraße 38, 2, oer. 3-Z.-W.
mî Bad, Balk.̂ . Apr. 'Pr . 600 Mk,

Waierloosträste 2—4, Neub., sch. 3-Z.-
_Wohn ., d. Neuzeit ents pr ., sof. z. v.
?)orkftraste 1, a. Bismarckrina . 2. Et .,

3 Zimmer . Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 468

Oranienstraße 42, 1 L, 4-Z.-W. per
1. J uli od. August zu ve rm. 1109

Pmlippsbergsträße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung. mit Balkon,
Badezimmer . Bleichplatz, in ruh.
freistehendem Hause, sonnige ge».
Lage, auf gleich oder soütcr nt
verm. Näh. das. Part , links. 261

4 ZimMer.

Bismarckrtng 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung, mit Zubehör, auf April
zu vermieten . Näh. Mtb ._ F 462

Dotcheimersträsto 172, Part ., 4 ZimI
und K. zu verm._ Näh. das. 470

Friebrtchstraste 33 4Tk5-Zin,I-Wohn.
niit Zubeh., neu herger., zu verm.
Näh. Zigarrenladen . _ 7001

Hrrinanlistrastc 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Zim .-Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Part . 148

!i  Zimmer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zinnnern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird

^vollständig neu hcrgerichtet. 514
Friedrichstrahe 50, 2, schöne 5-Zim .-

Wohn. nebst Zubeh. p. sof. od. sv.
zu ver m. Näh. 1. St . r . 440

Seerobenstraste 1, Pärt .. 5^ im7-W7.
1.  Etage , auf April zu vermieten.

Berhältnisse halber billig zu verm.,
mod., 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr .,
sch. freie Wohnl. Offert , u. K. 362
an den Tagbl .-Berlag . 921

MKMsiA
Laden mit oder ohne Werkstätte

Grabenstraße 14 zu vermieten . Näh.
Metzgergasse 15, 1. Stock._ 1095Neubau " " ^

(» Aimrrrer' .

DotSeimerstraste 7 6 -Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part . daiHlbst. Besichtigung Mitt-
wo chs u. S amstags 10— 12 U. 519

üloethestraste 1» a. Hptb.. 6-ZI-W. z. bl
Rheinstraste '74 gr . 6-Zim .-Wohn. auf

gleich oder spater . Näh. Parterre.
7 Zimmer.

Friedrichstraste 4, 1, 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später zu ve rmieten . ' 1112

Kaiser-Friedrich-Ring 54 elcg. 7-Zl-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1. 1, von 2—5 Uhr. 965
Läden nnd Geschäfksränme.

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
verm,_ Nah. Eckl adcn. _523

Bleichstraste 20 Laden mit 2 Zim. u.
Küche n. 300 Qm . Hofr. sof. Näh.

^ .C^ Malkomesius, Luisenstr , 17̂ 1111
Bül -wstraste 13 ger. Werkst, m. Hof'.

Elnfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zû vermieten . 1071

Dobheimerstraste 28, Neubau Betz'I
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gcgcn-

V, ..S3ureou=, Lager- ober
Wcrkstattsraume , 6,50 X 5,00 m.
^nntcilung n . Wunsch, per 1. Aprri
oder spater zu vermieten . Näheres
Ka rlstraße 39, B. l. _ _592

Uncifenausträste tTltnb 8 Souter .-
Räume , für Bureau oder derĉl.
Zwecke geem., per sof. zu vm. Nah.
l . Oberg eschoß l. (Baubureaui . 964

Ecke Gäben- und Scharnhorststraste
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstausschmtt -, Drogerie - oder
Dclikatessen-Güschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

_ bureauJBIiurt , ©öbenftr. 18. _480
Gvidgaffe 2 sdiöner Laden 'mit an-

ichnei;. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Nchf. 1079

Laden Langgasie 25, mit Neben¬
räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Nä
Lan ggassc 27,  i m Dr uckere ikontor. __

Langgassc 25 sind grötzercl Helle
Raume , im 1. und 2: Stock, zu
Kontorzwccken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. Avril c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-

__gaffe 27, im Dru ckerei-Kontor . _ "
Moritzstraße 43 gr . Läden z. vm. 548
Morihstraße 43, 2, Werkst, zu v. 1041
Oranienstraße 42.Läden mit ob. ohne

Wo vn. tot , o. spät, zu verm, 525
Sch achtftra ste 11 gr . h. Werkst, p. sofl
Scharnhorstsiraste 15, gerüüm. Lager-

räume . Näh. Baübureau Blum.
_Göbenstraße 18._ 527
Wnlram st raste 27, 1, Kohlenhof, altes

Geschäft, mit od. ohne Kontor , m.
Zimmer , zu vermiete n._ _

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 Stiege.  529

Lkleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v. Fricdrich str. 19. 530

Schöner großer Laden mit Wöhnung,
passend für jedes Geschäft, bis
1, Juli zu v. Zu erfr . Kirchgaffe 7,

Werkstatt zu vm. Sch arnhorststrl 141
Laden mit 1 Z. u. Küche usw. für

650 Mt ., Westcndstraße 3, zu verm.
Näh, dase lbst bei Rüdige r. _ _

Kaiscrplah 2 Eckladen nebst Wohn.,
in bester Lage Biebrichs, sehr ge¬
eignet für Metzgerei, per sofort od.

_später zu vermieten.
Schöne neue Wirtschaftslokälitäten

mit Garten (volle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.
u. F . 356 a. d. Tagbl ^Berlag . 984

Advlfst raste 6, Bdh. 3. Et ., m. Zim.
Albrechtstrahc 13, 2 St ., der ®aunv

erha lten rei nl. Arb. Schlafstelle..
Albrcchtstraste 21, 2. St .? mobl. Zimtz
Albrechtstraste 23, 2, gr/mI ^Z., 1. Äp,
Albrechtstraste 30, P ., m. ZI, sep. E.
Albrechtstraste 30, 2 links, gut mobli
__ Zimmer  zu vcrm ietem_
Albrechtstraste 31, 1, gut mobl.

m. aut . Pens ., 60 u. 65 Mk., frei.
Albrechtstr. 327 %., nt. D .- u.' Sch lz.
Albrechtst raste 34, 3 r ., m. Zim. billl
Be rtram straste 4, 2 t,  m . Z. rn. Pen sl
Bertramstraße 4, 8 r ., sch, m.  Z . z. v.
Bertramstraste 12. 1, finden 2—3 i.

anstäno.  Mäd dien oi llig es Logis.
Be rtramstrast e 12, 2 r„ f/m . Z.  z . v.
Bertramstr . 20, MI 3, f. A. L/Kas f.
M8 marckring 33, 1 l., eieg. m. Z.  bl
Bleichstratze 7, 2 l., sch, m. Z. zu vt
Bleichstraste 15, 1 I., gut moül/ Zim.
Bleichstraste 21, 2 r„ m. Znn . sreil
Bleichstruste 23, 2 r ., gut  m . Z. zu vr
Zlücherstcahe 4, 2, g. nibl. Zim. z. t>;
Blücherstraße 8, Part ., sch. in. Z. an

best. Herrn od. Fräul . zu verm.
Blücherstraße 8, 2 w, nt. ZI a. fyHl
Blücherstraße ll , 2~L,  irr . Znn . frer,
Blücherstraße 14s 8 l., m. Z., 17 Mt
Blücherstraße 18, 2 r„ möbl. Z. zu v.
Blücherstraße 18, 3 r„ mobl. Z im mer.
Blücherstraße 24, 1 r., m. Z. zu vm.
Gr. Bü rgstraste 9, 2. mbl. Mans . z. v.
Clarenth älersträße 8, 2 r ./sch . m. ZI
Da mbach ta l 4, P. . eins, m. Z. z. v.
Dotzbe imer ftraße 10 m. Z. u. Mans.
Totzheimerstraßc 15 WI- n. Schlafz.

m. eig. Abschi, a. 1. April  zu verm.
dobhei merstraste 16/1 , g. Schlst.  fr.

Millen und Häuser.
Billa Frist -Neuterstreße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhos,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen, ßläheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Motzvune.sn ahne Zimmrr-
Angaste.

Schachtftraste 6 kl. Wohn, z. v. St. P.
SteiNgasse 23 Dachwohn. zu^ verin.
Neubau Waterloostraßc 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.
Mötzlirrte Mohnnngrn.

Herdcrstrahe 21 gut m. W-- u. Schlz.
m. Badez. u. K., man . 50 Mk.

Nikol asstraste '33, 1 L, m. W. 200 Mkl
Möblierte Zimmer , Mansarden

etr.

Adchheidstraßc 10,_Jl, eleg. m.L . fre :.
Ädlerstraßc 30', 1, erh. 2' Arb. Schlstl

Dobheimerstraste 26, Mtb . 1 r., m. ZI
NtviLerstraste 12, Mb . 1 ll, m. ZI
Elivi sterstreste 18, H. PO sch, in. Z.
Feldstrasie 22, H. 2, e. 1 Arb. K. u. LI
Frankenstraße 21, 1 L, mb l. Zirmz . v.
Frankenstraste 23 schön m. P .-Z.  sofl
Friedrichstraste 21, 1, Mt , möbl. Msd.
Friedrichstraste 29, Hl 2 l., ein güb

möbl. Zimm er zu vermiet en._
GerichtSstraße i , 2, cL in. Wohn- u.

Schlafzim ., separ., preis w. zu vm.
Gerichtsstraßc 5, 3, bei Jung , frdll-m. Zim. billig  zu vermieten.
Clne issnaustraste 10, B. l., m. Z. frl
Helenenstraße 1, 1 I., ruobl. Z. zu vm.
Helenenstraste Uffch . m. Z. m. gutl

Pens , an  anst . GeschäftsfÄ. billig,
Helcncu st ra ße 15, 2 !., m. Z., 1. Apr.
HeleneiryrätzeM , 3, schön m. Z. z. v.
Hellmirnd straße 34, 1, nr. Z. zu vml
HerderftrastH,  3 r .. g. m. Z.. 20 E
Herderstraste 10, 2 177”fcivi möbl. Sali

und Schlafz., 2 Min . v. Bahnhof,
_ Gericht , an nur.  bess. H. sof. zu vä
Herde rstraße 17. N.. mbl. Nm . zu v,
Herderftr . 21 g. in. W.- u. Schlz.,BzI,

m. 45  Mk .. eb. K. o. P .. Z. 25 Mk.
Herderst ra ste 27, 8 r. , mbl. Msd. z. v.
Hermänn straste 13, 2 I., g . mobll̂ T
Hermannstraße 26, 2 r., sch, m. Zrm,
Kapeüenstraste 5, 1, mobnM 'äni . z. 0,



Seite 12,

KarlstrMeH HphjVan H- ». d.
Kar .M 'che 20, B., scki « 7? r. "ä~  M'
Karlstratze LS, 1, gut m. 'W.i' ilT'ZLlzl
!— 1.  mit ob. o. Pens . ZU o

' if ?4ßL «te_27,_«5art ;, .gr^ wblFZimi
•iKiitirtrcBe 30.__.<v ;f: t , f. r. A. sch."L
|§ grffittttg _-o7, P . L, möbl. Rim. z. v.
Kar .straße 37. 2 l .. mnfit Z. gU „n
Scjriifra 'ge 39, 2 r„ 2 mötil. Zim . mit
frühst .. iS » 88 Mk., Zu verm.
Lurfenst̂ t e_5,_ ©Tfj. 2~ tir ~2K3nn
lLMsnsträtze 12, Gib. 1, a. m. Zf bill
fftgt prMe 11 fl. m. « ; L SMykü
JJßrttttrafje 13, 2, erfj. anst. j. Mann
—IMAchnobl. gttmner mit Kost.
Metzneraasse.29, 2, <3h,  cinf . ml Zim.
dtprstzstraße 15, 1 r ., Balkonzim., gl.—Sgpt .r lo tart gw vermieten.
Neugasse ij  '
Öranienstratz » ^

Sonntag , 21 , März 1907.

aut möK. 8 . zu brn.
1. schön möbl. Zim., mit PerKow  Zu vermieten.

lOranienstraßei VT7. Vdb.jC , q m “T
Oranienstraße ' 23, M.  2 I., «” f _2'2C*
Oranienst raße 25, 1, sch. t£ ~q~ Fl ?f
Oranienstraße 31, 1; r ., frblT iTJO:
Cro «ienrtra #e 48, Zart ., grET ^ im!u. iicartfarbe auf gl. zu ve rmieten.
Oranienstraß e 52, 1,  g . m. BalkCZst

SMiSterstraße 14,,3 , cleg. Wohn- u._ «cbtasZlmm er sorort Zu vermieten.
Schulberg 18, Gartenh . Part . 1., sch

moo!. .Zimnrer zu vcrnricten.

MiesöerdZRer TagölM.

Schulberg 23, ,1 ü,,sch möbl. Z. bill.
Schwalbachrrstraße 1», 2,̂ mobl. Zimt
SHwalback,crstraß<37,3 r ., 'm.ZßG.-Ff
SÄyalbacherstraße 49," 2 l.7 sch. mbl.—.PlUswcr zu vermieten.
Sedanvlatz 1,' 3, m. Balkostßf73'Fcnstfl
^ev . Klavier,,Gas , u.,Te !eph.-Benutz.
Aedanstrasie 8, P .. sch. h. 'gr. m.' Zimf
Sedanstraße . 10, H .,̂ öbll,Zim .Zbillf
Seerobenstraße « , 2, gem7 m. W.- ' u.
_Schlasz . an Ehep. od, Dam, zu öm
Walramstraße 8, l_ r,,_jna6L Mänsl
Wal^ amstratzeli,H,t m. Z. zu "vm
^ ■ttlramftg-q^e 12^ 1, Schläfst, zu dm.
ßSalramstraß e,2l .Z ^r ..Zo ^t für Arb.'
Weißenburgsträße 1, P . l.. gHöbli
^Zimm er, 1 od. 2 Bett en, zu verm.
WMritzftraße 47»' 2/  m. M. äT2 Cif
Wetzendsträße 4, 1, bei MucklichTm'bl'Zrmmer zu vermieten.

Oranienstraße 60, E . PffFstsOIZT^Ffff
Mll -ppsberastras?e 27, 3, qr. gut mbll
_ « rin, an den. Herrn ^ Daist» gu  g
Billa Anna, Wilippsbergstr. 4S,"1̂ s

sch. mbl. Wohn- u. Schlafz . an alt.
—®1S !*t_DP- Dame , ev. mit Pflege
Rauenthalerstraße 6/ 3 l., bei Sarft

mann ^ erh. reinl ^ Arb. Schlafstelle.
Riehlstraß e 12, P. . möbl.
Noderstraße 9, 8 l., findet ansOschfi
—luvg. Mann  eins . möbl. Zimmer
Römerberq 16 m. Z. «. TägchffiOWodst
Nomerb erg 29, 8, erh. 2 rl. Leute^ L
Saalgafse 32,_£>-. P . r„ m. ZimDsosl
Sch.arnlwrststratzr 2, 2 r ., m. Z., 20 Ml
Schrer steinerr iräße 3. 3, 1 irdl^ kMiS
Schlichterstraße 7, PT ^ hWscĥ töbll

Zim. sGartensertes blll. m/burm.
S'3rOTfWS3TOS!ESnK7rE.'7SH3Er®B?Brtsjet.

WestendstraßeZ .Z x ml Zim . zu v
Westendstraße 17, Pl , sch. möbl. Zrmll
^M ^ nrchZßensron, zu vermieten.
Westcndstraße 19, P . r ., schön mobil
—! p.tm* auf lof. od. spä ter m  verm.
Wörthstraße 13, 2 links , eleg. m. Z.
—m.̂ Schreibt ., bei all einsteü. Witwe
Jorkstraße 3, P . r ., möbl. &H
Norkstraße 10, 1 rechts, schön möbl. Z.,

Mi‘ oder, ohne Pens ., an ält . Dame
_o der Geschäfts fräulein zu verm
Zietenrina 6. Ktb. 2 l.. mlHH
Zimmermannstraße 7, 2 I., HTJOr
Zrmmerman nstraße P. ^ sMZDfsll
Zim mermannstraße 9. 2. 2 mDZTZ .'
Schönes ^Zimmer mit 2 Betteri^ än

anständige Herren oder Damen zu
_beim . Bertramstraß e 12, 1. Etage
tzint möbl. Zim . mit SchreibtischUi
^Zol .̂ Herrn .M ^Bismarckr .̂ 21, P r
Rulliges , schön möbl, Zimmer . Ncchl

Karser-Frredrrch-Rina 21, Part.

Am Hauptb . g. m. Z.. Goethestraf-,e 1.
Möbl. Maas , auf gl. od. spät, abzug.

Nah. Ra uenthalerstras ze 15, P . r.
Möbl ., a. Doppelzim., m. u. o. Kost7
_Nah . Schwalüacherstraße_ 49, P.
2—3 Zimmer , 2. Et ., Südlt ., mbl. odl

unmbl ., mit Balk. u . Bad, an bess.
H. p. 1. Juli . N. Tagbl .-Verl . Qw

ittve  Zimmer ssssb ManslrrdrnU
Albrcchtstraßc 42 schöne l. Mans . z. v.
BlclchstraßeI5a,heiz6l Ms. Näh. Lad.
Bleichstraße 41, 1 I., leere Mans ., al

zum Einst , von Möbeln . Zu verm.
Helencnstraße 26, % gr . Z., Rückgebll

n. d. Garlen gel., so fort od. später.
Hellmundst raß e 27 heizb. Mansl z. vl
Hcrdcrst.raße^31chI,gr. sep. Z. p. "Apr.
Ludwigsträtze 6 1 gr . Zim .. 1. Aprill
Moritzstraße 64 gr . Frsp .-Ẑ zu^verm.
PyliPPsbergstraße 35, P . l., gcr. helle
_vzb . Man u mit  Wasser soi .̂ Zu vm.
Rhcinbahnstro «e % 2 leerc ' Zl, 2 @f

neu herg., sep. Ging, ul eine Mans.
z. 1. April zu verm. Näh. Bart.

Rheinstraße  6 3, 1, 1 Kammer zuHtl
Römerberg 28 MansDzum 1. April

zu verm._ Näh^ Sth . 1 rechss.
Zim . u. Mans . N.  Friedrich, 'tr"M8 2l
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Bicrstadt . Wilhelmstraße 21 8-Z.-

Wohn. mit Mans ., Gas u. Wasser
- sofort oder später zu ver mieten.
Waldstr aße 30 Wohnung zu verm._
Biebrich a. Nh.. Kaiserstraße , Herr!.

3- u. 2-Zim.-Wohn. prcisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1097

2 gr. unmöbl . Z., Abschi., Südv ., ruh.
Sausü ., z. d.  Ra h. Körneritr . g, 2 l.

Bord. Secrobcnstraße leere Mansl im
Abschi. Näh. Blücherstr. 18, H. 1 rl

KtaAnngrn etc,
HeLmundstraß c 27 Stall u. Laaerr.
Herderstraße 21 Bierkell. mit SBaffeF.
Herderstraße 26 üMgMI .jz . 2-Z.-M
Zimmermannsträße 3, V„ Stallung

für 6 Pferde , mit Futter - und
Wagenr ., auch geteilt , zu verm.

Familienanschluß.
Gebild . alleinsteh. Witwe , ev., Mitte
der 40er, wünscht mit einz. Dame od.
mit kl. Familie gemeinsamen Haus¬
halt zu führen . 'Die Dame hat aus
Gesundheitsrücksichten jedem Genuß
alkoholischer Getränke entsagt und
würde einem Hause, wo dieselben
Grundsätze herrschen, den Vorzug
geben. Such, hat vollst. Haush . u.
bezahlt bei Harmonie ev. über die
Hälfte der Kosten. Anerbieten bitte
unter VL. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht
z. l . od. 15. April e. 2- od. 3-Zim.-
Wohn., Nähe Taunusstr . u. Langg.
Off , u. C. 399 an den Tagbl .-Verl.

Part .-Wohn., 2—3 Z. u. Küche,
für Geschäftszweckegesucht. Offert.
u. E. 400 an den Tagbl .-Verl ag.

Gesucht ein frdl . möbl. Zimmer
mit Schlafraum , zwei Betten und
Morgenkaffee, event. volle Pension.
Preisang . per Woche erb. C. Hüseler.
Schleswig . i_Fl 92
Kl. ungest. möbl. Z. v. H. z. 18. 4.

ges. Off , u. W. 21 hauptpostlagernd.
. .Gut möbl. separates Zimmer

mit Schreibtisch wfort zu miet . ges.
Off , u. I , 403 an den Tagbl. -Verlag.

Zwei unmöblierte Zimmer
rn , guter Lage zum i 5. Mai , event.
früher , in seiner Familie von junger
Dame zu mieten gesucht. Offerten
unter W. 401 an den Ta gbl. -Verlag.

Suche ein möbl. o. unmöbl . Z.
vom Hauswirt , mit kleinem Lager¬
raum , für Kohlengeschäft geeignet,
Karlstraße bevorzugt. Offert , unter
H. 403 an den T agbl.-Verlag.

Geräumige helle Werkstatt
für ruhigen kunstgewerbl. Betrieb,
mit anjtoß . rl. Wohnung, Äikolasstr.-,
Adelheidstr.-Viertel , b,  z . miet . ges.
Off , u. G. 399 an d. Tagbl .-Verkag.

mit Kontor u. Packraum a. 1. Olt.
Zu mieten gesucht. Offerten unter~ “ den sr " ^ 'Ü. .401 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame sucht zum 3. April
eins. mbl. sonn. Z., 1 Tr ., ruh . Umg.
Off . m. Pr . u. L. 402 Tagbl .-Verl.

Zum 1. April
von best. Beamten hübsch möbl. Zim .,
am liebsten bei alleinst. Dame , ges.
Off . u. B. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Ausmürtigr Mohnrurgcr «.

2 Zirurur:

Zgü NeyZKWr . ln 5 Ifittt:
Zwei-Zimmcr-Wohnungen mit reich-
Ilchem Zubehör in gutem Hnus, Ecke
W «;»s,sutze mit>  Baumstrafze , au
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßcniront.
Näheres im Haufe und Frankfnrtsr-

^ straßs 47 , Gievrich . F67

4 Zirnmrv.- Bgxaa&j&MWxv.vzaaaeat

Ml!UeÄoPrßl. In5Hin.:
Vicr-Ziimner-Wohnunge» mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus. EKe
WalSftraße «. Baurnstraüc, gn
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßeniront.
.näheres nn Hauie und Fraurfrirter-
straßc 47 , B ;ebrrch. F g?

LtNlMässs 4Z,
1. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts-
läge, für Zahnarzt . Bureau ec.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Stah. Part . 1070

Oraiiienslr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zinn,er,r Mit Balko« , Bad,
Spessekammsr, 2 M .;« sol-dsn,
2 üc&cv  per ssiorl o. 1. L'iprit
z»r verm.  Part . 532

TauNirsstraße 20 , 2. Stock, S-Zwü:
Wohnung zum 1. April zu vermi ten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. 866

0 Zimmer.

Villa Biebeicherstraße per
1. Ott . 2. Etage , 6 Zimmer,
Badezimmer , Balkon , Zube¬
hör , clektr . Sicht re. , st,
Mk. 1600 an rmhigeMielcrzu
verm . Rah . Tagbl .-Verl . 81

^BaiiMS5IE » » Mwnp )|n

Fmedrichstratze 4#
(Ecke Kirchgasse),

1. Etage rechts , elegante 6-Zim .-
S1' 0l,nrr « g mit Küche, Bas,
Spei -ekammer , per 1. Äpril zu
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . Passeud s« r Ar -t
oder Rechtsanwalt -c. Näheres bei
Wilhelm &}as er & Oo . 533

mrnmmmm
Langjährige

Aerzte-WoWnllg,
ö Zimmer und reichliches Zubehör,

LKNZgasse 48,
Ecke Ser Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Saetggasi 'e 4lt.

Dotzheim, a,. Bahnh ., 2 Z. n. Zub. s.
Näh. Wilhelminenstraße 2, 1 St.

BKhNhsfftrKtze Z
großer Lade » mit rcichl. Zubehör

Per sofort zu verm.  Näh . 1 St . 963

Dauermieter
sucht ein frcundl . möbl. Zimmer mit
Morgensonne . Bevorz. Alleinmieter.
Gelegen Kavellenstr. od. in der Nähe
des neuen Kurhauses . Off . u. D . 402
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Balkonzimmer nebst Garten
u. gr . Schlafzim . für 2 Pers . sof. od.
spät, zu verm. Pension Iiaumann,
Ecke  Adolfsallee u. Albrechtstr. 17, P.

Schüler höherer Lehranstalt
finden gute Pension u . gewissenhafte
Beaussicht, der Schulaufg . b. energ.
Lehrer . Adr , im Tagbl.-Verlag . Od
Für einen 17jnhr. franz . Schweizer

wird für April bis Oktober Auf¬
nahme in einer gebild. Familie mit
Kindern gesucht fau pair ), wo der¬
selbe Frz . lehren u . sich i. Deutschen
vervollkommnen kann. Gefl . Off . u.
L. 400 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für Arzt , BttreaN
2 schöne Zimmer Gr. Burgstr. 7, 1 r

Siäh. daselbst 11—12 u. 4^ 6 Uhr.

EKüdell Moritzstr. 37
mit vollständig renovierter 3-Zinimer-
Wohnuug preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hcrgerichtet. Rah. Nicder-
waldstr. 7, Kronenberger . 935

Auswärtige Mahnungen.

Nutzstemim
Taunus.

In tzerrschaftl . Villa möbl. 6-Zim.-
Wohiiiing, Bad, Fremden;., mit allem
Zubehör f. d. Saison zu vermielen.
Off, u. C, %Ci‘3 an de» Tagbl.-Verl.

^RersstrKszs 28
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau-

fenllcin u. allein Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
g-cignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1.  86 )

Wrila Fritz -Rrnterstraße 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zübeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
bahiihof. per 1. April zu vermieten
oder zu »erkaufen. Näheres Jadn-
straße 17, Part . 576

eaalgasse 4/8 Laden mit od.ohne
_ Wohn, per 1. April zu vm. 1064

Sehr Helle, kleine Werkstatt rnit
odex ohne Wohnnng zn vrrnrietcn
S -.!!waid dchc»stratze 57.

■Mitten und Häuser.
Ruhbergstr. !4, herrl. Höhen-
läge, 10 Zimmer mit allem

Zubehör, neu renoviert, ist sofort
ganz oder geteilt zu verm., cventl. auch
zu verkaufen. Nähefts Kiedrichcrstr. 1,
P . I.. v. 12- 3 Uhr.

Großes Geschäftshaus
(Eckhaus ) in der veKc-n Gefchnftö-

laae per 1- April 19055 zu ver¬
miete ». event . zu verkaufen.
Offerten von Lelbstreflektautei,
rrnt . 3,  38 » an d. Tagbl .-Verl.

3—5 Zimmsr,
nicht über 2. Etage , per 1.—15. April
gesucht. Bes. Bed.: Komfort , Bad,
schone Lage, Sonnenseite , 2 gr . Zim .,
schöner Eingang , Balkon, renoviert,
Kachelöfen, Doppelfenster bevorzugt.
Ausführliche Beschreibung. Angabe
des Preises erforberl . Schrift !. 'Off.
So nnenbe rg erstraße 14, Zim . 8. 69 27

Mn älterrr Herr sucht 2 schön
»»öblierte Zimmer mit Bad in
freundlicher luftiger Loge dauernd
itt mieten . Offerten unt . 4 ©js
an  den Tag bl .-Verlag ._

I . Dame sucht zum 1. April einfach
möbl . Zimmer bei sauberen Leuten
in der Nähe der Langgaffe. Gefl. Off.
mit Preisang . u. EB, 1P. ®§ ©H best
HäEndolf Messe , Hamburg . F 114

Billa Dauilo , Llbeggstraße ii,  von
Frau Direktor S . ffierg , Wwe.

Ia Ref. Bäder im Hause. Zivile Preise.

IFSMa , CrFsaMflp ^ ir,
15 11. 17 Emserstr. Telephon 3613.

ETsi,Miilieii -äläeBs®icjin S. SSaMges.
E !e:r. Zimmer , gr .Garten , I5iider.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
iOtzäseisstirasse lü , S.

Angenehm . Heim mit vorz . Pension
(ör Herren u. Damen in gebild . Fam.
On parje frangais. — 3e habla espafiol.

MM"" IBiitJer.

Jung . sol. Kaufmann
sucht per 1. April möbl. Zimmer mit
Pension . Nähe König!. Theater be¬
vorzugt. Gefl . Angebote unt . F . 403
an den Tagbl .-Verlag.

Msdlrrrte Zimmer,ete. Mansarden

Fäden und Geschäftsräume.

Einr schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, Mansarden und Keller mit
elektrisch. Lichtu. Gas , ist unt. billigen
Bedingungen zu vermieten. t>,'ähercs
bei Fr !, vcria Wans «-, Emserstr. 13, 2
zwischen2—4 oder schriftlich.

-- - - -

Gr . Burgstr . 13, 1,
nächst der Wilhelmstraße und neuem
Theater, elegant möbl. Salon , sowie
mehrere Schlnizimmer mit französischen

_Betten , event. auche nzcln, abzugcben.
Trsiwerdcuftraffe 7, P . l. , schön

mv bl , Zimmer zu vermiete » .
Friedrich straffe 5, 1. Et . , schön

ruöbl . Zimurcr , ganz nahe der
Wilhelmsrrasie . zu ver miete» ._

Schön möbl. Wolnr-
tfte .il 1* ts. Schlafzim . oder

„ - — separat. Balk . -Zim . Yorksir. 9, 2 r.

LKdSN ÄKNgg . 2Z
Mit Ncbenräumen vom 1. April c
ab ruoualwrife billig zu ver
Mieten. Näheres Langgaffc 27
im Druckerei-Kontor. i

MMlertLs ZlNN?er
von besserem Herrn gesucht. Off. nebst
Preisangabe unter sL. an den
an den Tagbl -Verlag.

Süden

mkr£ii §gaffe
sucht JuwsLier. Off.
unterH. 400  uu den
Tugdl.-Verlag.

«Moritzstr . 88 . 2. Et ., gut möbl.
Ev Zimmer mit od. 0. Pens, zu vm.

,§ch!i!ert d̂jiilenunen|
finden gute Verpfleg, in sprachenk. 8
Familie. N. n. X . L . i. Tagb!.- ß
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6901 Z

Elegant möhlierts
Etage

oder einzelne Zimmer , mit Balkons
u. Gartenbenutzung , in privater hoch-
herrschaftlicher Villa , in schönster ge¬
sündester Lage, an Kurgäste zu verm.
Off . u. V. 395 an den Tagbl .-Verl.

ErholunaLÄerm für j. Mädchen u.
Damen, das ganze Jahr geöffnet.
Behagl. Familienleb., Geleacnh. z. Kur
u. z. Betätig. Herrl. Lage a. Walde. Näh.
u. Prosp. d. Gssohw. Georgi, Luftkurort
Holheimi.Taunus b. Franks. a. M. F113

Wohnin -gs -Rachweis-
BÜLsan

lim k Cie.»
Friedrichstraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

w,
M
ff
Unn
8
W
mn
11
n
n
u

Unserer werten Kundschaft, den Firmen und Gewerbe¬
treibenden, den HerrenB -irrnnterNehmerrr , Marntcr-
Weißkriirdermerstcru » .ÄshlerchiiNdierN , @äviin rn
iä. Ziegt -leibesitzern Zur gefl. Kenntnisnahme, daß mir
infolge der hohen Futterpreise, der gesteigerten Arbeitslöhne
und der bedeutend erhöhten Preise unserer Handwerker(Schmiede
Wagneru. s. w.) vom 1. April d. I . ab auf die bisher be-
stehenden Fnhr - » . AKvrdlöhne einen den Verhältnissen
entsprechenden Aufschlag eintreten lassen müssen.

Für die dereiÄgtcn
FuhumLeruehmer vou Wiesbadcu:

Die Ltommrssistt.

Hm
II
nn
»n
n
n
ftn
M
Sl
M
K
M

G§s,-B. „Frohsinn^
Sonntag , dcn 24. Mörz 1907

W ’ KlmzeL ' t
beim Mitglied LNx.. „Zur
Waldlust", Platterstr ., wozu El'rmmit-
gfiedcr, wie aktive un iktive Mitglieder
höflichit eingeladen werden. Freunde n
Gönner des Vereins herzlich willkommen

Der Vorstand.

Tan^chnler
des Hrrriz Serrmamr

veranstalten heute Sonntag , nach-
mirtagS 4 Uhr , ein

Tsuzkränzche»
im Saals Zur Kronen bura ._

Frmz§z;lewen-
drskretc, bes. P . Ziervas , Kalk 186, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
icbon am vierten Tage,schon
erb.). (Rückp.

F 186

Hohenloheafermefil
verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , dia

Mücn allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zitgesetzt wird.

ö
CSI
CHCO00

„ns ^Umformer (mit Transformator)
für Licht II. straft, i Slnraft-

W -dentand und 1 Regnlrer - Widerstand , Alles in bestem as-
brauchSsahlgem Zustande, billig zu verkaufen. ' Ö*

£,  KchrLsrrvsvg ' schs Dofinrchdmrckever.
Wiesbaden.
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welcher an der Kassa in Abzug gebracht wird.

Meine bekannt grosse und gediegene Auswahl erstklassiger Fabrikate in diesen Artikeln
dürfte entschieden Veranlassung geben, dieses vorteilhafte Angebot zu berücksichtigen.

Während der Umzugszeit, vom Montag, den 25. März, bis ein¬

schliesslich Sonntag, den 7. April, gewähre ich auf diejenigen
Artikel, welche für den Wohnungs-Wechsel in Betracht kommen, wie:

Teppiche aller Webarten, Gardinen, engl. Tüll, Spachtelu. Pointlace,
Stores, Bettdecken, Möbelstoffe, Tischdecken, Diwandecken, Stepp¬
decken, Wolldecken, Waffeldecken, Läuferstoffe, Dekorationen aus
Tuch, Leinen und Plüsch, Bettstellen, Bettwaren, wie: Matratzen,
fertige Kissenu. Deckbetten, Inlettsu. Matratzendrelle, Bettfedern,

einen

Extra -Rabatt
von

sser Extra - Verkauf
in meinen

Spezial >»Jlht@ilung @n

Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe,
Bettstellen , Bettwaren.

Eine besonders günstige Gelegenheit zn vorteilhaftem Einkauf.
%

- ■■■■■ # | C—  -
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taracH , jT -W?
4webergasse*• _I FZW - UTWZs

Offsrisrs von morgen Montag, den 25., ab, soweit der Vorrat reicht , grosse Posten

Eleganter Konfektion
zu ganz aussergewöhnlieli MlSI ^ eia ff*Felseit®

aus modernen Stoffen, beste Fassons, Wl «?
per Stück 75, 55 , 42 , ÜÜ jillLIslirie JaekeiMeißr

jftslifffli irilplrslaleföts aus hellen modernen Stoffen 45,36, 22 Jllll©
SßliarzeJiff 81“Jl| !l®tft§ mit eleganten Garnierungen 68—42 JCIla
IliSei, HpHFll! f̂üttltOlfettjiQ gestreiften Stoffen mit Stickerei-Einsätzen tt JI8
Seidene Blusen^grosse Sortimente 36—24» .

K41

Sonntag , den 24 . Mär ;.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Carmen.
Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:

Verwehte Spuren . Abends 7 Uhr:
Die Hochzeit von Pool.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 Ubr:
Eine Spritztour durch Köln. Abends
8 Uhr : Tünnes im Harem.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Rcichshallen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Heilsarmee . Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Versammlungen.

Montag , den 28 . Mär ?.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Der Traum ein Leben.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die schöne Marseillaiserin.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der Mann mit dem Fimmel.
Walhalla lRestauranti . Abds 8 Uhr:
: Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

toouologifcho Keobachtungru
dro Station IMsst -aden.

22. März. 7 Uhr
inorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 762.6 757.8 757.31759.2
Thermom. C. —0.4 12.4 5.7 5.8
Duustsp. mm
Rel. Feuchtig-

4.1 4.8 5.2 4,7

keit (Vo  . 92 45 76 71.0
Windri-btung
Niederschlags-

SS. 1 SB. 5 NW. 3 —

höhe (mm) — — 0.3 —
Höchste Temperatur 13.4.
Niedrigste Temperatur —1.2.

*) Dü Bnromcterangaben sind aus
0 ° C. reduziert.

Ans - und Nntrogaug für - Sounr
<®> « ,,d Mond ( «.)*

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

® ' I c
« im SüdMusgangchnterg. Aufg. jUntern,
gsjutjr WWr M.suhr  Mlildr Idr O,,l
25.112 38 16 2116 45114931 !4 3653*
26.!12 3316 21!6 46 j2 5535. 5 SV.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Aus¬
gang voraus.

Montag , den 2 » . Mär ;.
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hotel Kordina , Sonnenüergerstr . 10,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 141,
S . 21.

Einreichung von Angeboten auf die
Abnahme des bei der Kehricht-Ver¬
brennungsanstalt sich ergebenden
Alteisens , im städt. Maschinen-
Bauamt , Friedrtchstraße 15, dorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 21,
S . 2.)

WeiNbersteigerung des Herrn I.
Frisch, im Saale der Liedertafel zu
Mainz , Gr . Bleiche 56, vormittags
11 Uhr. lS . Tagbl . Nr . 115, S . 17.)

Könkgttch- | jf
Sonntag , den 24. März.

83. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement A.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhacu.L. Halevy.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Carmen . Frau Brodmarm.
Don Jose , Sergeant Heer Hensel.
Escamillo.Sticrftchter Herr Müller.
Zuniga, Lieutenant . Herr Schwegler.
Morales , Sergeant . HerrEugelmann.
Micaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
LillaSPastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh.
Remendado,Schmuggler * * *
Frasguita, )Zigeuner- Frl Hans.
Mercödäs, j mädchen Frl . Henlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Encke.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Ärbciterinncn . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
* * * Remendado: Herr Willy Raven

vom Großherzog!. Hostheater in
Darmstadt als Gast

Die barkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräulein Peter . Fräulein Rohr , dem
Corps de Ballett und 24 Comparfen.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schrck.
Nach dem 1. u. 3. Akt 12 Minuten Panse.
Ansang 7 Uhr. — Ende gegen 10°/, Uhr.

Bttvädnlichc Preise.

KSrtigliche^ ^ KchMrsPieie.
Montag, den 25. März.

84. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement W.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensions-Anstalt. 1. Benefize pro 1907:

Der Tr -MM ein  Zevezr.
Dramatisches Märchen in 4 Akten von
Franz Grillparzer. Die zur Handlung

gehörende Musik von Josef Schlar.
Zwei Orchester-Einlagen von Lachner.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Massud, ein reicher
Landmann . . Herr Striebcck.

Mirza, seine Tochter. Frl . Eben.
Rustan, sein Neffe - Herr Leister.
Zanga , Negersklave. Herr Tauber.
Der Genius des

Traums . . . Frau Doppelbauer.
Der König von Samar¬

kand . Herr Zoll in.
Güinare, sei« ?Tochter Frau Renier.
Der alte Kaleb(stumm) Herr Andriano.
Karkhan . Herr Malcher.
Der Mann vom Felsen Herr Weinig.
Ein altes Weib . . Frl . Santen.
Ein königl. Kämmerer Herr Schwab.
Ein Hauptmann . . Herr Encke.
Erster Anführer . . Herr Perino.
Zweiter Anführer . Herr Martin.
Gefolge des Königs. Frauen Gülnarens.
Zwei Verwandte Karkhans. Diener.

Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schrck.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzscbe.
Nach dem 1. Akt, bei dessen Schluß ein
Wolkenvorhangfällt, keine Pause. Nach

dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Kleine Preise.

Dienstag, 26. März. 85. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement Li.
Fidclio.

.Direktion: Br. pbil. H. Rauch.
Sonntag , den 24. März.

DerVehte KxKren.
(La piste.)

Lustspiel tu 8 Auszügen von Victorien
Sardou . Für die deutsche Bühne be¬

arbeitet von Oscar Blumenthal.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Anfang st 4 Uhr. — Cnde > 6 Uhr.

Halbe Preise.

Restdenx-Thsatev.
Sonntag , den 24. März.

Dntzendkarten gültig . . Fünfziger-
karten gültig.

Die Hochzeit norr DoA.
Komödie in 3 Akten <5 Bildern) von

Georg Engel.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
V.Wildhauscn,Minister

des Innern . . . Friedr. Degencr.
Geh. Obcr-Negicr.-Rat

Brümmer . . . . Reinhold Hager.
Hektar von Thumler,

Regierungs-Assessor Heinztzetebrügge.
Max von Schönborn,

Regierungs-Assessor Max Nickisch.
Frirsch, Diener auf

dem Ministerium . Theo Ohrt.
Stöffe Biebow,i? cNS Georg Rücker.
Krischan Quast, WÄtL Rudolf Bartak.
Jochen Pagels/Lltz stT Max Ludwig.
Oll Kusemänn,emerit.

Lootse auf Pool . Theo Dachauer.
Jasper , sein unehe¬

licher Sohn . . . Hans Wilhelmy.
Auue-Marik, Tochter

Stoffe Biebows . Margot Bischoff.
Brökel, Küster . . . . Gerhard Sascha.
Fischerei- Meister

Böttcher . . . . Arthur Rhode.
Der alte Ohm,Fischer,

Armenhäusler . . Friedr . Degencr.
Jakobs, .unbemittelte Wolfgang Legier.
Voß. Fischer auf W lly Schäfer.
Korthals, ! Pool R. Miltner-Schönau.
Dürthcn, Schenkmädchen

im Krug . . . . Aennh Kretzer.
Diener des Ministers Fritz Herborn.
Ort der Handlung : Erster u. letzter
Halb-Akt auf dem Ministerum des
Innern . Dann auf der Insel Pool.

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 2. und 3. Bilde finde'n

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 25. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfzrger-

karten gültig.
Die schsrrZMarsMmftriK-
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Art : Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Anfang 7 Uhr. — Ende O3/* Uhr.

Dienstag, den 26. März. Dutzend¬
kart,n gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Hochzeit von Poöl.

Mittwoch, 27. März : Komödianten.

MoUMllo - Tileatre.
Gastspiel des Theaters Isv -Glsstlen.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herrn. Job u. Peter Classcn.

Sonntag , den 24. März,
nachmittags 4 Uhr,

bei kleinen Preisen:
GmeZMitztmrr durch Kolli

Posse mit Gesang in 7 Bildern,
für die Volksbühne arrangiert uns in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Svielleiter : Direktor Job.

Dirigent : KapellmeisterR. Ephraim.

Sonntag , den 24. März.
Abends 8 Uhr:

Trümes im Harem.
Ausstattungs -Burleske mit Gesang
und Tanz in 3 Akten von Alfred
Leopold. Bearbeitet und in Szene
gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R . Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Ephraim.
1. Bild : Unsere Marine . 2. Bild:
Im Harem . 8. Bild : Im Selbst¬

mörder -Hotel.

Montag, den 25. März : Der Mann mit
dem Fimmel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 24. März,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

Hermann Jrmer.
Programm:

1. Ouyert. z. „Richard III .“ K.VoIkmann.
2. „Lenore“, Sinfonie

Nr. 5 in E-dur . . J . Raff.
I. Abteilung: Liebesglück. ,

a) Allegro, b) Andante quasi
Larghetto.

II. Abteilung: Trennung. Marsch-
Tempo.

III . Abteilung : "Wiedervereinigungim Tode.
Introduötion und Ballade

(nach G. Bürgers „Lenore“).
Allegro.

Numerierter Platz : 1 Mark. Ira
übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahros -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonner. entskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung
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Flüssige

CSomatoss mit Eisen in organischerBindung.)
wird besonders für

Bleichsüchtige
ärztlich empfahlen.

Hervorragend appetitanregend und
nervenstärkend.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

nolien IHlsiJsatt.
Tapeten ä Rolle von
L» Pf. an. Elegante
Sroidtapete v.22 Pf. an.
Echte liioacreista . 5S cm
breit, h Meter -SW, ö®
und Pf. F 110
Lincrasta - Ersatz, fertig

lackiert , ä Meter 20 Pf.
Muster überall bin franko.
Ringfreie Tape '.en-ircdusirie

C. Hnpscii,
Frankfurt a. Mw

3Effl£gaäESSSBBE5E

Girr rraßairisches KlernlralM-Prsjekt.
Aus Dauborn  kommt folgender Bericht:
Das seit längeren Jahren bestehende Projekt Ser

Erbauung einer Eisenbahn Laubuseschbach-
Ob erb r e chen - Nicderbrcchen - Danb orn-
Kirberg  scheint , wenigstens hinsichtlich der Strecke
Nisöerbrechcn-Laubuscschbach, nunmehr endgültig
aufgegeven  worben zu sein. Die Krupp s chc
Vergverwaltung  läßt in Voraussicht öcr kom-
menden Lahnkanalisation zurzeit einen längeren
Stollen non Münster bis Aumenau Herstellen, welcher
den Gebirgszug zwischen Lahntal und Laubusbachtal in
seiner ganzen Breite durchschneibet und somit eine un¬
mittelbare , bequeme Beförderung der im Laubusbachtal
von diesem größten Unternehmer gewonnenen Eisenerze
zum Lahnslntz ermöglicht. .Damit erscheint die Rentabili¬
tät einer Eisenbahn durchs Laubusbachtal so gut wie
ausgeschlossen. Aber auch der Ausbau der Teilstrecke
Nicdcrbrechen-Dauborn -Kirbcrg ist hauptsächlich der auf¬
zuwendenden hohen Grunderwerbskosten wegen — die
Bahn würde hier meist durch äußerst fruchtbares und
daher sehr teures Acker- und Wicsengclände führen
müssen — sehr fraglich geworden. Da indes bei der
»roßen Bedeutung unseres örtlichen Gewerbes —befinden
sich doch allein annähernd 90 Branntwein¬
brennereien hier - - die Eiseübähnverbindung
immer erstrebt werden muß, so ist in letzter Zeit der
Plan aufgctaucht, die Strecke Dauborn - Nieder-
f c l t e r s hierfür ins Auge zu fassen.

Auf den ersten Blick mag derselbe vielleicht als un¬

ausführbar erscheinen, wenn nur die Steigungsvcrhält-
nisse der für einen Verbindungsweg von Ort zu Ort in
beiden Gemarkungen übrigens recht unzweckmäßigange¬
legten Landstraße berücksichtigt werden. Doch führt süd¬
östlich von dieser, nur etwa 150 bis 200 Meter von ihr
entfernt , eine Talsenkung, der Wehrgraben genannt , vom
Wörsbachtal in allmählicher Steigung von etwa 1 zu 50
Meter hinauf zur Höhe, bis etwa 100 Meter vor den
Gipfel des Bergrückens . Hier müßte ein am höchsten
Punkte des letzteren etwa 7 Meter tief auszusührender
Geländeöurchstich in einer Gesamtlänge von ungefähr
300 Meter vorgenommen werden, um die gleiche, dem
Wöhrgrabcn gegenüber in der Gemarkung Niederselters
liegende Talsenkung , welche zum Emsvach in leichtem
Gefäll hinabführt , zu erreichen. Das neue Projekt , dessen
Ausführbarkeit nach unserer Ansicht außer Zweifel steht,
bietet gegen das frühere besonders folgende Vorteile:

1. Für den Gelänbeerwerb wären geringe Summen
aufzuwenden , da aus der Danborner Seite meistens
Grundeigentum von untergeordnetem Werte, auf Selter¬
ser Seite dagegen weit überwiegend minderwertiges,
daher billig zu erlangendes Ackerland hierfür in Be¬
tracht käme.

2. Die auszubauenüe Eisenbahnstreckc Dauborn-
Nicdcrscltcrs würde nur ctiva 2200 Meter lang sein,
gegen 4900 Meter der Strecke Daüborn -Nicderbrechen.

3. Der gesamte Reise- und Güterverkehr mit
Wiesbaden , dem R h c i u g a n , Frankfurt
usw., in welcher Richtung schätzungsweise 70 Prozent un¬
seres Verkehrs sich bewegen, würde viel billiger werden
als über Niederbrechen, da etwa 9 Kilometer Bahnstrecke

erspart würden , während andererseits eine erhebliche
Verteuerung des die Richtung nach Limburg nehmenden
Verkehrs nicht cintreten würde, da die Strecke von Dau¬
born über Niederselters nach Limburg nur 3 Kilometer
länger ist als diejenige von da über Niederbrechen nach
Limburg.

4. Die Rentabilität  einer Bahn Dauborn-
Nicderselters wäre gesicherter, zunächst öcr geringerem
Herstellungskosten wegen, dann aber auch, weil dieselbe
Gebiete durchschnykden müßte, in welchem weißer Kiesel
für die Glasfabrikation , außerdem weißer Ton , Ocker
usw. in großen Mengen vorhanden sind, deren Ausbeu¬
tung wegen der hohen Transportkosten zur Bahn gegen¬
wärtig in nur geringem Umfang betrieben werden kann.

Der Weiterbau der Bahn von Dauborn
nach Kirberg  würde sich in ähnlicher Weise, wie die
Strecke Danborn -Nicderselters ermöglichen lassen.
Ebenso böten sich der Fortsetzung derselben von Kirberg
nach Station Hahnstätten oder Zollhaus der Aarbahn
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten dar . Auf der an¬
deren Seite würde die Weitcrsührung der Bahn von
Niederselters  über E i s e n b a ch, Haintchen
— hier mit möglichster Annäherung an die Orte
Münster und Wolfen hausen —, H a sse l b a ch,
Rod a. d. Weil , Neuweilnau  und weiter durchs
Weiltal etwa bis Hausen  oder Anspach  bezw.
Usingen  zu erstreben sein, womit der Taunus eine
verkehrsreiche Querbahn erhalten würde. Jedenfalls ist
der neu ausgestellte Plan , wenigstens zunächst für die
Strecken Dauborn -Niedcrsclters und Dauborn -Kirberg,
der ernsthaftesten Prüfung wert.
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etterr!
Kinderbetten , komplett , von Mk . 26 .— an. Matratzen in Seegras von Mk . Ä.— an.
Elsenbetten , komplett, von Mk . 25 .— an. Matratzen in Wolle von Mk . 18 .— an.
Holzbctten , komplett, vor» Mk . 36 .— an. Matratzen in Kapok vo»r Mk . 35 .— an.

Matratzen in Haar n»rd Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrah »nen und Patentrahmc «. — Riesige Nnswahl.

mv iiuJt bew  Wiesbadener Bettenfabrik,
Mauergasse 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Nr . Ml.

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Sonntag,
24. März 1907.

55 . Jahrgang.

Sachsen- « . Thüringer -Berein,
g-gr. 1898,

veranstaltet am 2. Osterfeiertag im „Kaisersaal " , Dotzheimerslrag: ' 5, von
abends 8 Uhr ab:

Konzert, Theater und Ball.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu srcmidlichst ein¬

geladen. Der Borstand.
RR. Es , wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß zu dieser Ver¬

anstaltung ein tüchtiger sächsischer Humorist, Herr Ni. Eiebig -. engagiert ist.

Hotel Einhorn,
Marktstr . 32 . Inh. Franz Bayer.

Heute Sonntag ’, Menu ä Mk . 1.25 ( ins Ahon , 3 36 ) .
Von 12—3 Uhr:

Geflügel-Suppe Royal.
Hulm mit Reis u. Spargelspitzen,

Schinken in Burgunder nach
Strassburger Art.

Nougat-Eis.
Ausserdem abends von 6 Uhr ab:

Gesalz. Brustkern mit Meerrettich , Burgunder-Braten , Ochsensehrranz mit
Teltow. Rübchen, Prager Zunge mit Stangenspargel, Kapaun mit Pariser

Kopfsalat. Eisbein mit Krant etc.

Von 6—il Uhr:
Schwedische Platte.

Esterhazy - Rostbraten.
Pom. frites.

Gefrorenes oder Käse m. Butter.

IL. W mm.  D.Stein,
"Webergasse 3 ,

Hüte , Bänder , Spitzen , Nouveautes,
beehrt sich den Empfang der

Moclell -Hiite,
sowie alter

Neuheiten für die Frühjahrs - Saison
erg. anzuzeigen und bittet um geneigten Zuspruch.

Haus¬
besitzern

in amerik.Sclinlien.
Aufträge nach JIas3. 252

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr. R.
100 bis 200 Ltr . Vollmilch abzu-

geben Oranicnstraße 56, Vdh. Parterre.
Tägl . 59 Liter Vollmilch u. mehr ,

an solvente Händler abzugeben. Off.
u. A. 787 a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

Günstige Raufgelegenheit in

asssa ^ Schuhwaren!
k
In 75

Herren -Khevreaur , Schnürstiefel, - -
”vorzügliche Qualität , mit Lack- g 18

kappe.

Original Amerik. Fabrikat
Ein Posten beige Ehcvreaux -Damen-

Aalvschuhe, gewendet,hervorragende
Qualität, _ durchweg Mk.

Herren-WNeder-Kchnnr- und InOjeftl.
Herren-ßMülf-Minr-. Kchnallen- und fmopfftiefelm.
Herren-Chenreaur- imU DkdalMnnrstlefel Mk.12.75,
Herren braun ChevreM-Mn8rßiesel. Mk.
Herren kmnnslhmarz Chevr.-KAnrjllesel. mobcrnrte^ "17 .50,

5* 25
y 95

10>
12J 5
W 5

KonfirwanDen-
Stiefel.

Damen-DMalf-Kchnnr- und fuiopficfel
Damen-Chenreaur-MnurM!^ »«» *** 10.Wfw 7 »*
Damen imit Chenreaur-Hlhnnrpesel, |St XY ‘*m' dm m.  Il *25

Mk. 11.25 , 8 .75,

KinderMl in braunem, rotem n. schwarzem Leder.

Mk.
v»«k»-W»m«-KWrMi » 14."-

Wsschche. — KjMpestl. Ein Posten Damcn -Segeltuch-Lticfcl und -.Halbschuhe
weit unter Preis.

Mk. 3.35 , 2.25 —

AmWlhe. — Kaudalen.

Warenhaus Julius Vormatz K 22
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Seid-»«dZMnwbilieil-Markt des Merbadenek Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

-Irfi'r.-

K«prta!ien-Angrdote.

Geld-Angebote!
Ich. bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
rn ieder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daber Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schüneniann.
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine Auskunftssp . (8 . B. 9625! F 163

4—5000 Mark an? Hypothese
per 1. Avril c. auszuleihen . Agenten
Verb. Näh. im Tagbl .-Verlag . Ud

30,000 Mt . auf 2. Hypothek-
per 1. April c. auszuleihen . Agent.
derb. Näh. im Tagbl .-Verlag . 11«

30,000 Mk. auf 2. Hyy. sofort
o. a. 1. April v. Selbstverl . auszul.
Off . u. E. 392 an d. Tagbl .-Verlag.

ZapitaliLn -Grfnche.

88,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
50 Proz . der Taxe , in prima Stadt !.,
per 1. Okt., everit. a. 1. Juli , zu
4 Proz . vom Selbstdarleiher gesucht.
Off . u. W. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Prima 2.  Hypothek,
ca. 18,000 Mk. sof. öd. später gesucht.
Off . u. N. 893 an den Tagbl .-Verlag.

Junnobitien-Urrtr änfe.
Haus mit Wirtschaft,

in »großer Industriestadt , zu verk.
Umsatz an Bier 670 Hektol., Umsatz
an Wein 4000 Liter , Umsatz an
Branntwein 5000 Liter . Fester
Preis 30,000 Mark . Näh. Bleich¬
straße 29, 1 links . _

Platterstraße 66 und 68
Haus mit Bauplatz, ca. 50 Ruten , zu
verk. Näh. Platterstraße 136.

HochrcntableS 2 X 3-Zim .-HauS
u. kleines Hinterhaus , über 6 Proz.
rentierend , vom Erbauer günstig zu
verkaufen. Offerten unter I . 396 an
den Tagbll -Verlag ._

Haus
mit genehmigter Wirtschaftskon¬
zession Verhältnisse halber zu ver¬
kaufen. Offerten unter H. 394 an
den Tagbl .-Verlag.

Hans mit Garten,
2 4-Zim.-, 1 3-Zim.- u. 2 2-Zim.-
Wohnungen , zu verk. Angebote unter
B. 896 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Haus mit Stallung
f. 10 Pferde u. sonst, gr . R., nahe
Taunusstr ., m. sehr günst. Bed., sow.
Haus in der Müllerstraße zu verk. d.
Jmand,  Taunusstraße 12. _ _
Haus , 2- u. 3-Zim.-Wohn., Torf .,

Läd.), sehr reut ., bei kl. Anz. zu vk.
Off , u. O. 402 an den Tagbl .-Ver lag

Acker,
1 Morgen groß zu verk. od. zu ver¬
pachten Luisenstraße 33.

Immsbrlirn-Kaufsesrrche.
Rent . Haus,

woher ein nachw. gutgeh. Geschäft
mit übernommen werden kann, zu
kaufen gesucht. Offerten unt, E. 338
an den Tagbl .-Verlag . _

KapitaUsn -Anselrote.

UtptMiapiiol mx  L fteile
in jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be¬
geben durch 6754

.Walls . .Wischer,
Immobilien - u. Hypothekn-Agsniur.

ffaiser-Friobrick-King 35. .Teleph. 1938.

t
Lchles. Boden -Kredit

gibt 1. Hyp.-Knpitai zu zeitgemäß.
Bedingung. (©erftch.-Gefe »sch. )
Pr. Ion . 414 Zins , l-i “/ » Prov.

Sä. JUserle seta .,
Walluferstr. 2. 6841

1

SB. 20 —25,000 M 5 °/»
auf hiesiges Obi. von M. 330,000
hinter M. 165.0 0 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von 1a Firma gesucht.
Offerten sub A.  SH an Tagbl.-
Hpt -Agt.. Wilhelmstr. 6. 6363

SrlltkdsdHitii.
Sicherheit ges. .Gefl. Off. nur v. Selbn-
darleiycrn u. so. $95  q,  d , Tagbl.-Verl.

15—40,000  Marls
rttsf 1. Hypothek gesucht . Offerten
»irrer »4. « 88 n» den Tagbl .-Bl.

! Mk . 200,000 auf gute 1. Hypoth.
! suche sch per Avril auf mein Haus in
! Verkchrsstraße Wiesbadens. Offerten u.

M. 39S an den Tagbl.-Verlag.

Die Herzogliche Krnses - Kredit-
Nnstalt zu Gottzn gibt

WWkA-KWal
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
inHus fflo -hi , Frantsnrt a. M .»

Altkönigstraße10. ,

M 60 ° /o ts.
gibt Bankinstitut auf in Wiesbaden
und Umgegend gelegene Häuser.
Direkte Anfragen bitte unter P . 382
an den Tagbll -Berlag.

Ass 2 . fflipti ). S’ Ä
Betrüge » , sind 1 0 .600 « k. für
gleich oder später. Offerten unter
8 . » » » an den Tagbl .-Verl . richten.

Kap itaiisn -Gesnchr.

gegen Akzeptu. hohe Zinsen v. Haus¬
eigentümer auf 3 Monate gesucht. Off.
unter S8. ‘MM» an den Tagbl.-Berlag.

Mk . 8600 auf 3. Hypoth. von
pünktl. Zinszahler ges. Off. unt.
SS. 40 » a. b. Tagbl .-Verl. erb. 1

Mk . 7000 auf 2. Hypothek sofort
gesucht. Taxe za. 82,000, 1. Hypothek
Mk. 19,000. Offerten v. Selbstausleihern
erbetenu.JGI.  st »SSa. d. Tagbl.-Verlag.

8 7—10,000 Mk . aus Hvp. von 8
m Punkt . Zinszahler ges. Off. unt. 8
H 4M»» a. d. Tagbl.-Verl. erb. ff

3 ® " ä ” ' i£ "i0,1 HM" «.•«.
ans gute 2. Hypoth. Off. unter
S'. » 8 8 an den Lagvl .-Berl-rg.

16,000 Mk . Rcstkaushypoth.
unt Damno zu zedieren. Näh.
Rhein str. ße 43, 1.

Mart 12,000 auf 2. Hypothek per
April von pünktlichem Zinszahler auf-
zunehmen gesucht. Offerten v. Kapitalist
dir. erb. u. SL. » WB an den Tagbl.-V.

Immodilirn -Urrltänfr.
Günstiger Gelegenyeitskarrf!

Wegen Lianidi '.Lion verlaufen
wir unsere Villen in allererster
Knrlase Wiesbadens zn Preisen
zwischen 80,060 und 270,000 Mk.
Alles Nähere durch die Jm -mob .»
Makler , sowie durch unser Bureau
Marktplatz 3. 1. Wiesbadener
Terrain - Ge?-Mch <rst G . rn. v. H-
i» Liantdstion.

Kl . Villa
a. d. Bingcrtsiraßc, unweit dcr
Parkstr., z. Alleinbewohn, od. für
2 Fam ., enth. 7 Zim., ist für den
bist. Preis v. Mk. 38,000 zu verk.
I*. A.  SSerman , Nheinstr. 43.

Die Billa
MohriRMrKtze 13

mit Garten, zusammen1> ar 08 qm
gron, ist wegen Sterbcfalls soiort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie be- dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat «r . Slberil , Adclheid-
ftrnfse 24. F 242

^wei Bitten,
Biebricherstraße 37 u. 39, zum 1. April
fertig gestellt, in der Nabe des neuen
Bahnhoics, preisw. zu verkaufen. Näh.

Br© sende . Anti tekt, Luisenstr.8.
% Wchöne Villa in f
% Wiesbaden , %
♦ in hübscher Lage , ist billigst £
2 zu verkaufen . Offerten er- J
& beten unter T . » » » an de» <>
<S> Taavl .-Verlag ._ 4

"K i»l Nerotal, cnt-
L halt, je 14 Zim.

mit allem, der Neuzeit entsprechendem
Komfort eingerichtet, sind billigst zu
verkaufen durch

Marl ISalzer,
Faulbninucnstr . 11, Papierhandlg.

_ Telephon 2309.
il J » M a  direkt am Nerotal, Halte-
vlMW ; stelle der Elektr. Bahn,

prachtvolle Lage, sofort zu verkaufen.
Preis 125,000 Mk. Offerten unter
» . » i»8 an den Tagbl.-Verlag.

Die zum Nachlaß der
Varonin IMrckinck
von HolmfeWt gehörige

Villa
Parkstraße 40

mit Garten, an den Knr-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Matlsardenzimmeru. reich¬
liche Nebenrüume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht-
aniage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst I? 241

Iiflipt Ir . foeb,
Kirckgasie '43.

Berkarrfe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen mit Stall u. großem
Obstgarten . Terrain za. 118 zz-Ruten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. E. 391
an den Tagbl .-Verla g._ _

Die schönste Btllenvesitzung Wies¬
badens, schloßartiger Bau, an 3 Straßen
gelegen, gegenüber den Krrranlagen,
enthaltend 20 Zimmer, darunter mehrere
Sale , monumentaleHalle, Wintergarten,
gr. Terraff., DienerschaftStreppe, Zentr.-
Hcizung, elektr. Licht rc., auf das Kost¬
barste u . Solideste ausgestattet wegen
Wegzug des Besitzers weit unter Preis
sofort zu verkaufen. Näh. beim Verwalter
Mranz , Zimmermannstraße 10.

Mäesi mmmwm

Iie Wa LinizU. 8,
10 Zimmer und Zubehör, pracht¬
voller Garten, herrliche Lage, so¬
fort zu verkaufen. Auskunft er¬
teilt die Immobilien - Agentur
üu 'th » !' Sirauss , Emserstr. 6,
oder dcr Besitzer im Hause.

Billa Hainerweg 12,
enihalt. 11 Zim., 7 Kam., große Küche,
Zentralbeiz, k ., preisw . zu verk. Näh.
Bierstadierfiraße 6, Baubureau ._

Herrscheftl. Villa
z. Alleinbew., best. Lage, Nähe Park, zu
nerkau n Offerten un:cr 1 . 4t«»Z
an den Taa bl. -Verlag ._

Als Pension oder Sanatorium
Villa Mainzerstr. zum 1. Juli zu verk.
oder zu verm. Näh. Herderstr. 21, 2 l.

Vista Lessingstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. ' Näh. Jahnstraße 17, P.

Königstein
SÄi Herrschasti . Villa

mit gr. Park preiswert zu verkaufen.
Näh. U. Ad. SL. 'S' . S3S © an SSiadolff
Messe , Frankfurt a . M . k' 114

WieshaYeNl
Neue Villen , ganz d. Neuz. ausgest.,

in feinst. Lagen Wiesbadens , zu verk.
Preis Mk. 35,00»,

do. „ 50,000,
do. „ 56,000,
do. „ 65,000,
do. „ 68,000,
do. „ 78,000,
do. „ 100,000,
do. „ 145,000,
do. ,, 180,000,
do. „ 200,000,

Julius Allstadt, Schiersteinerstr . 13.

Villa a. Ä. Parkftraße
z. Alleinbewohnen, elegant ausgestattet,
ist für den billigen Preis v. l20,«00Mk.
zuvk. ä“. A . Hermaa , 3l£)eirtftr. 43.

Billa
in Heidelberg , Fit3

in feinster Lage, in welcher längere Zeit
eine feine Pension betrieben würde, mit
oder ohne Inventar sofort preiswert zu
verkaufen . Offert, u. *\ si . Ae»« »
an ssudoif Wosse , Heidelberg.

«r<a st, »* > mit 8 groß. Räumen,
li ßst-Rut . Gart . u.Einf.,

b Wi-sb^ f Kutscher ec. pass., bill. zu
t-;rf, Off. U. M. &t»  hauptpostlagernd.

Hans i . d . Tannnsstraße
mit herrsch. 8-Zimmerw., Garten, pass,
für Arzt oder Pension, zu verk. Offert,
unter S . “SSES an den Tagbl.-Verlag.

Haus in der Adelheidstr.»
6-ZlM.-Wohnung m gr. Keller,
zu verkaufen. Offerten erb. unter
SS. -SOS an den Tagbll-Verlag.

Kaiser - Friedrich -Ring.
Verkaufe mein herrsch.4xli «Z.-Haus.

Villa, 2. Hypoth., od. gute andere Werte
Nehme in Zahlung u. zahle evtl, heraus.
Off. u. M.» » s » an den Tagbl.-Verlag

Don . 3 -Amn - A«
mit Hinterhaus, , nahe Bismarckrinq, ist
für 1t6,000 Mk. bei 10,000 Mk. An¬
zahlung z. verk. Näh. Rheinstr. 48, 1 r.

mit Seitenbau , Hof-
«fhFMMN raum, in sehr ver-

kehrreicher Straße Wiesbadens, in
welchem Kolonial-, Farbwnren- u. Bau¬
geschäft betrieben wird, krankheitshalber
für 50,000 Mark , mit 8—10,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
ik.  sr » ' an den Tagbl.-Verlag.

MUmdMLAflLSL
Konzession, zu verk. d. E°. « em ^ ert,
Biebrich a . Rh ., Kaiserpl. 14._ _

Hstel-Restauraut
mit 14 elegant eingerichteten Fremden¬
zimmern.

Restaurant u . Stehbierhalle,
im Zentrum Wiesbadens geleg., ist
sterbefallshalber f. 820,000 Mk.,
einschl. Inventar , zu verk. Ncbcnmiete
aus Laden u. Wohn. 2200 Mk.

IP» Ä. äleFmsijm,
Wiesbaden , Rhcinstraße 43.

JfHIiptt ' Bauplatz, 30 Rtn ., zu verk.
Jüiilvll " Zuschr. unt. X . S postlag.

HKteL - RestMrant
in Wiesbaden , best bürgerlicher»
Ranges , gute « Betrieb , ist mit
50 -60,100 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter M. 8 » »
an den Tagbl . -Verlag.

Hotel - Restaurant
in Verkehrsstraße, neu erbaut, mit
Zentralheizung, bei 2 ',000 Mk.
Anz. zu verk. Selbstrefl. crf. Näh.
unt. Slt. 8K8 im Tagbl.-Verlag.

GuLsverkans od.
Vertausch , 350 Morg . , Unterfr . ,
reichlich inventarisiert , billigst. N.
d. ^ s. M « se »»0s .i»in , Bcrgweg 24,
Frank furt a . M. _ F 69

Zirka 02 Ruten Baugelüude»
22 Meter Stratzenfront , Bierst«
.Höhe, prachtvolle Fernsicht auf
Taunus und Rhein , preiswert zu
verkaufen . Gest . Off. u . 8 . 4 « «
an den Tagvl .-Werlag .

WWW
an der Frankfurter Landstraße (u.
Kaiser -Wilhelm -Ring ), 28 R., gr . f.
d. billigen Preis v. Mk. 20,000 an her
Wiesbadener Allee, nahe Adolfshöhe»
preiswert zu verkaufen.

P . A. Herman , Rheinstraße 43, 1.
HmurobUien-Kaufgrsnche.

Sm  finden
Kaufes*

oder

Teilhaber 5

Gäter und Gewerbebetriebe

rascbiAmcbwiegeft
ohne Provision , da kein Aĝent, durch.

E. Kommen Naeht. 8>L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache. C
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 s»

Zeitungen erscheinendenInserate bin stets m
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten gj
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in oo
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen.w

Altesünternehmenm .eigenen Bureaux hrj
in Dresden, Leipzig, Hannover, Kölna/Rh
und Karl sruhe (Baden)._ q

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Billa

zu kaufen . Erbitte Offerten unter
M.  44 »S an den Tagbl .-Verlag.

HEs,
zirka 7 Zimmer mit Zubehör, z. Allein,
bewohnen, zu kaufen gesucht. Offerten
unter S? . 398 an den Tagbl .-Verl. erb.

8—10 Morgen Land zu
-Obftanl.,HauSi.Worms

(2 Läden), 30 Mille belast., gebe um
46 Mille mögt, glatt in Zahlung. Off.
unter Zist. ss . -e® 63 an ssudoH
Mosse , Heidelberg . FU3

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei AufgaZh zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Schw. f. Kammg.-Anz., auf Seide,
f. stärk. F igur . Jahnstr . ' ckl, V. 3.

Kolonialwaren -Oleschäft
in Biebrich, gutgehend, gute Be¬
dingungen , zu verkaufen. Offerten
unter M. 402 an den Tagbl -̂
Verlag  erbeten ._ _
kleineres gütgeh. (Eckladen), zu verk.
Off. u^ E. 403 mi oett Ta M .-Verlam

Droschke mit Nr . zu verkaufen. '
Näh. im Tagbl. -Ve rlag . _ Tk

(Ate Zwergpinscher, 5 flott , alt,
Leine Rasse, o. zu verk. Grabenstr . 28.

Echte deutsche Dogge (Rüde),
10 Mon., preiswert zu verk. Näh.
Wiesbaden , 9iosenstr. 4, Zim . 13. 6903

Ern Jahr alter Fox,
dretfarbtg , Rattenfänger , ztmmer-
rein , billig zu verk. Adlerstraße 67, 1.

Für Liebhaber ! . . „
Ein schönes nettes Hündch., Mannch.,
zu verk. Wellritzstraße 3, Stb . Part.

Ein 7 Monate alter , Boxer, Rüde,
billig zu verk. Näh. bei H. Jung,
Friedrichstraße 44.

Kriegs - oder Polizeihund,
rnännl ., 2 Jahre alt , Prachtexemplar,
billigst verk. P . Gebhardt , Mauer-
qasse 2, Friseurladen . Lieferant der
Wresb. u. Oelsnttzer Polizeihunde.

Kanarien -Vögel,
reiner Stamm Seifert , zu verkaufen.
Ph . Veite, Webergasse 54.

Schott. Schäferhund , Rüde.
Prachtexemplar , IV. I . alt , ist Um¬
stände halber für 150 Mk. zu verk.
A. Loth, Steinqasse 4, 3.

Fst. Kan.-Höhne und Weibchen,
Stamm Seifert , billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergasfe.Hund, reinrassiger Dackel,

billig zu verk. Goebenstraße 19, 1 r. Einige prima Kanarienweibchen
abzugeben. Herrnmühlgaffe 9, 1 r.Kleiner weißer Hund

Abreise halber billig zu verkaufen
Dreiweidenstraße 10, Part , links.

Lebende Osterhasen
billig zu verk. Mauerqasse 12, Hof. Oelgemülde u. Mah .-Konsolchen,

Mod. Kunst vk. Dotzheimerstr. 78, 3.Kanarienhähne , gute Sänger,
zu verkaufen Ellenbögengasse 11, 2.

! Kanar .-Wribch. weg. Äüfg. d. Z.
1zu verk. Habtingstraße 11, Fsp. l.

. Zwergspitzchen,
t zwei schon gezeichnete, wegen Weg¬

zug abzugeben Hellmundstraße 16,
1Hinterhaus 1. Etage. .

Sehr gut erhaltener Gehrock
und Jackett-Anzüge sehr billig zu ver¬
kaufen Gerichtsstraße 7, 3.

Damenkleiber , versch.,
bill.  zu verk. Eli sabe thenstr . 21, G. 2,

Getr . Damen - und Mäbchenkl.
(12 I .) z. vk.  Rüdesheimerstr . 23, P ^r,
Gebr. Schirlbüch, ff Sext ., Quint .,

Qu art . Näh. Rauenth aler str. 7, P . r.
Schwarzes , noch sehr gutes Piano

preisw.  z . vk. Wo ? s. d. Tgb l.-Vl. 8d
Pianino zu verkaufen.

Kaiser -Fried rich-Rin a 6, 3 St.
Ein Billard , fast neu, zu verk.

Näh. Mar ktstr. 13, bei Preuß er.
Gut erh. Bett , einschl., bill. zu vk.

Schwalbacherstr. 23, Mtlb . 2 L,  10—1<
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llmzugsh . u. weil überzählig:

Piano , w. gesp., schw., präm . Fab .,
mit Drehstuhl , Geige, fast neu , mit
Kasten u. Schule, Küchenh., gr . rhein .,
m. kupf. Kessel (112X62 Ztmtr .) und
Bettstelle, Hartholz , m. Sprungboden
und Rotzhaarmatratz. zu verkaufen.
Besichtigung: Sonntagnachmittag zw.
3 u. 4 Uhr oder Montagmorgcn zw.
6 u. 10 Uhr  Kirchgasse 8, 3 St.

Automaten bringen viel Geld ein.
Ausw . Besitzer hat 30 St . Schieß-,
Ring -, Schleuder-, Brillant - u. Elek-
trisier -Automatcn , cv. auch einz., bill.
zu vcrk. Kulanteste Bedingungern
Off , u. D.  403 an den Tagbl .-Verlag.

2 komvl. Salons , einige Büfetts,
Serviertische , Salonschr ., Polster¬
garn ., Diwans , Kleinmöbel (Vorjahr.
Modelle) zu sehr billigen Preisen ab-
ugeben. B. Schmitt , Möbelgeschäft,
sriedrichstraße 34._
Engt . Schlafzimmer , sehr gut erh.,

best. a. 1 Bett , Waschkom. m. Spicg .,
Kleiderschr. ». Nächst., achtest. Salon¬
tisch, 2 Spieltische, Mahag ., Mahag .-
Schreibtischchen, Schrank m. 16 Ge¬
fach., gr. Nußb.-Konsolschr., pol. u.
lack. Waschkom. u. Nachttisch, 2 Gas¬
herde , einz. Betten , bcguemcr Sessel,
1! Dilv., Brandkiste u sonst Verschied,
inehr . Gnei scnau str. 4,  Thüring Nchf.

Wegen Aufgabe des Haushalts
inehr . sch. Zrm.-, sow. Küch.-Einr .,
Bett , sch. Marmortisch , Damenschr.-
Servicc , Bild , Spieg ., Gas - u. Petr .-
Lüst., Kranken- u. Nachtstuhl, Spirit .-
Kam in usw. bill. Adelheidstr. 41, P . l.

Wegen Todesfall feinere Möbel
und kostbare Teppiche sofort zu berk.
Weißenburgstraße 4, Parterre.

Gut . bollst. Bett 88, sch. Diwan
*45 Mk.. Tisch, Stühle , Waschkom. bill.
gu_ verk. Riehlstraße 22, Pa rt , links.

Pol . Nußb.-Betten usw.
zu verkaufen Eli sa bethenstraßc 8, P.

Ein Bett billig
zu verkaufen Roonstraß e 22, Part , r.

Federbetten u. ein vollst. Bett
bill . zu verk. Lerrngartenstr . 12, 2.

Bettstelle m. Matr ., Badewanne,
mittelgr ., u . cif. Bettstelle zu vcrk.Näh . Hcrrnmühlgasse 0, 2 S t . r.

4 Bettstellen, 2 hölz. u. 2 eis.,
umz ugsh.  z u verk. Weilstraße 6,1 ._

Eine Eichenhölz-Kindcrbettstelle,
6 Konzertsaalstühle u. dcrgl. billig zu
verkaufen  Herderftraße31 , 2 rechts.

30 Sprungrahmen,
12 Holz-, 6 Cisenbett ., r . Tisch, Zhl .-
Wur., 2tür . Kleiderschr., 1 Nachttisch,
Schuhmacher-Nähmaschine, sehr guter
Koffer, Eisschr., Stopsmasch., 2arm.
Gaslüst ., Degen, Helme, Fcchtkörbe,
Galcricst ., Zinnteller , Kokosläuscr, 6
Oes., Fliegcnschr. s. b. Eleonorcnstr . 3.

Ottomane
zu verlausen Scharnhorststraße 22, P.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk.  Raucnthaler str. 6, P.

Gebrauchtes Chaiselongue
wegen Platzmangel billig zu vcrk.
Klciststraße 3, Lth.  2 links.

Schlassofa zu verkaufen.
Kaiser-Fricdricb-Ring 6, 3 St.

Ein Sofa , gut erhalten,
zu berk. Be rtramstraße 8, Hth. 2 l.

Kamcltaschcn-Diwan , wie neu,
billig zu vcrk.  Wilbelmincnstr . 3, 2.

1 reich geschn. Mäh .-Büfett
(in . Eichen), bersch. Oclgemälde alt.
Meister , in br . Goldr ., 1 p. Muschelb.,
Noßh., vollst. 100 Mk., 1 do„ Wollm.,
60 Mk-, 1 Waschkom., w. Marm ., mit
Toil ., 50 Mk., 1 lack, vollst. Bett 80,
Sofa mit Moquet -Bez. 35, Nußb.-
Kom. 18, 1 oval. Tisch 18 Mk. Die
Sachen sind alle solid u. gut erhalten.
Wegen Umz. bill. Moritzstraße 52, 1.

2 Restaurationsbüfetts
billig zu vertaufen . „Poppen-
schänkclchen", Röderstraß e 35 ._

Am Montag zu verkaufen:
Spiegel , Tisch, Küchenschrank usw.
Kaiscr -Friedrich -Ri ng 70. Hausmstr.
i Noch einige Vertikos
spottbillig zu verkaufen. Secroben-
straße 16, Gartcnh . Part . links.

Altrenommierte
Weiilwirtsch . m. 13 Stück offenem
Weinvcrdr., 3500 Fl -rsckienst' ., 6000
flasch . Mincralw . billigst , wegen
Sterbest , feil . N. d. F 69

Js . ESosenfsaisin , Bergweg 24,
_Frankfurt a.  M ._

Wegen Ersparnis b. h. Ladenmiete
spottb. zu verk. : 1- u. 2tür . Kleider¬
schr. 18 u. 25, Diwan 40 u. 50, Vertiko
32 u. 35, bollst. Betten 35 u. 48, Eis .-
Bettst . 5, pol. Bcttst., h. H., Patentr .,
3teil . Matratze 70 u. 65, Nachtt. 5 u.
8, Küchent. 5 u. 8, Anrichteschr. 22,
Küchenschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprungr . 20, Matr . 15, Dcckb. 12 usw.
Frankenstraße 19.

Schrank, Vertiko, Ausziehtisch,
span. Wand . Nauenthalevstraße 6, P.

Ein fast neuer Bücherschrank,
innen Eichen, f. 65 Mk., 1 Vertiko,
eleg., 60 Mk., 1 Kom., 4schubl„ mass.,
25 Mk., sow. versch. bess. Dam .-Kleld.
u. Jacketts bill. abz. Goethestr. 5, P.
Neue moderne Küchcn-Einrichtungzu verk. Oranienstraße 16, b. Zeiger.
Küchen- u. Kleiderschr. v. 12 Mk.

an , Sofas 15 Mk., Tische, Stühle,
Mädchen- u. Schläscr -Bcttcn , vollst.,
von 18 Mk. an , einz. Sprungr . u.
Matr ., Vertiko, Wasch- u. and. Kom.,
Bücher- u. Spiegelschränke, Spiegel,
Bilder , Teppiche, Lanipen , Lüster,
Schreibtische, csessel, Ottomane , Flur¬
toilette . Adolssallee 6, Hinterh . Part.
1 Küchenschrank, 1 Bett , Nachttisch

und ein Gasherd billig zu verkaufen
Schulberg 15, Vdh. 1 St . rechts.

Kaffcnschr., Pianino , Büfett,
Vertiko, Spiegel , Kleider- u. K.-Schr .,
H.- u. D.-Schr., B. Hermannstr . 12, 1.

Abreisehalbrr zu verkaufen : ^
Wäscheiisi.. Betten , Bellst ., Bert ., H.-
Lp„ Kldsch., Matr . rc. Goethestr. 25,2.

Großer Hcrren -Schreibtisch,
Nußbaum , inwendig Eichenholz, für
150 Mark zu verkaufen. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . Ua

Massiver runder Tisch
bill. zu verk. Blüchcrstraße 25, 3 r.

Gebr . Stehpult mit Stuhl
zu verk. Iahnstraße 4, Part.

Wegen Umzug billig zu vcrk.:
1 gut erhaltener eiserner FlasÄcn-
schrank, 1 Pctrolcumosen , 1 Tisch,
1 Bank, für Veranda geeignet. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Uc

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
näht vor u. zurück, stopft u. stickt, bill.
z. vk. Saalgassc 16, Kurzwarenladcn.

Kl. Schreinerei -Einrichtung,
fast neu, bill. zu vk. Kellerstr. 22, 1 l.
Ladeneinrichtung f. Spezcreigesch.,

kompl., m. Eisschr., Wagen , Realen
billig zu verk. Kacsebier, Uorkstr. 2, 1.

Spezerei -Einrichtungen,
Schubl.-Reg., Theken laufen Sie bill.
u . gut Marktstraße 12, bei Späkh.

Einrichtung f. Spezcreiw .-Handlg .,
geeignet für das Land, zu verkaufen.
Wo ? sagi der Tagbl .-Verlag . 8a

Theke, Eisschrank 25 Mk.,
Fahncnschild m. Eisenst., 2flam . Gas¬
arm bill. zu vk. Kicdrichcrstr. 8, Lad.

Warengestell mit 42 Fächern,
1 Schaufenst .-Einr ., 1 Schaukast. w.
Aufg. d. Gesch. h. Bismarckring 29.

Ein Firmenschild, 6,40, 0,85,
1 Wcrkzeuqschrnnk, 1,10, 2,10, 0,45,
1 Regal , 1,75, 1,50, 0,70, 1 Warcnschr.,
l ,45, 0,80, 0,60, Kovicrpr ., Zeichcnbr.
m. 2 Böck. bill. N. Bismarckr . 4,  P . I.
2 Glasfirmcnsch . m. E.-R., 1,55 l.,

59 br ., li. Ang. it. Schr., Mcsserp.-M.
iMod. 2) bill. vk. Mnrktstraße 12, 2 1.

7 Stück Messing-Schailfcnstergest.
mit Glasplatten u. Geschäftsdrcirad
mit Kasten zu jedem annchmb . Preis
zu verkaufen Roonstraße 6, Part.

Verkaufe wegen Mange ! an Platz
meinen Glaslandauer , Pariser
Modell, viermal nur gefahren , und
ilwinen Selbstkntschierer billigst.
Martin Promnitz , Obcringclheim
am Rhein.

Federkarren
zu verkaufen Walrainstraße 3, Part.

Küferk., g. Herb» Gartenschlauch,
AÜlaufbr., Wascht., Nachtst., n. Küch.-
Schr ., Nutzb.-W. m. w. M., 4t. span.
Wand , Fahnensch. b. Rcrostr . 29, 1.

Fast neuer Sitz- ». Liegewagen
bill. zu vk. Dotzheimerstr. 62, H. 1 l.

Kinderwagen
sehr bill. zu verk. Kirchgasse 58, 4.
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Gut erh. Sportw . «. Kinderfluhl
bill. zu vcrk. Sedanstraße 6, Vdh. P.

Sportwagen
billig  z u verkaufen Goldgasse 17, 8.

Sitz- und Liegc-Svortwagcn
bill. zu vcffk. Nett elbccks tra tze 8, H. 2.

Kinderwagen,
hochelegant, fast neu , weiß mit Gold,
sowie Kinder -Badewanne mit Gestell
und elegante Toiletten zu verkaufen
durch Frau Schulz , Friseuse , Stein-
gasse 31, 2 St.
1 K.-Wag., 1 Sportw ., 1 K.-Stiih !ch.

(s. n.) bill.  Rö merb erg 80, H. 1. 6941
Cleg. kl. Automobist Schreibmasch.

(„Graphic "! zu v. N. Tagbl .-Verl . 8z
Erstkl. Fahrrad (Dürkopp)

Krankh. h. nur wenig gef., mit zwei
Sättel (Touren - u. Reff), ff. Laterne.
Chrlometcr , Ständer us>v. f. 90 Mk.
Anschaffvr. 350 Mk. Anzus. 10—2
Uhr Rndesh cimer straßc 23, 2 rechts.

Mehrere gute Zweirädcr
mit Freilauf unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgaste 16.__

Herren - und Damen -Rad
mit Freilauf , gut erh., billig zu verk.
Anzus.  von 12—3 Moritzstraße 51, 1.

Ein H.- u. Damen -Rad
bill. zu vcrk. Adclheid straße 41, P . I.

Oefen zu verkaufen
Nikolasstraße 26, Hw

Neue elektr. Lüster, Lampen,
Acrmc, Deckenbelcucht., Spez .-Einr,
Wascht., c., m. F. Herma nnstr . 12, 1.

Elegante GaS-Züglampc
preisw . zu verk. Walkmühlstraße 7.
. Eis. Wasserreservoir , Dezimalw,

ein Fuablock u. Schneidbank f. Küfer
zu ve rk. Näh, im Tagbl .-Verl . Ta

Ein Vogelbauer mit Ständer
bill. abz ugcben Rh einstraße 91, 4 r.

Schöne Vogelheckc
zu verknusen Blücherstr. 15,  M . 1 l.

Neuer Zaun - und Stacheldraht,
Eisenst., Späten , Sense usw. billig
abzugeb cn Ade lheidstraße 41, Part . I.

Gußröhren , f. Gärtner ob. Kamin
geeig., meterw . zu vk.  E leonorcnstr. 3.

Leere Packkisten
zu vcrk. Tauuusstraße 9, Hof.

Gutgehendes Geschäft
zu kaufen ges., Papier - u. Schreibw.,
Kolonialwaren oder dcml- Offerten
unter N. 399 an den Tag bl.-Verla g.

Möbel, ganze Einrichtungen,
Pianos , Kassenschränke, Oesen und
dergleichen mehr zu kauferi gesucht.
Jean Thüring Rachf., Gncisenau-
str aße 4, Hachpart. rechts ._

Komvl. L-Zim.-Wohn.-Einrichtung
mit Scklafzim . zu kaufen ges. Off.
unte r K. 384 an den Tagbl .-Verlag.
Kasscnschrank, s. gut erh. Vranino
ofort zu kaufen gesucht. Off . mit
"r . u. äff. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Segcltuchkoffer
zu kaufen  ges . Albrechtstra ße 30, 2 l.

Leichte Drehbank
für Fußbetrieb , mit Zubehör, gebr.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 401 an den Tagbl .-Verlag. __

Fahrrad nt. Freist , g. Fabrikat,
zu kauf, ges. A. Aleri , Dambachtal 5.
Gut erh. mittelgr . Dauerbrandofen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 398 an den Tag bl.-Verl ag.

Gut erhaltener Gasbadeofen
zu k. ges. Rüdesheimcrstraße 21, 1 r.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, altes Eisen, Pavier z.
Einst., Staniol , Kupfer, Messing,
Gummi usw. Bestell, w. pünktl. bcs.
Althandlung Schulgasse 4._

Hochelegante schwarze Salon-
Einrichtnng preisw. zu verkaufen. An-
zusehen Luisenstraße5, 1.  6937

1 Pärch . Zeisige,
1 Pärüi . Tann «,»sinken u. 1 Kard .»
alle sing., bill. Helcnenstraße 28. Part.

I Flügel und Pianino preis-Kwert zu verkaufen. Zigarren- j|
geschäft Mauritiusstraße 1. | j

"SelgeiliSr
außerordentlich billig

Taunusstraßr 40, nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.

‘ ' Borteühaft _
für Einrichtittraeu ! "VS

Wegen Aufgabe der Artikel verkauft
ein Geschält den Vorrat in

Teppichen,
Läufern,
Tischdecken,
Portieren

bedeutend unter eigenem Einkauf aus.
Off. u. ST. 4l Sj. »WKS » an BEaitloIf
M osse , Limvrrrg a . /tz. F114

FÄ !)!£ IMfC . Kaiser-Koffer' bm!
zu vcr kaufen Nettg affe 2L, 1 St.

Eleg. Herrschastswaqen,
Eorrp«-, 3 —4-sitzig, %ris -ü.-v»s 4-
sitzig, sehr gut erhalte « , zu ver¬
kaufen - Direktor ssoeefa . Kost-
Herrn, Billa Gr ete._

Fast neuer
MetzAerwagen,

passend s. Bäcker, Milchhäudler,
mit sechssitziger Breakctttrichtuitg
billig zu verk. Näh . Porkstr.  2 ' .

Gebrauchte Flaschen
kauft stets

L. Kranz,
Hellmundstraße 15, Hinterh . 1. Et.

mr  Möbel, Betten, Teppiche,
Oelgemäiv «, Fahrräder . Musik¬
instrumente kauft fortwährend
Li. B8erz . Friedrickisiraste £5.

gut erhallen, billig
zu vrrkanf. 6913

BOanss . Jägerffraße 8.

«kirgmsewM . giffi ";
Porzellanöfen billig zu verkaufen. An-
zusehen Montag nachmittag u. Dienstag
sriih Franksurterstraßc 10, Parterre.

Achtung!
Kaufe aste Zahngebisse, Platin , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
«.'» i-l  a4 wia . Juw. ,S chwalbache rstr.47.

Komplette Wohnungs- und
Bilten -EinrichLnngeu, ganze Nach¬
lässe, komplette Zimmer u . einz.
gute Möbelstücke seder Art werden
von mir stets gegen sofort , gute
Bezahlung übern . , auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. «Bacon»
l ' uiir . Bieichstrasi « 13» Tel. 2737.

iiir lknabeu. 12-jährg.,
'Ollljrlliv neu oder wenig gebr.,

zu kaufen ges. Off. unt. « . -LOL an
den Tagbl.-Verlag.

Gärtchen zu pachten gesucht,
Nähe Mosbacher- u. Alexandrastraße.
Off . u. D. 400 an den Tagbl .-Verl.

Englische Circle,
Verb, mit Ll'onversation u. Lektüre-
Stunden . Miß Browne , Ncrotal 5.franz.Unterricht

>ame ert . Längs. Praxis
in Paris . Näh. Dreiweidenstr . 8, P . r.

Mat - und Zeichen-Unterricht
nach Münchener Art mit gutem Er¬
folg erteilt G. Kreis , akademisch ge¬
bildeter Kunstmaler , Rheingaucr-
straße 22, 2 St.

Jtal . Sprach- ». Klav.-Unterricht
erteilt , a. in v. Abendstunden, Frau
E. Gior dano. Taunu sstra ße 1, 2 l.

Biotin - tt. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karlstr aße 35, 3 r .

Tücht. Schneiderin cmpf. sich
in u. auß . d. H. Sedanst r . 7, H. 1

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Marktstr . 8, 2.

'Alteisen, Lumpen,
Metalle , Papier , Bücher zum Ein-
staurpfcn, Gummi u. Neutuchabjalle kauft

zu den höchsten Preisen

Phil. Liedu. Sohrr>
Kl. Schwalbacherstr. 4, — Adlerstraße 27,

Telc ph. 1833. / Telcpli . 2391.
Bitte mrsschueiven!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kaust
u.bolt p. ab »l.  Oranienstr . 54.

Z8 Michelsberg 2#
erhalten Sie den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Messing. Kupfer und Zmn.

Flasche« allerArt , sowie altes Eilen,
Lumpe», Papier tt. Metall k. n. h. p. ab
8«?l>. soll . Blücherstraße6, M. 1.
MMe vh.sMjldeWeWeM
kauft stets zu den höchsten Preisen
M. Mainz , JohanniS-
stratze 8 . 6612

Konscrv. gebildete Dame
ert . n. b. beio. Meth. Klavterunterr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , u. L. 384 an den  Tagbl .-Verlag.

Wer lehrt gepr. Masseuse
das Metzger-System ? Offerten uut.
W. P . 35 hauptvostllMmnz . 1k 37

Verloren.
Stahltäschchcn mit Portcmonuate , ca.
19 Mk. Inh ., v. Schwalbacker-, Well-
ritz-, Hcllmund-. Pbilippsbergstraßc,
Carö Orient , Plattcrstr . Verl. G. g.
Bel. Schwalbacherstr. 7, 1 r ., abzug.

Brieftasche verloren,
hellbraun , neu, mit vollstand. Inh.
Abzugcben gegen 12 Mk. Belohnung
Fricdr ichstraße 17, Fund bure au.

Verloren goldene Brosche
(Reif mit 3 Perlen ) von Stcrobergstr.
b. Bahnh . Abz. n. B. Nerobergstr. 19.

Verlören.
Auf d. Wege vom Rest. Wartburg d.
die Wellritzstr., BiSmarckr. u. Yortstr.
1 Pelz vcrl. G. B. Borkstr. 17. 2, abz.

Schwarzer Spibhund entlaufen.
Abzug, geg. Belohn. Morrtzstraße 2o.
Bor An kaits wi rd gewarnst

Schwarzer schotl. Schafcrhuitd
mit weißer Brust entlaufen . Abzu-
geben Parkstraß e 21.

Schwarzer Angora -Kater ^ „
abhanden gck. Wieoerbr . 10 Mark
Belohnung Goethestraßc 11.

Umzüge werben prompt besorgt
in Stadt und über Land. Michel,
Eleonor enstraße 8, 1._ _

Umzüge per Fedcrrolle ^ ,
besorgt billig Illbcrt Weimer , Lud-
wigstraße 6. Telephon 2614._

Umzüge
werden billig besorgt per Feder¬
rolle. Hellmundstraße 15, Hrnter-
haus 1. Etage.
Elektr . Klingel - u. Telcphon-Anl .,

sow. Repar . w. prompt, reell u. bill.
ausgcf . Phil . Becht,  Walramst r . 21.

Alle Tüncher-, Nnstreicher-
u. Lackiererarb. w. gut u. bill. ausge-
führt,  Werkst . Walramstr . 17, Hof.

Zum Wohnungswechsel!
Tapezieren , Rolle 30 Pf ., Anmachen
von Gardinen usw. billig. Einrichten
ganzer Wohnungen . Lamntcrt , Well¬
ritzstr. 48, 3. Ab 1. April Mctzger-
gassc 33, vi-a-vis  dei n „T agb latt ".

Ofensetzer Willi. Chrisst
Sccrobcnstraße 13 und Hvchstätte 13.

Stickerei und Häkelei
wird rasch u. billig schön bes. Frau
Martin , Ei ntrachtstr . 2, Etgenhetm.

Perfekte Wcißstickerin
emvi. sich. Bertramstraß e 18, Part.

Modes. , ^
Emvsehle mich den geehrten Damen

im Anfertigen eleganter Damen - und
Kinder - Hüte nach den neuesten
Modellen. Getragene Hüte werden
modernisiert : alte g Zutaten ver¬
wendet. Billige Preise . F . Pfefffer,
Rüderstraße 39, 2 rechts. __
Strümpfe z. Stricken tt. Anstrickeu

werden angen. Roonstraße 22, P . r.
Bügelwäsche und Gardinen

m. angen . Albrechtstraße 2, Vdh. 3.
Wäscherei Fischer, Borkstrasse 11.

Schonende  Behändst _ Billige Preise.
Neuwäschcrei Frl . Michel,

Eleonorcnstr . 8, 1. Spez .: F . H.- u.
Dam .-Wäsche. Gardine n - Spanneret.

Neu-Wüscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerbcrg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Manschet ten . Vor-, u. Ober-Hemden.

Gardinen -Wäscherci
uttb Spanncrei mit elektr. Betrieb.
Noll-Sussong, Albrechtstraße 40.

Gardinen -Wasch- ». -Spanncrei,
S tcingasse 31, Frau  Alexi.

Üobern. Herrsch.-, Hotel- u. Fr .-W.
Schonendste Bchandl . Billige Preise
Herr .-Wäschc wie neu . Goldgasse 15

Tüchtige Friseuse
empfieh lt sich. Frankenstra ße 21, 8 I,

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Wellritzstraße 51, 3 St . links.

Geld-Darlehen ohne Vorschl. ,,,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgebcr Schilinski .̂ gg Berlin^ 3ch

10-klasßge

von

Oherlehrerlii Mse3m,
vorm. HBoSaTuieister,

Wiesbaden,
Wbeinflucrße 28.

Das nciie Schuljahr beginnt Diens¬
tes , den 9. April . Anmeldungen
nehme täglich entgegen von 12—1 und
3—1. Ich beabsichtige von Ostern ab
wieder eine Selekta einzurichtev. Lehr-
gcgenstände: Deutsche, französische»nd
englische Literatur, Konversation, Aui-
satz u. Briefstil, Kunst- ». ev, Musik¬
geschichte. Ans Wunsch aiich Italienisch,
Lateinisch und Mathematik.

Die Vorsteherin.

Griindlichcr Unterricht
in allen Fächern, Arbeitest -, Pension!
Borvereit . a. alle Kl . u. Examina!
VJorbs,  staatl. aebr. Ob:rl., Luisenstr. 43.

KrünÄüeks u . 8orMMgs
Vvstdsi ' oitung

kür d. IKinJälirig -en -,
l ”räina » er - und 1titmricnteii-
a^rSäfaiiK -. Artoeits - und Siael »-
HiSiltTestssradesi für Schüler höherer
Lehranstalten . Hervorragende Erfolge.
Beste Empfehlungen.

Dr. E. Loewenbsrg,
stasatB . (geprüften - WJteräeüarer,

SBlseirastrsasse S ®. ES.
Sprechst. 2—3 Uhr (ausser Sonntags).
MinistcrielOHlAjvs ^ tznnd Handeis»
gcnehmigte schule) mit Vor¬

schuleu. klein. Pensiortat.
Gründl .Vorbereit, zur Einjähr .-Berecht.

Mainz , ©int. Bleiche 59.
Näheres durch Vrospelt. F35

Schlcswiger Ufer 10. Nückp.
Bess. Persönlichkeit ges. Älters,

alleinsteh., auaenblicklich in Not ger.,
bittet Edeldenkende um ein Darlehen
von 200 Mk, Rückg, n. Uebercinkunft.
Of f, n. F . 896 an den Ta gbl.-Verlag.
Welch edeld. Dame g. Geschäftsm.

300 Mk.? Rückzahlung n . Uelwrctnk.
Off , nnt . N. 402 an d. Tagb l.-Verlag.

G. Mittagstisch für jg. Mädchen
in der Nähe der Nheinstr. aestlcht.
Off . m. Pr . u . H. 402 Tagbü -Verl.

Solide Leute
erhalten gegen bequeme Teilzahlung
Möbel, Betten , einzeln , sowie komvl.
Ausstattungen , H.- u. D .-Konf. usw.
Off , u. F.  386 an den Tagbl .-Verl.

Geschästswagen
aus halbe oder ganze Tage zu fahren
ges. Off . P . 392 a. d. T agbl.-Verl.

Gute Wäscherei gesucht
zur Uebernahmc der Pensionswascqe.
Off . u. V. 396 an den T ag bl.-Verl.

Karrenfuhrwerk gesucht,
in der 2. Ringstraße , am Reichsapfel.
P . Lerch. Ad. Stillgew_

Junge Dame , hier fremd,
aus hochanges. Familie , sucht geb. gl.
Anschl. zu Theaterbes ., Sonnt .-Ausfl.
etc. Off . u. B. 397 a. d. Tag bl.-Verl.

gj £e jj
Ein Herr vom Lande, evangelisch,

Vermögen 7000 Mark iiiid Haus,
wünscht mit einem evangelischen
Mädchen mit Vermögen auf dlesern
Wege bekannt zu werden, welches
etwas Landwirtschaft versteht, zwecks
Heirat . Verschwiegenheit Ehrensacye.
Witwe ohne Kinder nicht misge-
schlossen. Photographie mit genauer
Adresse erwünscht. Offerten unter
A. 788 an den Tagbl -̂Verlag zu
richten. _ __

Bekanntschaft mit schicker,
netter , lebenslust . Dame m. sch. Flg.
w. varnrteilsfr . vcrm. geb. Herr , gr.
stattt . Ersch., zw. ev. sp. Heir , Ausf.
Off . u. W. M. 77 hauptpoftl . hier erb.

Wiesbadener
Priv.-HanflelssGfi®

Buchführung aller Systeme. !

Schreibmaschinen- u. Schön-
schreib-Unterricht etc.
JEiivff UKirrang -si- M irrse

(zirka 4—6 Wochen).
Hnanrar für üetztere

S ^ SicJeer je H )i . BO . —.
ÜEeg -inra JederzeSt.

Vorstehendes Wort:

Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (jel Wort)

gebildet.
j Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
j Anfang und Mitte jeden Monats

mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
Bücher - Htevisor,

Mitglied
d.Vereins deutscher Handolslehrer.

Rheinsirasse 103.
dm.-

Italienerin SSU
in ihrer Muttoi'sprache. A. 1 iezzoti.
Adolfsallee 33, 3.
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Institut

leerganz
Handels-, Spraeb- und

Sehreiblehranstalt
21 DotzlieimersJrasss 2i.

Mene Kurse
für

Damen und Herren.
Beginn am

4a  csinsS8 . Hjprüi.

Ans &II d samgr
für den

kaufmännischen Beruf
in

Buchführung , Rechnen
Korrespondenz , Kontor¬

praxis , Wechsellehre,
Sprachen,

Stenographie,
Sc *h reib m asefr f i»©,

Schönschreiben etc . etc.

Kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen täg -lücl »,
Sonntags HO bis S. Ulir.

Man verlange Prospekte.

Arbeitsschule
fit jtuti’i. Bäftdira

Von Frieda Sauer . SSertrcmtfir. 3,1.
Mittwoch, den 3. April, Begnn des

Unterricht« in : Kandnälren , Maltk .»
mhtmi,  Wü ?&«iuftäirteiöMt , Weiß,
sticket», B untMcker «. _Gjvj.-FrewUW-AkNkH.
.Kleinste Schülerzahl , daher indi-

vrduelle Behandl . u. vovzügl. Erfolge
auch bei Schwachbegabten u. Zurück-
gebl. Wiederholt bestanden sitzen ge¬
bliebene Unterterianer d. Ernj . nach
üMOnatl. Vorbereitung . 6936

Dienemann . akad. geb. Lehrer,
_Herderstraße 31._ _

ENgläRder
erteilt Unterricht für Anfänger, Korresp.
Literatur u. Konverwtion bill. u. schnell.'
V . »re » d . Web rgaffe ll , 2. Tel 3522

Französisch.
ASM. ILüllemsch.

Leut ich für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte«

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Bertlte Seil « ei,

_Luifeustraße 7.
et  iecoas de fraracais.

Frangaise diplomce. Morit zstr 16.’ II r . I
Sjecoras de franc . par une irr

stitutrice parisienne. Prix modere
Mite. Merniend <ie Polioz , Karlstr .5,2.

Institut Schrank
(vorm. Institut Hadder ),

Indnstrie-,Knnstgewerbe-
und BaiislialtungsseMe

für Frauen und Töchter,

:Pensionat and Erzichnngs-
i'anstait fiirjiinfeMdcSien,
| Wiesbaden , Adelheidstr . 3.
j Am V. April:
j Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
1 Handnähen , Flicken und Stopfen
i Wäschenähen auf der - Maschine

und Waschezuschneiden.
1 Kleidermaciien.

Wriss -, Bunt - und Goidsticken,
I Spitzennähen , Spitzenklöppeln
I u . Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen u. Ba en (Oel, 'Aquarell,
: Porzellan u dsl . m.), Holzbrand,

Tiefbrand , Kerbschnitt , Leder¬
schnitt etc.

Sprach - u. Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeit ;«lehres irmen-
Exameri . Ausbildung zur In¬
dustrielehrerin.

ICochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht.
Prospekte und nähere Auskunft

durch die Vorsteherin
_A ntonle Schm «k.

Italienisch ÄÄ:
unter M . KL% an den Tagbl.-Verlag.

Musiktheorie-Lehrer
DeAniina Grober.

Empfohlen von
Pro f , fil>r . ES. niemam » .

THorêl. GesWMlerrjM
ert « Arou Aiofr , Königs . Overuf.
am hiesig . Hakttteater , Rouzerts.
M. Kesauq-
lehrer . » vor»

s alter Art imö
Ww ' Revisionen von Bau-

Rechnungen werden gewissenhaft
n. diskret angesertigt. Off. unter
■88». 808  an dm I'aqbl.-Verlaq.

Abschlüsse , ständige Ueberlvachung
der Buch führ »»,:g, Bergteiche uftv.

Bücherrevisor s.  ädimitz.
Herderstr . 21 , 1. Telephon  3765.
BervieLfältigAngen

und Abschriften von Schriftstücken
jeder Art (Briefe , Zeugnisse, Rund¬
schreiben, Kostenanschläge, Dichtung,
usw.) liesert rasch, korrekt, zu kon¬
kurrenzlos billigen Preisen , auch
Stenogrammausnahme in u. auß . b.
Hause, d. Maschinen-Schreibinstitut,
Frie orichstraße 5. Fernspr . 3270. 6925

BervieLfäLtigUNgeK
von Jeugniffeu , Zirkularen ufw.

salvie Abschriften billigst.Stenograph. Ausnahme
v. Verb n Ölungen , Borträgec . usw.
.Et. SciimUz , .tsterderstratze . 1, 1.

Telephon 3768.

LnpltnZ ! 8t K68N6bt,
welcher sieh als Hypothekargläubiger
oder als stiller Teilhaber an hiesigem
Zieffeleiniiternehmei « beteiligen will.
— Erforderliches Kapital 120,000 Mark.
Hoher Ertrag in beiden Fällen. Off.
unter W . S?$8S' an en Tagbl.-Verlag.

Beteiligung gesucht von gebildet.
Herrn mit vorl. 5 Mille, konven. Falles
bedeutend mehr. Offert, u. M. All an
Tngbl -Hpt.-Agent., Wilhelmstr. 6. 6924

Umzüge
Meinricli Cröbel,

und sonstiges
Ro »fuhrwerk
wird angen.
Frankcnsir. 24.

Moves!

Kammcrsäiigcr

Zur bevorstehendenSaison empfehle
mich du geehrten Damen im Anfertigen
und Aufarbeiten eleganter Damen
n . Kinder -Hüte zu den bekannt reellen
Pr iscn. — Alle Neuheiten in Formen
und sämtl. Zutaten führe stets auf Lager.

Frau SElise Xinunermann,
geb. St 'lliifer,

.Hcllmundstkaste 5, 1 v.
lKardineufvannerei

Frau Ata -rrer . Wwe., Oranienstr 15,
Maniküre,

elegante Ausführung d. j. Dame.
Nersstr . 1» 8, n. d. Kochbrunnen.

Sprcchst. vorm. 10—12, nackm. 3—7 Ubr.
Pfiiitae n . Wiener Methode.

Borkstratze 9, 2 r.

rakmarrt Äodn8S,
Bheinstr . 43 , 1,

v. 28. März MsR April verreist.

Srheidemantal iÄv *..««!.
Stiminpr « koste« !. Lpre i K. Mont.
u .Mttw 8—6 Serrugorteustr . 16,,
F . unv . muf . ch -l . Prei rrn ». 6843

¥ ®i d<
asitrilek

Hel ® ©

6923

piwS«Sett« f »*täp(rj! llr . (jnnn.
Sl. cUici. ftr . ft, 4«,

Zahn- Atelier
für Kranenu. K-nser.

Frao ör. Eisner Wwe.,
Dentiste,

Sprechst. 9—6, Moritzffr. 4,2 . Mäh. Pr.
W!.WMe!ZechMüAsl!lkRt.

früher Anwalts -Bureau-Vorsteher,
Seürmtndstrotze 14.

Sprechst. an Werktagen8—11v. u.4—6n.
_Sonntags vo rm. v.  9 1 Uhr.

erwirkt u verwertet
billigst ffr . SSopk,
Gneisenaustraße 9.patente

Große Versteigerung
von hochstlegsKtell Damen - « nd Kinder - Hüten » Putz - und

ModersEerr , sowie Laden -Eittxichtzllrgs -Gegenstäude.

Wegen voll Mud iger Weschäfts -AnfK «be versteigere ich im
Nu-strsge »er Firma W.  Lebaana u « -rgcn Montag , dun
25 . MSrz , v «r,nMags S ' -z und naehmittags 2h 's Ahr
VeKiuweud , in meinem VersteigLrungssaale

25  SchWuSscherfttStze 25
nachverzeichnete Mare « rc. :

HWch^ lÄKante , m » dsr « e , garnierte und ungaruierte
v&am &m* n.  VirrKerHÄte , nur wie Hekannt gute Qualitäten,
W- dern , mimm -u,  Bcknder , Spitzen , Chiffon , Tülle,
Ga mm et e, Schleier , Putz - nud Neglig ^ häubchen;

ferner rrachmittags präzis 2 Uhr im Laden Goldgasse 2:
Me ^ . WlchKfchrank , unten mit Schränken , 3 Mir.
lang , 2 Reale , unten mit Schränken , 2,80 und 1,50 Mir . laug,
Theke mit Eichen- Platte , 2,65 Mtr . lang , 4 Erker - Spiegel,
Spiegel mit Trumeau , Pult , Stühle , div. Pappkarteu , Hut-
stünder, 2 Erker -L«mpen, GaÄyraL , Firmenschilder

kreiwMg metstbiekud gegen Barzahlung.

Deßcksĝung am Tage der Auktion.

tal 3 &ve?9 JUiMIrmntor m.  TmA.
GeschästSlokal: Schwalbachsrftratze LZ.

KP . Die Laden -Entrichtung ist in schwarz mit Gold u. sehr gut erhalten . ,

Sanitätsrat
Dr.Franz Hofmann

verzogen nach
Gr. Burgstrasse 16, 2 lks.

KrbAchaft ^ vi
werden in jeder Höhe
v> erstUlassig -er B<'iess»nz-
finna zu ItosivenaMen
Eäedins -üirag-eii in barer
Etasse bclielten . SDJS'ert.
n . ff». SS. 31S an Maasen.
stein &i  Vog -ler 4l..»S>>..
EBamütiurs -. P69

Darlcunsuchende wend n sich an
sracli -neier . Oronienbnrg »Wald¬
straße 63. Postkarle genügt. F161ISSSSatiSSESSBIHaESESHEfSiSiv:

aooooooooooc

Arzt sucht Beteiligung
od . NebernaliMe e. Sanatoeinms,
mev« Instituts usw . in WiesboV»
Plrösteres Kapital ur Versü,tn « a.
Diskret , zngefichcrt . Kefl. Offerten
unter 4M>3 an den Tagbl. Verlng.« Dar!.,?>"lo Zini.Rnten-Nückz..

♦ Selbstgeber̂ lliückp. F160
Diessner , Berlin 71, Friedrichstr. 212.

i.j . Höhea.jedermann direkt
v. Kapit. a. Ratenrückzahlg.
beschafft nnrltweisli «*!«
u. reell :A.Blühei'AViesbad.,

Dotzh cime rst raße  82 , Part , rechts.

AMD

flsls ©I©r,
prMt. MWetoMtz

und RatnrheilknnÄlger,
Wiesbaden , Cmserstr . 2»

Sprechzeit r 11- 12 und 3- 6 Uhr.

Natürliche, arzueilosc u.
operationslose Hcilweise.

KM
E E j| | Darlehne auf Schuldsch..

^ . v.
Lebcnsvcrsich., Hypotb.,
Testam nt rc. d. F161

d . Weide , ffierlin W . 5S.

Tägl . 18—20 Mk. Prov . u. mehr
m. Lei «t. zu verdienen d. Vertrieb
groß. Massenart., aut Wunsch tei l.
Abrcchg. Off. a. <A. A.  Gfrörrr,
Düsseldorf . Fl 2

Kenom. UerWermMWitalt
bietet Herren sowohl wie Damen
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off , u. H. 391 au den Ta gbl.-Vcrlag.

T. rcdegcw. Reis. o. Vertreter für
Privat -Landkuudsch. s. gr. Kaffcc-Vcrs.-
Hans I . Behrens, Hambiirg 6. F114
Als Nebenerwerb suche z. Vcrtret.

einige Artikel. Bin bei den Restaur.
u Kolonialwarengesch. resp. Spcz .-
Geschäften gut eingeführt . Eventuell
auch Automaten -Vcrtretung . Offert.
unter H. 200 Postamt 2.

Berrreter
zur weiteren Einführung ans. pat.
Gasbügelöfen „ Orig . Hegeinuiin"
in Maßgeschäftcn, Konfektionshäusern,
Kleidermbr kcn rc. unter günstigen Kon¬
ditionen gesucht. ' F69
W >edemann & Lignit ; G . nr. b. H.,
Cc ln a ’Kt „ Gasbügelofen-Jndust rie.Nebenerwerb,
bei 1000 Adressen8 Mk. Berdicnn. F192

,®. BB. SPsj.n *. Altona , ©übe.
sucht Arzt für vor-

sMilTAxt mittags. Offerten mit
Pr eis n. Wf. SB?  an den Tagbl.-Verl.

Damen u. Herren, welche gesonnen
sind, einem neu zu gründenden

Hess . Geselligkettsvercin
bcizutreten. beli den Adresseu. ss>. -«« !!
im Tagbl.-Verlag niedokim lea n._
Me HerrMsteu, bi ir f

Wohnung Bismnrckring2, P ., reflekti tcn,
werden gebeten, wi eder vorzuiprechen.

Damen' bess. Standes wend.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh., erfahr. Frau (Heb.).
Off,  in. Rückv. u. A . ’i  N St  Tagbl .-Verl.

Bei FranenleiSerr jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewisseirhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  rrr » an den Tagbl.-Verlag.
^ KUrsgerZ Kraue«2 send. Gratis-Prospekt„Beriode".

<1. Wteelier , Leipzig.

Neu ! Phreuologiu:
die ber. Hute, nur noch ganz kurze Zeit,
für Herren und Dam n täglich rauch
am Sonntag ) zu sprechen Hellmund-
straße 15, Hinterbaus nur 1. Etage.

über Vermöge»,
Mitgift, Ruf,
Charakter,

Familien-, Ge¬
schäfts- und

Privatverh. auf alle Plätze ausiührl.,
diskret durch die Auskunftei Germania,
Kaiserslautern. (F. Kit. 4013) F 110

Auskünfte
Heirat.

Arzt, 28 I ., cü., Neserveoff., ansässig
in herrlicher Gegend des Rheinlandes,
sucht die Bckanntschat einer vermögenden
Dame zwecks baldiger Heirat. Offerten
unter A. ’S 88 an den Tagbl.-Verlag

HeirKtspartieu
jed. Standes vermitt. Frau Kchncr,
Römerberg2 _

Heirat ! Waise, 25 Jahr , 200,000 tfit
Vermöge w. Heirat m. charakterv̂Mann,
wenn auch ohne Berm. Anonym zweckst
Off. Ideal . Berlin 7._ F65

Kaufmann
mit cig. Geschäft, kein Lad., 29 I .. evg!.,
gut. Ruf, Einkommcu3—4000 Mk., w.
H trat m. tücht. Mädä en mit Vermögen
v. 10,000 Mk., wenn auch z. Tnl später.
Off. mit. 8 . ch«c»2  an den Tagbl.-Verl.
Diskretion zugesichert. Anonym wird
nicklt beantwortet . ^ ^ _

Wer heiratet hübschej. Blondine m.
65,000 Mk . Berm . ? Nur Herren, w. a.
ohne Vcrm. b. d. aber f. e. rasche Heirat
kein Hindernis vor!., erh. Näh. bei streng.
Diskr tion d. Fid es , Berl in 18. F160

1 . « . li.
Bitte nochmals Brief abholen. 6933

aMkv .*i6ijsa
Menitrnationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
Misrler , Wiesbaden, Emscistraße 2,
10- 12 und 3—5 Uhr._

wenden sich in
diskr. Angelegeiih.
an gewissenhafte

erfahr Person. Off. unter 8 . Kkk» an
den Tagbl.-Verlag._

WrenoLsgin
Langgaffe 5, int Vorderhaus.

Damen Metzgerei.
In dem Haufe Moritzstraße 11, in

welchem seit 32 Jahren Metzgerei be¬
trieb n wird, sind die Gcschüftsräumlich-
keiten auf 1. Oktober 1907 neu zu ver¬
pachten , eventuell ist das t>auS auch
zu verkaufen . Näheres nur Rhein¬
straße 107, 1.

o Oster-iier,
!OsterII« D,
H dek*öster-Körk'jcn
ö n. and. Oster-Artike!
V in bekannt grosser Auswahl
0 und Billigkeit 0
0 empfiehlt ^
«Carl?.Biller,?
0 MoWaäsn-Iais, o
¥ 8 JLawggasse 8 . 0

0100
Fil. : Bahnhofsta *asse 3 ö
und Wellritzstr . 12 . 0

h
Es wird mögl. zeitiger Einkauf

dringend empfohlen, da er Q
fahruDgsgemäss in -den letzten Q
lagen vor dem Osterfeste starker p

Ohm. b. H.,

W einhancilimg,
Loge Plato — F 'rjedriefcstrasse S2S — Telephon 465

empfiehlt ihre

USaeisi - uiü^  f ^ siselweioe,

Bordeaaax - eind SOdweine,
PeastscSie ScshaasmweiBse s

und SFVcBitzüsisclie Gliampaggiea *.
Preislisten stehen zu Diensten. 6930

nach Teile meiner werten Kundschaft mit, dass ich von ^ 'orl . str . 13 , 1 ,

Andrang herrscht. 427

Q© 0 ® 00 <® -o « s >ooo

Y ©rk$ 4r . LA, 1 , Ecke der Scharnhorststr.,
;rz»gen bin. Den Eingang sämtlicher Neuheiten der Frühjahrs - tu Somme:
lison zeige hiermit ergebenst an.

Effarf Erilhia Putz- u. Mede-Salon.
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Vielfach nadipahnti - doch nicht fibertroffen
sind die einzig  in ihrer vorzüglichen Qualität hergestellten

Weiners Wiessbadener Eierteigjwaren.
Eier- Gemüse -Stadeln — Eier - Suppen - lYiideln — Eier - Siippemteig -e — Eier - Makkaroni — Wieshadener Spätzle — täg -licl » friseli lierg -esfellt.

Die verehrten Hausfrauen ete. können sieh von der Fabrikation in meinem Betriebe überzeugen, wie und wovon meine Teigwaren fabriziert werden.
Am  hiesigen Platze unterhalte ich in den Geschäften keine Niederlagen, sondern ist der äitetail -Verkauf einzig ' allein nur in meinem Spezial -Oesckäft Manergasse IS.

Nudeln- und Makkaroni-Fabrik Weiner.ÄTur Maiiergasse 17.
Teleplion 33SO.

Elektrischer Betrieb. (Täglich frischen Windel -Eierteig zn haben .) erledigt. 403

Ae MisMMtiie».MteA« ch!
für der; Umzug, WoHuuugs- und Hausputz

in Putz- u.5cheuerartikeln, Fensterledern«. Schwämmen rc.
finden Sie im

MsLengeslhast BchnWr.1Vvl>»G. ZNWkrtm.
Alle Sorten nnd zwar:Senster-nnd Wagenleder, prima Ware,zu 40,50,75,85 Pf.,1.—,1.50,2.—,2.50 Mk.,chmntz- nnd Abseifbürsten zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pfg. und höher,

Schrubber zu 20, 25. 30, 35, 40, 45, 50, 75 Pf., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl,
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware,
Bodenbefen mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— und 5.— Mk.,
Teppichbcsen n. Tcppichhaudbesen zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2.— Mk.,
Straßenbcsen oder Piassavabese » zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk.,
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., 1.— Mk., in großer Auswahl,
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 2.—, 3.— und4.- Mk.,
Kleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.50 und 6.— Mk.,
Möbelbürste » zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6 Mk.,
Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
Fensterschwämme zu 10, 15. 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
ferner alle Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - nnd Wagenschwämme in großer Auswahl,
Parkettbürsten , Parkettbohner od -Schrubber , Teppichkehrmaschine» rc.,
alle Arten Stahldrahtdürsten , auch zn technischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen nnd Wiedcrverkänfer re.
Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reife - nnd Badeartikel , Koffer - und Ledcr-

ware » in größter Answahl und billigsten Preise ».

Bahnhosftr.
1 « .

- Rote und grüne Rabattmarken werden ansgcgebcn . -

G. Vaumgarten, Bahnhofstr.l«.
Kur -Verein.

teuerst ! -Verdat mmlnng
Mittwoch, den 27. März a. c , abends 8Vs Ihr,

im Saale des Hotel Halm , Spiegelgasse 15.
Tagesordnung:

1) Bericht über die Tätigkeit des Yetoins im abgelaufenen
Verwaltungsjahre.

2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1907.
3) Rechnungs-Ablage des Kassierers und Wahl einer Kom¬

mission von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Beseitigung der alten Rose am Kranzplatz, Verbesserung

der Trinkverhältnisse am Kochbrunnen, sowie Reservierung
desselben und Einführung einer Brunnentaxe an Stelle derKurtaxe.

5. Sonstige Yereinsangelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder und Alle, die sich für Kurangelegen¬

heiten interessieren, zu dieser Versammlung ergebenst ein und
bitten um recht zahlreichen Besuch. E 379

Wiesbaden, den 23. März 1907.
©er Vorstand des Kur -Vereins.

Dr. Emil Pfeiffer, Geh. San.-Rat, prakt. Arzt, Fabrikant
Chr. Kalkbrenner, Dr. iVL Derlein, San.-Rat, prakt. Arzt,

Dr. W. Zais.

> Nutz- mb
Brennholz-Versteigerung.

Dienöta«t, den 26. März d. Ist, vormittags 10 Uhr ansangcnd,
kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt„Rabenkopf Rr. 15 ";

11755
57 eichene Stämme von 23,32 Festnttr.,
58 rottannenc Stangen I., 1t. und III . Kl. von 3,19 Festmtr.
55 „ IV., Y. u. VI. Kl. von 96,55

_ zumeist Bohnenstangen,
167 Rm. Eichcn-L>chrchtniitzholz(Pfählholz),

8 „ „ -Scheitholz,
57 „ „ -Knüppelholz,

111 „ Buchen-Schcitholz,
16 „ „ -Knüppelholz,
3 „ Nadclholzschcit,

2650 buchene und eichene Wellen
zur Versteigerung. ,

Unter den Eichcn-Strimmen befinden sich welche von über 2 Festmcter, Die
Abfahrt ist sehr gut, der Schlag befindet sich nur 1 Stunde vom Ort entfernt.

Oestrich, den 20. Marz 1907. (Nr. 1283W.) F37
_ Der Bürgermeister: Hetz.

Schützenhofstrasse 2,
Ecke Langgusse:

ftovat WorccstOT
American

Cpyscfs
ii

uu ‘ Ml  I
La Parisienne.

Formvollendeter Schnitt, verleibt
graziöse Figur . Allein zu haben bei

A.  Merkel,
SohützCEthofstrsasse 3.

Ecke Langgasse.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge de« Testamentsvollstreckersversteigere ich MittwoK »tor«

86 . er. » nachmittags 2 Nln anfangend , die zu dem Nachlaß der verstorbenen'
Frau Therese Orny dahier gehörenden Movilien rc. , als:

Komplette Betten mii Roßhaarmatratzen, Kleiderfebränke, Kommoden,
Konsole, Nipp-, Näh- und andere Tische, Stühle . Bilder, 1 Kuckucksuhr,
Sessel, Sofa , Wasch- n. Nachttische, Weißzeug, als : Hemden, Strümpfe,
Taschentücher, Tischtücher, Servietten, Pikcedeckc, bunte Deck- und Kopf-
nberzüge, Vorhänge, leineiic und wollene Bettücher, 1 Kiichcnschrank,
Anrichte, Küchentisch, Küchenstühle, Lamp-n, Porzellan, Glas , Koch- n.
Küchengeräte, 1 Wage mit Gewichten, Waschkörbe nnd vieles mehr,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem VcrsteigernngÄostll

2 Bleichstraße 2.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam HesMler, Auktionator und Taxator.
Verstcigerimgslokal: Bleichstraste 2» — 1847 Telephon 1847.

D. und Oe. Alfienverein.
Sektion Wiesbaden.

Dienstag , den 26 . März , abends 8 1/* Uhr, in der Aula
der höheren Mädchenschule:

Vortrag mii Lichtbildern
des Herrn Professor Dr . Pressei , München, leitender Ingenieur
des Simplontunnelbaues : B395lieber Den Simplontttrinel.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf.
Der Slusschnß.

Nnollenbegonient. Größe»
riesendl »tmige , einfacheu. gefüllte, einfach gekrauste in Prachtmischung, sowie in
getrennten Farben, ferner wohlriechende , lachsfarbige, von einem hervorragenden
Spezialzüchtcr. empfiehlt viel billiger als maßgebende Erfmter Firmen, Für
frühen Flor müssen diese herrlichen Blumen zur Ausschmückung von Balkons
und Frerlandgruppcn (wie Kartoffel») schon letzt mt geheizten Zimmer oder
im Wnrmbcct angetricben werden. Feinste Gladiotitshnvrtdrn in Pracht-
mischunq aller Farben 1. >t. 2. Größe, sämtlich blühbar, ebenfalls billigst bei 430

A.  jWoilath . nur MichelSverg 14 , Wiesbaden.

Die „ Stoewer “ Modell 3.
Beste flentsclie Scliiiellscltreil)mascWiie
erregt Sensation in allen Kennerkreisen.

'S
30 Stück v. preuss. Justizminister in

Auftrag gegeben tilr die Gerichte.
Es ist gleichgültig , welche Schreib¬
maschine Sie jetzt gebrauchen oder
gebraucht haben. SBie Maschine, die
Sie schliesslich als die Beste kaufen
werden, ist die Strapliziermaschine
Stoewer S . Keine Jieparaturen.
20 Durchschlüge. Sehriftl. Garantie
2 Jahre Gl.-Vertreterf . Hessen-Kassau:
Schreibmaschinen - Haus Stritter,
Wiesbaden. Gelegenheitskäufe. Beste
Bezugsquelle f. Undenvood-, Ideal -,
Kanzler-, Adler-, Continental-, Beming-
tou-, Yost-Farbbänder u. Kohlenpapiere.

Gutes Klccycu
ist zu Haben in Nordenstadt 57.
Phil . Deul.

r*1al <öiatur r
Pfg-, der Zentner Mk. 4.—
zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

27.
*

Wünschen Sie
eine

v/ornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

--- - --- Wiesbaden -- - - -
Langgasse No. 27

cn gegründet 1809  o

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

Telephon 3014 - Gustav Hiffiilg , Langgasse 36. Telephon 3014.

Spezial -Geschäft in fertigen Haararbeiten . Grösstes Lager am Platz in Haarunterlag ’eii u. Zöpfen.
Konkurrenzlos billige Preise.

OOÖ « » <»OOOOOOOO OOOO <3 >C2'0000 € > 00 -6> ODO « > 000 « > 0 ■€ > 0i » O « » «3>OOOOOOOOO € > OO «> OO € > O « > D



Wegen bevorstehendem XJrO .Z 'H ^ ’
in meinen

Xeubaü •
unterstelle ich

J | s* mein sehr grosses
Lager in

Hüte«. Mützen, Sclilnuen
einem reellen

Ausverkauf
zu bedeutend ermässigten Preisen. 428

Michelsbcrg 2,Micliclsberg 2,

. Seite 30, Sonntag, 24 . März 1907 , Mi §SdKASU§N UßtgblM . ' Morgen-Nusgabe, 4, Blatt Nr. 141t
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„Europäischer Hof .“
Hotel und Badhaus mit direkter Zuleitung aus der Ädlerqueiie. — Grosses Wein- und Bier-Restaurant.

Mit Gegenwärtigem die ergebene Mitteilung, dass ich die Leitung obigen Hauses übernommen habe. Unter Hinzuziehung eines tüchtigen Küchenmeisters
werde ich bestrebt sein, in Küche und Keller nur Erstklassiges zu leisten.

Ich bitte höflichst um geneigten Zuspruch und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
Pani IaiIz»

früher langjährigerI. Oberkellner des „Hotel Nassau“ hier.

. IMiiersö » LL part von 12 bis 3 Uhr Soupers von 6 Uhr ab bis nach dem Theater
zu Mk. 1.50 bis 2.50 u. höher, Abonnement. zu Mk. 2.— und höher.

Reichhaltige Tageskarte , alle Delikatessen der Saison . — Weine mehrerer hiesiger erster Firmen,
= = ==== Pilsner , Münchener und hiesige Biere . ==== =

Wiesbadener Verein für
Zommerpsiege armer Kinder.

Zweite Lifte der eingegangcnen Beiträge für die
Anere Einrichtung des WicsMmer Fmeuhmns.
VI . Beitrag ä Mk . 500 .—
, 2. Beiträgeä Mk . «800 .—

3. Beiträgea Mk . 200 .—

U.  Beiträge ä Mk . 100 .—

1.5. Beitrag ä Mk.
6. Beiträgea Mk . 50 .—

KommerzienratBartling.
Frau General Mertens, Rentner
G. Sutorius.
Frau Landgerichtsrat Hamann, Frau
H. Wachendorff.
Victor Overbeck, Frau Kommerzienrat
Koepp, Frau Dr. Wachendorff, Carl
Kayser, Frau Berkenkamp, Kommerzien¬
rat Eugen Dhckerhoff-Vicbrich, Ungenannt
(durch Dr. Stricker).

80 .— . F. W. Teschcmacher.

7. Beitrag ä Mk.
8. Beiträgeä Mk.

i 0. Beiträgea Mk.
!10. Beitrag a Mk.
.11. Beiträgeä Mk.

25 .—
20 .—

Frau PH. Abcgg, Dr. Weise, Geh. Rcg.-
Rat Professor Dr. H. Fresenius, Frau
Frieda von Koppen.
Dr. August Stricker.
Frau Hermann Tigler, Rentner K!r-
berger, Landrat Hertzberg, Frau General
Pagenstecher.
Lludheim, Frau Baronin v. Türkheim.
Frau Rudolf Lncas.
Dr. Laser, Dr. Heß.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsöorstandesund des er-
Jnettertctt Hausbankomitees nehmen dankbar weitere Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Armtz , Herr
Kommerzienrat Bartling » Frau Professor Borgrnanii,
Frl. E . von fokatiMcii , Herr Regierungsrat Dr . von
Hont », Frau I, . Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau Louis DyckerlioüF , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fafory , Frau Geh. Rat SS. Fresenius , Frl.
51. krossiuann , Frau van CJtälficn , Herr Pfarrer
Gruber , Herr Archivrat Br . Magesnann , Herr Land rat
v . Hertzkerg , Frau SImton Mess , Frau Landesgerichts-
rat Dr . Wornann , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ifoell , Herr
Kadescla , Frau Pros. Kalle , Frau Ludw . v . Knoop,
Herr Dr . med . Kock , Herr Landrat v . Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Backmer , Fürstin IJchtcnstein . löerrDr . iiaed.
]LngeitkiaM , Gräfin Matsssclika - Greiffenklan,
Frau Slayer -WIndsclteid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttems , Frl. E . Prell , Frau Dr . liebem,
Herr Polizeipräsident von Sclienck , Frl. Paniäne
Scftola :, Frau Sanitätsrat Dr . 8 eyfoertk , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Ststorins , Herr Rentner
Tesclietuacker , Frau von Tsekirschky , Herr-
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Nemncr Vorwerk , Frau
iS. WackendorfF , Herr Prof. Dr . Weintraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Kiegler -Kippkansem.

Zentral-Sammelst ellc: F 214
Berliner Bankkommandite Eackner & Co.,

_ Kaiser-Friedrich-Platz 2._ _
Robert Dressier,

Vertreter der
STaturlieilkunde«

behandelt alle akuten und chronischen
Erkrankungen

(auch sogenannte unheilbare).
Kaiser-Friedr.-Ring4. 10—12u. 4—6 Uhr.Dividende!

Xlt
Heftfluration,Jim Miss"

in Biebrich,
2 a Rathausstraße 2 a,

bäte übernommen und empfehle dieselbe
zum gütigen Besuch.

Iiooi * TTittes.

Irr Ostern!
empfehle ich als besonders bevorzugieQualitäten:
1804er Graacher p. Fl . Mk. 1.—

OpperUrrimerp. Fl. Mk. 1.—
„ Teisoslitimer p. Fl. Mk. 1.—

1908er St . Est<rpl,c p. Fl. Mk. 1.30
mit Glas frei in s Haus.

Bei Abnahme von 13 Fl. 5Pf. Preis¬
ermäßigung per Flasche.

Auf Wunsch steht meine Frühjahrs-
Preisliste zur gesl. Verfügung.
I .C.M 'gMr,PeinplPi0 M

gcgr. 1874. — Hcllmundstr. 27.  _
Restaurant z. Rosengärtchen.

Von heute ab Ausschank des berühmten
# ^ t © F “ Al©

des Kulmhachcr Petzbräu A.-G.

In Sachen des
RabengrANdes.

^Im Anschluß an die Publikation in dem redaktionellen Teile ds.
Blattes werden alle Diejenigen, die, von dem Wunsche durchdrungen, daß
diese landschaftliche Perle Wiesbadens in ihrer unberührten Schönheit'
ihrer Stille und ihrem Frieden der Gesamtheit erhalten bleibe, beab¬
sichtigen, die einzulegende Einsprache gegen das Projekt des Schützen-
Vereins mitzuunterzeichnen, freundlichst gebeten, dies wegen Drängen der
Zelt sobald als möglich zu tun.

Im Namen vieler Gesinnnngsgenoffen:
K . Kogler.

Die Buchhandlungen, in denen die Liste aufliegt sind (einstweilen):
E. Bornemann, Luiscnstr. 25.
Feiler & Geeks, Wcbergasse 29.
Heinr. Heuss, Kirchgasse 26.
Ch. Linibarth, Kranzplatz 2.

G.  Noertershäusor, Wilhclmstr.L
Heb. Römer, Langgassc.
H. Staadt, Bahnhofstr. 6.
E. Voigt, Taunusstr. 28.

Es gelange!«, wie seit Jahren ans das Beste be¬
kannt, nur allererste Dualitäten zun»Verkauf.

Kuchenmehl 5 -Pfd .-Säckcheu 75  Pf ., lO -Pfd .-Säckcheu Mk . 1.45.
Kuchenmehl , feinstes , 5 -Pfd .-Säckchen 85 Pf ., lO-Pfd .-Säckcheu Mk . Z.05,
Blütemuehl , feinstes , 5 -Pfd .-Säckchcn 05 Pf ., M -Pfd .-Säckchen Mk . 1.85.
Prima gewählte M-nrdcln Pss . Mk. 1.10.
Sultaninen , helle, entstielt, Pf ». Mk. 0.75.
Rosinen, groste(Aeme, eutMelt. Pfd . Mk. 0.4.7.
Korinthen, entstielt», gereinigt, Pfv . Mk. 6.35.
Orangeat, 8», feinste Frucht, Pfv . Mk» 0.70.
Aitronat, la ,, , , „ „ 0.90.
Bosn . Pflaumen Pfv . 1« Pf ., 2!»Pf .. 22 Pf.
SaMorn .PflauMe« , groflfl. , Pid . 30,85, 40 Pf.
Mifchohft PfS . 26 Pf ., 38 Pf ., 46 Pf.

Bandundeln Pfv. 22 Pf., 25 Pf.
-o . feinste Hausm . Pfv . 28, 38 Ps.
do. in Paket Pfv . 46 Pf ., 56 Pf.

BruchmakkaroniPfv . 28 Pf.
Stangenmakkaroniin Paket Pfv . 36 Ps ., 40 Pf.
Suppennudeln rr. Supventeige v. 22 Bf. an.
Ringäpfel , feinste Marke. Pfv . 48 Pf.
Feigen , prima Ware, Pfv » 26 Pf.

Oetkers Wackpnlver re. 3 Pak. 25 Pf.

Laut Beschluß der Gencral-Bcrsammlung vom 22. d. M. ist die
Dividende für 1906 aus 8 °/o festgesetzt und gelangt dieselbe für die
mit Mark 300.— voll eingezahlten Geschäftsanteile vou heute ab,
vormittags von SVa bis 1 Uhr, an unserer Kasse zur Auszahlung.

Diejenigen Mitglieder mit nicht voll eingezahlten Geschäfts¬
anteilen ersuchen um Vorlage ihrer Gcschästsanteilbücher zwecks Zuschrift
der Dividende. F370

Wiesbaden , den 23. März 1907

MMimr MM - ml  WMBen-Km!«
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
SS. Meis . A . Scltonfeld.

Harths Nustbrrtter, das Beste zum Backe» rr. Braten , Pfd . 55 Pf.
Vitello , nnbestritten bester Ersatz für frische Butter . Pfd . 80 Pf.
GchWeinefchmalz, garantiert rein , Pfd . 00 Pf ., 02 Pf.
Prima egalen Ilj-Zucker Pfd . 22 Pf . ^
Prima gemahlene « Zucker Pfd » 20 Pf.

Kaffee , garantiert teinfflitfeiüi, W. 85, 90, 100,120  Ps.

HarsWiilV-MM KW-WMriii!,
umdl. Aiisbildg. t. Küche, Haushalt,, Hnndarb. GeseUsch. Formen, Auf W.

Musik, fr. Sprachen. Beste Ref. Näh, u. Vrosp. d. die Vorst, F63

Schwaihacherftraße 23.
FelÄstraße 1.

\
WeUritzstraße 42.
Karlstratzs 38.
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Diese Me
Grosser Massea -Yerkanf

m

Porzellan, Steingut,
Glas und Smaille

zu unerreicht billigen Preisen.
Za . 1000

1000
«00

1000
1200

200
100

2000
100 ©
«000
4000
3000
1000
500
«00

1200
1000
5000
3000
4000
1000

»

M
n

»»

Banslialtnngstoi neu in modernen Normen, dekoriert . . .
Eennrztonnen , schöne Dekors .
Kannen von Waschgarnitnren , gross .
Obertassen , weiss, gross.

„ ^ bunt, gross.
Satz Nclifisseln , 6 Stück komplett, gross.
Suppenterrinen mit Deckel.
Speiseteller , eclit Porzellan.
Dessertteller , „ „ . .
Tassen mit Untertassen, bunt Dekor, kompl., echt Porzellan,

„ mit Goldrand und Linie, „ „
„ mit Untertassen, weiss, in hübsch. Sortier. „ „

Kindertassen , hübsch dekoriert, „ „
Milchkannen , */» Ltr., hübsch dekoriert, ' „ „

„ 1 Ltr., weiss, „ „
Dessertteller , hübsch bemalt, „ „
Gemiisesehüsseln , weiss, ,, „
Oiasteller in neuen Mustern . .
Bierbeeher , glatt.
Körner , weiss, a. antik, mit geschlossenem Fuss.
Kompottieren , Weinlaub . 10 12

nur 7,  9,

nur 18 , 22 , 25
5 , « , 8
45 , 55
5
«
65 , 72
35 , 55
8
6
1«
14
15
10
10
12
IO
14 , 16
4 , 5 , 6
5
18

14 16 18 cm
12, 18 , 25 Pf.

r>
i»
55

55
55

55
55

55
55

55
55
55
55
55

55
55

55
55

Za. IM Wasdiganinren,
das Vorteilhafteste, was darin geboten werden kann,

kompl , nur 95 Pf ., 1.65 , 1.85 , 3 .25 , 3 .50 , 4 .75 , 5 .25.

Grosse Posten
der

Idler-Emaille
in pa. Ware , unter Garantie,
in weiss, hellblau, dunkel, blau

und grau.

Allein-Verkauf
der

Panzer-Emaille
braun, abgetönt, unter Garantie,
springt beim Kochen u. Braten

nicht ab.

ßesielitifung meiner Schaufenster lolmcnd.

Ecke Neu- und Ellenbogengasse.
Anerkannt billigste Bezugsquelle für Wirte , Pensionen

und Neueinrichtungen . 429
kauft man am «besten und billigsten im

VeltfedernHemZ
Mattergasse 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze . •'UPI
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Bcttsedern 3 » , 60 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—, 2 .40 , 2 .60,
2 .75 , 3 —, 3 .50 , 4 .—, 4 .25.

Daunen 3 .—, 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 bis zu den feinsten.
Fertige Kissen von Mk . 1.40 an.

Fertige Deckbetten von Mk . 5 .— an.
Allein -Berkanf der größten Bettfedcrufabrik der Welt.

Einsüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Ob. Ong. ^üstilrauben-Uöin, 12-jährige Auslese,
ärztlich bevorzugt verordnet, ausgezeichnet mit der grossen

—. » Goldenen Medaille, - --- - —
als Bester Kur - und Rekonvaleszenten -Wein.

Zu örisinalpreiscn in 3 Flaschcngrössen zu beziehen.
Depot in Wiesbaden in der Drogerie des Herrn

Apotheker Üiietoert , Am Markt.

§ritz Jung,
Grakstem-Geschaft, Stern- « . Bildhauerei,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Elchen".
Telephon 629.

Größte Aiirmmhl in Gralidenkmalern
jeder Form und Stcinart.

Figuren aus Marmor und Dronre.
Aschennrnen, Wenovalionen etc. 825

1̂ *

Das

Gradllclulagcr
von

Carl Noch,
Architekt,

Platterstraßc 81, am Weg nach
Bcausite, 407

umfaßt über 290 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler-Entwürfen,
ansgewüblt von der Wiesbaden er
GeseNschastf. vildenve Kunst.

Danksagung.
Für die überaus vielen Be¬

weise berzlichcr Teilnahme bei
dem»ns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir allen Denen,
die unserer teueren Entsästa-
fcnen die letzte Ehre erwiesen,
insbesondere Herrn PfarrerHause für seine trostreichen
Worte am Grabe, dem Trom-
peiercbor Urania. sowie für die
zahlreichen Kranz- ». Blnmen-
spenden aufrichtigen, tiefge¬
fühlten Dank.

Die
trauernden Hinterbliebenen:

Will, . Fuchs.
Scyuhmaebcrmeister,

und Kinder,
öcerobcnstr. 13.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß Sams¬
tag früh 6'/- Uhr unsere
liebe Frau, Schwester und
Schwägerin,

Luise ttarcher,
geb. Salzer,

nach langem, schwerem Leiden
verschieden ist.

Familie Karcher.
Familie Kohlhofer . '
Die Beerdigung findet am

Montag, den 25. März, nach¬
mittags2Uhr, von der Leichen¬
halle" des alten Friedhofes
aus statt.

Todes -Anieige.
Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht,
daß cs Gott dem Allmächtigen
gefallen bat, unseren lieben
Later, Schwiegervater, Groß¬
vater,

Andreas Petry,
Kutscher.

im Alter von 90 Jahren zu
sich zu rufen.Die
trauernden Hinterbliebenen:
Familie Keinrich Petry,

Schwalbacherstraßc 55.
Frau Karl Petr,, . Wwe.,
und Kinder . Feldstraße 20.

Wiesbaden, 22. März 07.
Die Beerdigung findet am

Montag, den 25. d. Mts., nach¬
mittags3 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus
statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

heute früh nach mehrwöchentlichem schwerem Leiden unsere inmgst-
gelieble Tochter»nd Schwester,

VerLha Enöerr,
durch den Tod erlöst wurde.

Wiesbaden , den 23. März 1607.
Eleonore Enders , Wwe., und Kinder.

Die Einäscherung findet Dienstag in Mainz statt.

Danksagung.
Für | ic vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns

während der Krankheit und bei der Bestattung unseres lieben

Anton Kreisch
zu Teil geworden sind, sprechen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank aus.

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Kreisch.
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in Tuch, schwarz, marine und allen Farben in nur neuen Fassons , la Stoffe, in jeder
Grösse

Mk. 59.—, 42.—, 31.—, 22.—, 17.50,

in neuen Streifenmustern

in den neuesten Stoffen

fussfrei und lange . Fassons in nur modernen
Stoffen

Mk. 32.—, 26.- , 19.50, 13.50, 9.50 und
in den entzückendsten Garnierungen

nur moderne Dessins , tadelloser
Sitz, aparte Fassons,

Mb. 59.—, 44.—, 31.—, 22.— bis

in den neuesten Stoffen,
aparteste Muster,

Mk. 19.50, 13.50, 9.15,
für jedes Alter passend,

in enorm grosser Auswahl zu billigsten Preisen,

Ständiges Lager von mehreren
Tausend Hüten,

darunter Pariser , Wiener und englische Original -Modelle , sowie eigene Erzeugnisse in allen
Formen und Ausführungen , für jeden Geschmack vorrätig.

..  Sehenswerter Modell -Salon . = ——
Bestellung und Modernisierungen nach neuesten Modellen schnell und preiswert.

Enorm grosses Lager in allen PntE -Zntateai.

Besehe Auslese fertiger Damen-Wäsche aus nur vorzüglichem Material.

aus mitteifädi ;. . Hemdcntuch , mit Bogenfeston, | « l ) il Eli CÜ- iVclcIl ffl C!l! (ICH . solide Qualität , . . . .

"Ä .H“is m£  F Danicii-Miijackesi.
aus kräftigem Madapolam mit Lochlanguetten Wh Ttl AI3

Stück Mk. U 1 tlÄvlSvllsjIllillvl mit buntem Band und Buchstaben 1js  Dtzd,
r| aus kräftigem Hemdentuch mit Spitze
1 , Stück Mk.

J aus gerauhtem Croise mit YolantStück Mk.

von Mb

Memdclien , Mosen , Söckchen , Leibchen?
sowie sämtliche Baby -Artikel in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

<> grosse Auswahl . . . . • . . Paar von M

Linen, nur gute Qualitäten. Paar von Mk,
Meter von Chevreaux mit

Paar von Mk.
in Seide, Erbstüll ' u . engl . Tüll . Paar von

in Velours , Tapestry und
Axminster , in sämtlichen Grössen und

Farbenstellungen.

T - 7 ■* 1

Jacken-Kostüme-

in neuen modernen gestreiften Stoffen

Mk. 78.- , 66,—, 52.- , 4L - , 33.- - bis 17»o
Bolero-Kostüme

aparte Fassons in Tuch u. modernen Stoffen !§G0Mk. 82.- , 71.—, 58.—, 42.—, 31.—,21 .- - bis



Saal mi«l Salons für grössere lind kleinere Gesellschaften. 391

liircligasso 39/41.
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen:

l 'ntcrhlcider für Herren, Damen u. Kinder,
jede Grosse vorrätig,

Ä'eürHiasal-EB.er .ünieiii mit Achsel- u. Vorderschluss,
tintcrjacben in bester Konfektion und in allen Preislagen,
Entcrliesen in jeder Art u. Grösse,
Chestrlctite Westen fäir ESerrrn n . äinaben,

Sweaters,
Ke form -Me !nl leider für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Lodenstoff, Cheviot u. Trikot. K3

Prof. Dr. Jaeger, Normal-Unterwäsche, reine Wolle.

2 Teller

TiirlÖPfg.

Nr . 141.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Wiesbadener laalilatt
Sonntag,

24 . März 1907.
5 ». Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmanu in "Wiesbaden.

Wiesbaden, 24. März 1907.
Scliaelivcrcin Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstr&sse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Partie Kr. 12.
Abgelehntes Damengambit

ans dem 2. Meisterturnier zu Ostende 1906.
Weiß : F. J . Marshall. — Schwarz: A. Rubinstein.

Weiß.
d3 —dH

2. c3 —c *
3. 8 bl —c3
4. L cl —gö
5. e2—«3
6. Ddl—c2
7. 8 gl —f3
8. L f 1—d3
9. L d3xc4

10. a2—a4
11. 0—0
12. Tfl —dl
13. ö4xc5
14. L c4—dB
15. LgSxfö
16. L d3xh7 +
17. T dl —d4
18. Td4 - g4 +
19. Tg4 —g3
20. L li7xf 5
21. Dc2xf5
22. D f5xd7

Schwarz,
dl —d5
c5 - c (!

8 g8—f6
8 bS- d7
L f8- e7

0—0
T f8—eS

döxc4
a7—»6
c7—c5
b7—b6

L c8—b7
D d8—c7!
8 d7xc5!

g7xf6
Kg8- g7
T e8—hB
Kg7—f8

46—fö
eöxfö

Dc7—d7
8 c5xd7

In dem nun folgenden End¬
kampfe von drei Bauern gegen
die Figur hätte Weiß Chancen,
■wenn es ihm gelänge, in den

nächsten Zügen einen Springer
gegen einen der feindlichen
Läufer abzutauschen. Das nicht
ganz leichte Endspiel wird von
Rubinstein musterhaft be¬
handelt.
23. Tal —dl TaS —d8
24. 8 fo—(14 8 d7—c5
2b. b2—b4? . . . .
Schwächt die Bauernstellung.

20.
26. 8 d4xe6 4-
27. T dlxdS +
28. Tg3 - g4
29. Tg4xh4
80. b4—b5
31. 52—43
32. e3—c4
33. g2—g0
34. 8 c3—a2

8 c5—e6
f7xe6

L e7xd8
T hS—h4
L dSxhi

a6—a5
K48—e7
K e7—d6
L h4—46
L 46—b2 !

und Schwarz gewann. Es ge¬
schahen noch die Züge: 85. h4,
c5 36. h5, Ke7 37. Kg2 , Lc8
38. 44, L e6 39. 8 b4, ab 40. 45,
Lg8 41. aö, ba 42. b6, Ld4,
48. b7, La7 Au4gegeben.

Aufgabe Nr . 12.
Von Dr. H. von Gotisch all  in Görlitz.

(„Deutsche Schachzeitung“.) ■

abedefgh
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Aufgabe Nt . 9.
1) Kg4 - g3 Sh4xf5 + . (e7—e5) 2) Kg3 - f2 3) L d2—c3,

8 el —f3 matt;
1) . . . . Kd4 —e5 2) Dc6—e6 + 3) L d2—e3 matt;
1) . . . . bei. and. 2) L 62—c3 -f- 3) D c6—e6, 13 matt.

Richtig gelöst von : Dr. Münchheimer, C. Wille von hier.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 129.
Im Skat lagen tr 7 und car 7.

A hatte : p B, car B, tr D, p 9, c 10, c D, c 9, c 8, c 7, car D.
B hatte : tr A, tr 10, tr K, p 10, p D, p 8, p 7, car 10, car 9,

car 8.
1. Stich : p 9, p D, p K + 7;
2. Stich : tr B, tr D, tr K + 16;
3. Stich : tr 8, car B, tr A — 13;
4. Stich : car D, car 9, car IC 4- 23;
5. Stich: tr 9, p B, tr 10 — 25;
6. Stich : c 7, p 7, c K + 27.

Den Rest erhält der Spieler ; die Gegner sind auf 25 Augen
gekommen.

(uer  ivacuarucK aer jttaesei isc veruuiuji.

Bilder -Rätsel*

Waudlungs -Rätsel.
Goethe soll in Schiller mit Hilfe von elf Zwischenworten

verwandelt werden. Es darf immer nur ein Buchstabe geändert,
hinzugefügt oder fortgelassen werden. Dabei sollen zwei
Komponisten und eine Rittergestalt Erwähnung finden.

KöIIcIIpnmflf
“j

Mor

ttem Mol

gold-
nen

nett

oben unten

Him¬
mel

m«S

Delta -Rätsel
Diese Buchstaben sind

so zu ordnen, daß die
wagercchten Reihen be¬
zeichnen: 1. einen
Konsonanten, 2. ein
Empfindungswort, 3.
einenZeitmesser,4. einen
Vogel, 5. ein Gerät des
Fischers, 6. eine alte
Kaiserstadt, 7. etwas
Unangenehmes, 8. einen
Komponisten.
Bei richtiger Lösung

nennen die Anfangs¬
buchstaben der gefun¬
denen Wörter ein Ge¬
birge an der Grenze
Europas.

Buclistaben -Rätsol.
Das erste felilt dem Dichter,
Doch niemals dem Genie.
Die Zweit’ entbehrt der Richter,
Der Anwalt aber nie.
Der Flinto fehlt das dritte,
Ihn hat das Wurfgeschoß,
Und vier vermißt die Hütte,
Doch nicht das Kaiserschloß,
Den Fünften hat der Tiger,
Doch nicht das edle Pferd,
Und sechs hat nicht der Krieger
Und doch führt ihn sein Schwert.
Die Sieben ist nicht im Weine,
Dem Wasser fehlt sie nicht;
Den Achten such’ im Scheine,
Doch meide Glanz und Licht.
Im blütenweißen Kranze
Siehst du das duft’ge Ganze.

Vexierbild.

Sehen Sie dort drüben Herrn von Weller ? Wo?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 129.
Rätselhafte Inschrift : Mitten wir im Leben sind von dem

Tod umfangen. — Rätsel : Erin, Hering. — Königszug : Ob
die ganze Welt dich kennt , Oder bloß dein Nachbar nennt,
Ob du arm bist oder reich, Ob du rot bist oder bleich ; Jeder
Mensch auf Erden Muß zu Staube werden. — Quadrat -Rätsel:
Sultan, Undine, Lienei, Tobias, Aleppo, Nelson. — Abstrich-
Rätsel : Donau, Don. •

lKreuzster») MAGGI sind Me leiten uni anWIWen!
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar. Der Würfel zu LG Pfg.

gibt2 gute Teller vorzüglicher Suppe. K179
Man verlange ausdrücklich MAHHL « trappen (Schutzmarke„Krenzftern "). - M? (Mehr als 3» Sorten.)

tjpßlifle MlliAlt„MWh ",
Wiesbaden, Friedrichstr. 46, nächst der Schwalbacherstr.

Elektrische Lichtbäder, Wechselstrombäder, .Heißluft- „. Dampfbäder,
Medizinalbäder aller Art, Hand- «. Vibrationsmassage.

're.Marcus Berte& C*-
WIESBADEN Bankhaus Willrelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Baufach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsung v.Baarei nlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten ii. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Möbel
Mid

Einrichtungen
Minrteitjlos Wz.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . .

Vertikos mit Spiegel
2-tür. pol. Kleiderschränke 48
Sofa- und Auszugtische
Schreibtische. . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür. Kleiderschränke.
2-tür. Kleiderschräuke.
Büfetts. . . . . .
Waschkommode. . .
Flurtoilettem.Fazettspieg.15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer(Eichen) mit Spiegelglas
u. weißem Marmorv. 380 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

M .: ArM-AMMUen.
MöbeKager

Blücherplatz 3.
Jul ).: Lzr» . Koseialu -uiäz.

80 Mk.
30 „

15
35
65
15
20

130
15

Mto föiirata
allerersten Banges,

I. Etage. Motel Kt. Petersburg , I. Etage,
3 Mnsenmstrasse 3,

an der Wilhelmstraße, am Marktplatz.

Exqiaisite Küche,
täglich frisdto Austern , Kaviar , Hummern,

alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von S2—3, Soupers von 6—li Uhr



Jttfenstag , dem SG . März.
W . Kussmaul aus St . Gallen , Rheinstrasse 37

zMWW

sind in allen Farben

vollständig waschecht
Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben in allen Garn- u. Tapisserie-Geschäften.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

11 Niehlstraßs iz
TfTp̂ finn °942.

zu wirklich konkurrenzlos billigen Freisen in grösster Auswahl
liamedan 22  Ms 18 15s ., Gebetteppiche 22 .50 bis
ZS Mb ., ICelimdecken 3 © bl « 2© Mb ., bendjes

(Grösse za . 100x220 ) 7 © bis 45 Mb.

Ferner ffiosrab , Kasaks , Schirwachan , Afgans,

neue Modelle.
sind eingetroffen.m

1 Adolfstrasse 1
Telephon 501.

in echtem Jordes,Samarkand.
lUuskabats , Joraghan , Huf-
listau , Sonmak , Siegler etc,

von 15 © bis SSO 9 k.

_ |

Gartenkies,
silberblnnen und gelten , in schöner

Ware, empfiehlt 323

W.Ä. Schmidt Naeifolger,
Teleph. 226. — Morltzstr. 28.

für die grosse Xnhi
der Lungen-, Asthma-, Hals- und
Hustenleidenden, überhaupt auch
für alle , di« an Katarrhen oder
Verschleimung der Luftwege
leiden . Ich sende gern und unent¬
geltlich ausführl . Mitteilung , wie
durch ein einfaches , natürliches
Mittel (Atmungsstuhl ) rasch
und sicher geholfen werden kann.

Herrn. Paakert, Kaufm., Nassen.

Modes.
F ® I ® A WOLF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damen-Putz.

Hut - Ausstellung im Schaufenster des
Herrn Leopold Cohn, Gr. Burgstr. 5.

©die 18 . Sonntag , 24 . Marz 1907. Wiesbadener Tagdlatr. Morgen -AuZZabe, 3 . Blaru Rr. 141.

Wiesbadener Schützen-Verein. E.V.
Dienstag , den ZG. März , abends

8 '/g Uhr , findet im Walhallakeller unsere
erste ordentliche

General-BersawmLung
statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung : F3S2
1) Jahresbericht.
2) Rechnungsablagedes Schatzmeisters.
3) Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Kommisfiou.
4) Entlastung des Vorstandes.
5) Wahl einer Reclinungs-Prüfungs-Kommission für 1907.
6) Feststellung des Haushaltungsplans 1907.
7) Vorstandswahl.
8) Satzungsänderung. . ,
9) Verschiedenes. Mtt Schutzeugruß!

_ _̂ Der Vorstand.

MeßerW'MB.
FLeparatnren diliigfe.

VrZZssLsksWEÄs Lsiirsnststt
für sngalieuü« IKsrins- Usäettsn

LN ZLZ« ! .
Zirka,  800 Kadetten und Fähnriche sind seit dem Jahre 1868 aus der

Anstalt hervorgegangen. — Prospekte durch die Direktion. F i

_Bi *. Schräder * üefger.

s Tp eten/iausxŜ Oarlffrünzq
jjj Tr/edricfisfr . 37  TeIep/ 2 on 2 Ifi2t.

9rosste t/htswafif ZelfJfo &Salubra

K
en

]Ywderm2 )ecomf/om
fifWänd dZöecJ^  e*

JZinofeumjQncrusta  i
td.nag/yrp {aJpam -SfofFe  (

p/rifjjgr eise. \ J ^Kus/er ^ ajjio . JJt  W
6793

Umzüge, Ueberfiedtlmgen,
Nrrfllimg. Aistemhmgs» MRklii rü Wir».

Uehernnhwe aller Transporte
besorgt das

FpediLisns-, MölrrllrrmsporL- rmd FuhrgeschafL
Elise Henningen»

früher M . Mchel,
Haupt -Bureau : Moritzstraße 51 , P . Telephon 1953 .
Iw , ia-Bnrea « : Mosbactzerstraße 2 . Telephon 1953 .

Inhaber:

Tu  Itettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst!. Russ. Hofspediteur.
Spedition bi. .VStibeltransjiarU

Boreau: 21 Rheinstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Bjasrersriijimp nncli ««genannt.
Würfelsystem , lüelieriirit «-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen ächranli-
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß : der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. —
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagornder Möbel etc. und Kosteu-
voranschläge. "WW



zum Füllen,
aus Porzellan , Metall und Glas,

von den einfachsten bis zu den elegantesten,
aus Schokolade , Marzipan,Glas , Porzellan,

Metall, Majolika, Papier -Mache etc.

in Schokolade , Marzipan , Machee etc.
von den einfachsten bis zu den feinsten

mit Nester , Glücksklee , mit Inschrift
„Fröhliche Ostern “ etc.

mit diversen Geschenk -Artikeln gefüllt.

BESßEWÄflRTt

Vertreter : .Bae . Cottfried , Graber.straße 26.

WWMZMN

Im Möbelhaus Bleichstraße 18
°°»Jacob Zuhr

kauft mau reell und billig. Braut -Ausstattungen in jeder Preislage.
Komplette Zimmer-Einrichtungen für Hotel, Pensionen u. möblierte

Zimmer in jeder Auswahl und Preislage»
WG- Auch habe stets groszes Lager in GelegenheitskSufe. "WH

Größtes Lager dieser Bra »rche hier am Platze.
WW"° Man wolle sich überzeugen.

Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werlstätte im Hause.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet. Telephon L737.

Wresdaderrer Taadlatt. Sonntag , 24 . März 1967. Seite 19.

Herren-
neueste roriuen aparte Farben.

Beste im Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

Tliiarmsäiaats Mist - JSazaa **
Wiesbaden , 27 Helenenstr . 27 , an der Wellrüzstr.

Linoleum.
Eine grössere Anzahl Kupons

in verschiedenen Grössen , zum Auslegen ganzer Zimmer passend,

werden
um damit zu räumen , von heute ab 6S3&

weit unter Preis abgegeben.

Tapctenliaus Cffll« Ä
~ Telephon 244.

S
Friedriehstr.

37.

Gegen Einsendung ». 30Pig . erhält Jeder eene Brode atcaRot - und Weisswein , s£
felbstgekeltcrt, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Nichtgefaüendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr W
und Rhein . Geb ?. Both , Ahrweiler . w

Nr . 141. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.

NVel

Angebot.
MM" Grüfte Auswahl.
KM- Beste Fabrikate. -WH

Nuszb.-Spirrlrlschränkev.MK. 75 an,
„ -Büchcrschräillre„ „ 48 „

1-tür . Klciderschränltc„ „ 15 „
2-tür. desgl.
Kücheilschräiike. .
Außb.-Busttis . .
Vertikos ; . . .
Schreibtische. . .
Ausziehtische. . .
Waschtische. . . .
Vasch.-Kommodeii
Sofas.
Djtomanen.

« « 26 »
• " « 24 „
. „ « 12o „:>9• » 11 uä „
• 11 1 ) <56 1191• 1) 11" •* ,»
• » ii  10 ,,
• 1) 11 26 „
. ,, „ <16 „

26 „
bis zur elegantesten Ausführung.

Kelle» ei». AssttttzW.
Spezialität : 299

Kml-AüMUWkll.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwcrkstätten.
Telefon 8670. — Transport frei.

Ferd. iarx Nachf.,
nur Kirchstasse 8,

nahe der Lniscustratze.

Mchsleder - Schulstiescl
kauft man am besten 6743

Marktstr. 22, 1, kein Laden.

Hotel-Restaurant„Lhauffeehaus
Beliebter und schöner Ausflugsort der Umgebung Wiesbadens,

schöne Waldspaziergänge, häufige Zngvcrbindung Station ChausseehauS,
schöner Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten.

•"••••"•■— Tiners, Soupers in feinster Ausführung. -- ------ --- ---
Telephon 932. w _ Fro jm .

Hierdurch beehren wir uns
anzuzeigen , dass wir der Firma

J
Hofschneiderin,

iS' achf. Christine Kraus,
WIESBADEN, Karistr. 17,
den Alleinverkauf unserer uner-
sehwerten Seidenstoffe mit bester,
echter Färbung , dauerhaft , solid
und vorzüglich im Tragen , an
Glanz und Geschmeidigkeit uner¬
reichbar , für Wiesbaden und
Umgegend übertragen haben.

Wer also solid und vorteilhaft
einkaufen will, wende sich ver¬
trauensvoll an obige Firma.

Seiden -Ktmsfcweberei

J. Sänger&Co., (UiUl .,
Baden -Baden.

Muster - Kollektion und Lager.
Fabrikpreise.

Math . Menke Wwe .,
Hofschneiderin,

Kachf .Christine Kraus, Karlstr .17.

gellt aus jedem künstlerischen Wettbewerb siegreich hervor.
Künstler n. Autoritäten stellen die JPSa®i *©Is&an die Spitze aller Iilavierspielapparate.

Preis 950 Mk. — Deutsches Fabrikat . — Preis 950 Mk.

Drei fundamentale Erfordernisse eines erstklassigen Instruments besitzt nur die Phonola.
Ihre patentierte Küancierungsvorrichtung ist für die vollendetste Ausdrrackswirkung die einfachste Lösung . Sie ermöglicht , wie kein

anderer Apparat , genau wie beim natürlichen Klavierspiel die SUjtiel & l ’teSl der Peefilieil und MiafeeiJ . JULsiISfl g^ e &reiMlt
zu behandeln.

Den zur originalgetreuem Wiedergabe klassischer und moderner Musik © S*f © F ^ © S*Il © Iä © Ii ® © I2801li *2tIljH£
besitzt nur die FHOIOLÄ . ‘Ä|pg

Die PEfONOLA -Kürastlerrollen bilden eine Erfindung von sensationeller Bedeutung . Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel der grossen
Meister wie : d ’Albert , Bauer , Brasoni , Carremo , © odowsky , © rieg , Bsiraeeke , Keiseramier u. s. w., mit allen Feinheiten , ohne die Aus¬
übung der eigenen Auffassung im Kkvierspiel zu beeinträchtigen.

Das PMOMOLA -Notenrepertoir ist konkurrenzlos , denn der ß -Oktaveimsnfarag gestattet originalgetreues Arrangement.
Ara jeden Flügel und jedes Fianino passend.

Die PH OM© LA wird gerne vorgespielt und erklärt in dem Magazin des Alleinvertreters für Nassau

Kircligasse 33. IFlPSiilZ 8cllßii © llfa © i *| gj MliSÜChällS, Kircligasse 33.
CJegr . 1864 . Fernsprecher 2428.

Broschüren über die Phonola und Phonola -Künstlerrollen gratis und franko.

MsÄss « « Sepsslfeneasse
der

Henjts -slisfi Sank
Fernspr. 164. WHIselmstp . lOa . Fcrnspr. 164.

Hauptsitz: ESepliiäi»
ZTreipniereriaFturpen : Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt aAlain,

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 499

nSr“ »"' 297  filllioiiem.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.



Beste
¥ und bHüßSte1

SSMMWÜK
für

Met!

(fein nussbaum-lackiert)
1 Spmnprakmen,
1 dreiteil - Seegras- _ _

Matratze m. Keil, M 9
1 Feder-Oberbett, MW*
I Feder -Kiesen M 8«»

zusammen M M i

Dasselbe Bett,
nussb.-fourniert, innen « w

Eiche, m.  denselben llrv ,
Einlagen " kr i

Schreibtische , nussb. -pol.
von lätO bis 2Ä Mk.

Mussb.-Komsnodsn LZ Mk,

fein lackiert,
von

Auflage

eintürig
von

zweitürig
von

LGM .au
ist in Vorbereitung und erscheint, völlig NrubLSrbritrk UNd inhaltlich

bedeutend erweitert

WiEöer am 1 . Mal t 3Waschtische v. lOMk an

WT  Der Tsgblstk -Fahrplsn wird NF dieser, nunmehr den Gelammt -Eisenbahn-
Verkehr Hessen-Nassau's » wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen

Form jedes theuerere Rurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen
zn ersetzen im ötande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Polrtermöbe!. Keine Fabrikware,
Kur beste eigene Anfertigung

Piüiohso'fas 150 bis 4 © Mk.
Chaiselongues 60 bis SSD Mk

belegen heftskauf Anreigvn-Aufträge&er Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Kontore : Langs -iIse 27 Fernsprecher 2266.

Micftelaberg G,

Seite 20. Sonntag , 24 » März 1907. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 441.

Cäcilicn̂ T̂erem
zu "Wiesbaden.

Montag, den 25 . März 1907, abends 7 Uhr,
im

grossen Saale des Kurhauses:in. Vereins-Konzert
für 1906/07.

Requiem
für Soli , Chor und Orchester

Ton Giuseppe Verdi.

Mitwirkende:
Frau Helene Günther, Konzerts ängerin in Berlin (Sopran),
Frau Theo Drill-Grridge, Opernsängerin in Wien (Alt),
Herr Richard Fischer ,Konzertaänger in Frankfurt a/M.(Tenor)
Herr Wilhelm Fenten, Opernsänger in Mannheim (Bass),

und das Städtische Kurorchester.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Preise der Plätze:

Erster Platz Mk. 4 .—; Zweiter Platz Mk. 3 .— ; Mittel¬
galerie Mk. 3 .— ; Seitengaierie Mk. 2.—; Hauptprobe

Mk. I.—. Textbuch Mk. 0 .25.

Biüettverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 24. März,
vormittags IIJ/a Uhr, im Kurhause statt. F 346

E= Knaus & Co.,
Tel. 3579. Inh.: Bemann Kubascli , Gegr. 1824.

JtiiMijrgrs»»«« 16 . lianggassc 1©.
T.iww 1 Optische Glasschleiferei . — Spezial-

Institut für Augengläser , optische u.
mechan. Instrumente.

Empfehle beim Sohnlwecbeel zu zivilen Freisen:

SeMrmrje,Prämimmp.
Ferner auch alle

oknlistlsch -optiscBen Artikel.
Sä-epairieFera aind JS justiere » opt.-mechan. Instrumente.

Empfohlen von den Herren Augenärzten.

Besonderer Wrhältuiffe
halber wird das Schuh--
warensGeschäst Kirchgasse 34
(Haus « . Weygandt ) Vollständig
aufgelöst und ist die Laden-
Emrrchtnng billig avzugebe«.
Das ans vorwiegend besseren
Schnhwaren bestehendeLager
wird zu jedem annehMbaren
Preise ansverkanft.

In KonstrmandeR-Knaben-
und Mädchen - Stiefeln ist
noch großer Vorrat.

Schuh - Bazar Messe*
Kirchgasse 34.

»,
Um etwaigen Irrtiimern zu begegnen, diene hiermit

zur Nachricht, dass diesen meinen

Spezialitäten
nach wie vor die grösste Aufmerksamkeit widme. Ich
führe nur

erstklassiges Fabrikat
und halte stets grosses Lager.

Reparat nren 9
das Aufarheiten der Wagen, Garnieren und Beziehen der Ver¬
decke, Aufziehen der Gummireifen, in eigener Werkstätte.

Alle Wagenteile einzeln am Lager. 402

%  lättfeSf « ?, Jfopfraf,
ältestes and grösstes Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Ellemifeogeiigassse 18.

.. . _
Sie ersparen riet Gel 'ö,

wenn Sie ihre Schuhe in der
Schnhbefohlerei Mauergasse 12

besohlen lassen. Herren-Stiefelsohlenu. Fleck2.6« Mk«, Damcn-Stieselsohl en
u Fleck 1NIO Mk.» Kindcr-Stiesclsohlenu. Fleck billigst. Verarbeitung von
prima Material. Gummischuhe werden bestens repariert.

Konfirmanden!
'j/  Handschuhe , Sitte» Krawatten» Hemden, HoserrtrLgsr

Kragen n. Manschetten rc. kauft man am besten und billigsten bei
JriH Strensch, Handschuhmacher,

Kirchgaffe 38» gegenüber rri, « 853
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-s-

LpmMou
v»» Gütern und Reise - Effekten.

Möbel-Transport
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

Große Mobiliar
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt HerrI?. Kordina
morgen Montag , den 33 . März , und die folgenden Tage,
jeweils morgens 9 2̂ und nachmittags 3 Uhr beginnend,
das gesamte gut erhaltene Mobiliar ans 34 wimmern
und Nebengelafsen des

Hotel Kordina,
10 Sonnenbergerftrake 10

in Wiesbaden,
au Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern

Zum Ansgebot kommen:
<»vollst. Nnhb.-Satitt -Schlafzimmer-Ernrichtungen,
best, aus je 2 Betten, Spiegetschrank, Waschtoilette, 2 Nacht¬
schränke und Handtuchständer, za . 30 vollst . Betten aller
Art, Waschkommoden mit Marmor, Nachttische, ein- u. zweitür.
Nußb.- und lack. Kleiderschränke, Kleider- und Haudtuchständer,
Kofferböcke, elegante Nußb .-Salon -Einrichtnng , best,
aus: Salonschrank, Spiegel mit Trumeau, Schreibtisch, 4 Rohr-
stühlc, gr. Diwan mit 2 gr. u. 4 kl. Sesseln mit Moquetbezug,
4 Salon -Garnituren , best, aus je Sofa und 4 rcsp.
6 Sesseln mit Moquet- und Plüschbezuq, Diwan mit Paneel-
Lrett, Diwans, Sofas, Ottomanen, 6 Galerieschränke, Vertikos,
Herren- u. Damen-Schreibtische. Eich.-Bücherschrank, Kommoden.
Konsolen, Etageren, Nußb.-Büfett. 5 Ausziehtische, 24 Nußb.-
Speifezimmer-Stühle, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel-,
Bauern- und Blumentische, Stühle aller Art, Polster-, Rohr¬
und Schaukel-Sessel, Spiegel mit Trumeaus und sonst. Spiegel
aller Art, Bilder. Brüssel-, Velour- und andere Teppiche, Vor¬
lagen, Brüssel-Treppenläufer mit Messingstangcn, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Bett-Ueberdccken, Kulten, Steppdecken,
Plumeaus, Kiffen, Tisch- und Bettwäsche, Handtücher, Wafch-
garnituren, Toilette-Eimer, Glas, Porzellan, versilb. Bestecke,
Nickel-Kaffee-, Tee- und Milchkannen, 6-flam. vcnctian. cleklr.
Lüster, ein- und mehrflam. clektr. Lüster, Wandarmeu. Ampeln,
clcktr. Tischlampen, Schirmständer, Rohr-Chaiselongue, Wäsche¬
schrank, Wäschemangel. Gesindemöbel aller Art, vollst. Kuchen-
Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr, Einmachgläser. Dezimal¬
wage, eis. Gartentischc, Stühle und Bänke. Gartenschlauch, div.
Pflanzen, 2 gr. eis. Firmenschilder und noch vieles Andere mehr.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen . 6850

Willi . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstratze 7.

Immer frisek
und v̂ie bekannt in nur aJIcrcrstcn Qualitäten kaufen Sie

Hochfeinste Tafelbutter , Gatsbntter, Landbutter,
in- ü. ansi. Käse (zil'k» 85 Lorten, worunter 10 div.Camembert),

frischeI âml -Eier nnd Trink -Eler
I0A z“ denkbar billigsten B*reisen —tZM in der

Molkerei bsesr Älter.
Verkaufsstellen:

Fasslbrnnneisstrasse 13 . — Bismarck -Bing 10.Herderstrasse 13.

J. 11  fllllMI,
BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

Aufbewahrung
von einzelnen Koffern , Möbeln , sowie

«ranzen Haaseinriclitangen 6361
in beateingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewöibe (Tresor) fiir Wertsachen.

Jabnp ». ganz- Gebiffe tertigt
brauchbar und preiswert

Plombieren schadli. Zäbne, Reparat . ec.
, . JJreintjielscu 1 Mk . ,
bei Zahnfteischbetäubung2 Mk

**' <' 1- Dentist. Rheinstr . !>7, Part.
Eprechst. : 9—6. Somitaas 9—12 Mir.

6e!Z-Lotterie
1zugunsten eiaes • Fonds für dieI iV*rcilföhrUT1 ff der Versuche mit demj

Flugschiff üss Grafen von Zeppelin.

!Ziehung am 16., 17. und 18. April
j ln Berlin. 320000 Lose.

19892 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug Mark

tfliHHi
Hauptgewinne : Mark

BOOOO
50000
40000
SSO ®0

10111111
2x5000 =10000
4x2500 =10000
10x1000 =10000
20x500 =10000
Lose ä 3 SViark

(Porto nnd Liste 30 Pfg. extra ) bei:

Kgl. Lotterie-Einnehmern!
u.inall .durch Plakate kenntl. Verkaufs¬
stellen. Wonicht .versendetd .Losedic
Lose - Vertriebs - Geselts.

IKönig ). Preuss . Lotterie-
Einnehmer G. m. b. H.,

IBerlin,  Monbijouplatz 1.

Konfirmanden *£}üte,
Handschuhe, Kragen u. Krawatten

MrchrlS-
derg 13

kaufen Sie am billigsten im

l Tsisl-Ansoerilllsf°°»€arl  Braun,
343

Michels,
bct’i? 13.

Telephon 1927. Gegründet 1858.

Spiegel— AdologrsMe-Zisbmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

STeuvcrgolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

llr . Mei ©hiai *d , vorm, JP. Alsliacli,
Herzog!. Nass. Hofvergolder, IS . Tannusstr . LG. 140

Kunsthandlung, kunslgewerbl. Werkstfttte. —Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

und Ausbcfjcrn von

Spiegel- u. Bilder-
Rahmen.

Bilder -Einrahmen.

Karl SeHfer,
Kunfthandlung,

Mo rUzßraße 54 — Tel. 3731,

Von vielen
1GOOeil

wird IVeigantis

Haarfarbe
seit 10 Jahren zur größten Zu-
friebenbett angcwendet. Dieselbe
ist laut Atteste von Professoren und
Gerichts -tzheiniker »» garantiert
unschädlich, färbt das Haar „atur-
getrcn. waschecht und färbt nicht
ab. Preis se Mk. für schwarz,braun oder blond.

Zn beziehen durch
Th . Weigand,

chem. Fabrik, München9.

Koiifiriiiliiideii-Slicscl
kaust man am besten 6"41

M„rkts-r. gg, 1. kein Laden.
»**'!(JrmmR,?stätmijm.

Kantorowicz , Verl in X 54.

MgeM Müs!
Ferienheim

des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.'

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartcnanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

_ Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesnndwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderangen, die von wiedcrerlangter Lebensfrcndigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger.Kindcrfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vcreinsvorstandes und des er¬
weiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau KommerzienratAlbert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgmann,
Frl. E . von Cohausen , Herr Regierungsrat Dr . von
Conta , Frau E. Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau S.onis .Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat I?. Fresenius , Frl..
M. (xrossmann , Frau van Hiilpen , Herr Pfarrer
Krnber , Herr Archivrat Dr . Magemann , Herr Landrat
v. Hertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Homann , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell , Herr
Kadescli , Frau Prof. Kalle , Frau Dndn . v. Knoop,
Herr Dr . med . Kock , Herr Landrat v. Koller , Frau
Er . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Eackner , Fürstin Eiebtsnstein . Herr Dr . rned.
Engenbiibl , Gräfin Mataschka - Grefffenklan,
Frau Mayer -Windscheid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl. Pauline
Scholz , Frau Sanitätsrat Dr . Seybertli , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Sutorius , Herr Rentner
Teschenmacher , Frau von Tschirschky , Herr
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
W. Wachendorff , Herr Prof. Dr . Weintraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Ziegler -Kijipliansen.

Zentral- Sammelstelle: iE 21^
Berliner BankkommanditeLackner & Co.,

__ Kaiser-Friedrich- Platz 2.

3. ffsetanr Xaehfolger,
Möbel-Jabrik,

Kainz, Satinhofstrasseß—8.

ÜMSPerkitifmegimdeseliäfts-jliifgahe
des

reidihaliigsien Sägers selbstgefertigier
nedener Möbel

grössere frelsermissignng.
Billigste Bezugsquelle für ist

Rlldolf llaase,Inli.Ludwig Bauer,
Tajicten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis . 40b
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Juwelen , mmm 9
Ausverkouf Frlfj Lebmonn, L« M « Z.

weg ’«1!! Mamsafefermcli. Jiswelier und SSoMsclssfflied. Teleplnoia So . 3143.

fipttetM.—Sz« f rästä» .—Te. 319 ?.
Bel ii. IneiiMoratm.

Permanente Ausstellung
kompletter Wohnungs-Einrichtungen

in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern. — Fahrstuhl.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche

8 « Schmitt,
Friedrielistr . K4 (Bnrehgang nach dem Luisenplatz).

Besichtigung erbeten. 358

Die Broffiinng meiner Modellhut-
Angstellnng beehre ich mich anzuzeigen.

Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs»
Saison sind am Lager.

Bitte um Beachtung meiner zwei Schaufenster.

Keime Kurpreise.

Marie Setwate,
gegründet von H. Stoltzenberg,

Spezialgeschäft für elegante Damenhüte.
Möritzstr. 1, Ecke Itlieinstr . 40.

mwwwmmwm

’ Großer Zigarren-Ausverkauf.
Uttwiderrnflichbis R. April.

Feine Zigarren nnV Zigaretten zn jedem annehmbaren Preis.
.Die LadeneinrichtnngWird billig abgegeben. 6915■Kgaereu-BersKrrdhMs„Novitas"-

Hellmnndstraße 46 . _ _

Klnskiße»(Intlciiliies
(Silberkies aus den Silber- u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegen) liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

Li. Bettenmayer,
Wiesbaden,

Rheinstraße 21.

Vor Anschaffung eines photograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsern reichill . Camera- j
katalog 202C kostenfrei zu ver¬
langen . ' Wir liefern die neuesten >
Modelle aller modernen Typen |
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex - Cameras usw.) zu
billigsten Preisen gegen bequeme]

Unter gleich günstigen Bedingung,
offerieren wir für Sport , Theater,
Jagd , Reise, Marine , Militär dieamtlich

empfohlenen |Hensoldt-
Prismen-

Femgläser,
Bmocles und |

Monocles
sow . Pariser ]

Gläser
höchster.
optischer
Leistung.

Preisliste 262 C gratis und frei-

Neroberg-Restaurant
Heute Sonntag : Kentert.

{Eintritt frei. 303

Aas

Tapeten - «. Lmslenm-
Spezisl -GejchW

Zritz Koder,
Inh.: Schul; & Schalles,

ist neu eingerichtet und öielet reiche Auswahl
in.jedem Genre. 22*

Nirchgaffei Celephsn 52i

ßster-Hasen« I -Iler,

LKdsn- und
Küchen-Emricht « ngeN
Eisschränkc in jedem Stil und Holz¬
art stets aus Lager.

ßh imton Maurer . Sedanplai) 7.

JCerren-
Wäsche,

Sämtliche Neuheiten sind.
eingetpoffen . 351

Anfertigung nach Hass.
Grösstes Lager in

weissen u . farbigen Herrenhemden.
Untermenge , Taschentücher,

Kragen , Manschette » , Krawatten.

Ad.Lange,L»¥ii 9'

Das beste Rad der Gegenwart! |
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TaÜTüMiinn Anzahlg. 20—40 Mir.Iesizailllylsy. Abzahlg. mon-ltlic»
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile ■•'spottbillig.
Katalog gratis u. franco, j . Jandrosch & Co.,

CharloUenburf 4C,r,, Schloßstraße 16.
h-i

la Saathafer,
Ligowo und andere auscrwählte Sorten,
empfiehlt preiswurdig

8. Meyer , tköuigl. Hofl.,
_Kirchgasse 38»_ _

K . du (Kais,
Kischgasse 24. - r-,- -

Eigenc Reparatur-Werkstatie

Bll
aller Systeme,

aus den renorn-
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
cmpf. bestens

Ratenzahluug
LangjährigeGarantie.
Mechaniker, 50

Lelephon 3784.

Konfirmanden-Auzüge
kauft man am besten 6742Marktstr. 22, i , kein Laden.
Wuiidervoüe

Büste , seliöne volle
Körperform durch

Sisä,3airpai !v «-r
„Tlsüositt“

(patentamtl . gesell.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4Woeb.bisl8Pfd.
Zunahme. Garant, un-
Kchädl. Viele Aner¬
kenn . Karton 2 Mk, >, „„
Kachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk

fl. HL Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70- F122

©■«s P55
M ZwZ
CS’o CZ2 ^©02 ö 3
•fl o
g.S | ö
iSS m

F37
hübsche garnierte Sachen$ reichste Auswahl, zu allen Preisen eirtpf,

jrraÄs «Bos . Beeker , ffSainz,
Kakao -, Schokoladen *, Konfitüren - und Tee -Spezial -Gescliäft,

■0 Kiudwiirstra .sse 45. Telephon Sr . Btt 9 n.

Der beste
Schutz

gegen spröde
Haut ist

der

tägliche
Gebrauch

von

Gebrauchsanweisung irv jedem Karton. Niemals lose . Au' die
Marte achten. TJeberall zu haben in Kartons a 10, 20 u. 50 Pf. P 4

Alte erftttasfige
Feuer- n. Eiubruchdiebstahl-

Bersichenmgs-Gesellschaft
mit umfangreichem, namentlich in guten Kreisen bestehendem Geschäft
sucht unter sehr vorteilhaften Bedingungen einen

MOgeM fir He§iieit.
Nur solche kautionsfähige Herren wollen sich melden, welche zu den

guten Kreisen der Bürgerschaft Fühlung haben und sich der angemessenen
Ausbreitung des Geschäfts mit Ernst und Interesse widmen können.

Offerten unter 1'. V. S . 741 an Badolf Bosse,

4£<9><a , finden lukrativen Artikel in
llji© 11t®i ! ij| j§© S © S1i3iil ®»© den nach Patentverfahren

gepeinigtem und doppelt etüviertem

Sri iiitselieaw »„» sWAss
Schönste schwarze aromatische Frucht in Paketen von 1 Kilo.

Kein Manko, kein Weißwerden und Verderben der .Ware.
Esrste De &stsefoe

Kami ! Sclialer , HTSsji  a . HB.
Wo nicht erhält !., Versand direkt in Postpaket 10 Pfd. brutto ä Mk. 4.60.

In Kisten 12?/- Kilo ä 87 Pf. | per Pfund franko
„ „ 25 ,, 35 „ i geg. Nachnahme. F10S
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Für jede Figur empfehle in Riesen-Auswahl:

Fertige Frack-, Smoking- und
Gehrock-Anzüge,

schwarze Hosen , Westes *, sehwarze nmd welssc , in
Tuels , Kammgarn , Pikee u . Seide,

in allen Qualitäten und Preislagen. 158
Anfertigung nach IVIass in SO Stunden.

CF3

PS

ZS2
Bruno Wandt,

Wiesbaden,
42 Kircltgasse 42.

2093 Telephon 2093.

Seltene Gelegenheit!
Herren - , Damen - und
Konfirmanden - Stiefel,

echt Chevreaux, Boxkalf, davon

r 85°
Ohne Konkurrenz!

750

Mainzer Sciiühbazar

;ein=Berjtctiening In Mainz.
Donnerstag , den 11* April l» Js ., morgens RI Uhr,

im Saale des Konzerthanses , Große Bleiche 56, läßt Herr

F . B . Riffel , Wemgutsbesi- er,
15/1 n. 20/2 1004er \ Bodenheimer , Oppenheimer
20/1 « . 0/2 1005er | . nnd Nierstciner,
3/2 1005er nnd 2/2 1004er Jngelheimer Burgunder,

darunter feinste Auslesen und Spätlescn, au? den besten Lagen versteigern.
; Probetage für die Herren Kommissionäre am 25. n. 26. März, allgem.
Probetage am 4., 5.. 6., 8. u. 9. April im Hause Eisgrnbweg 7, im Saale
der Liedertafel zu Mainz anl 10. April, sowie vor der Versteigerung. P 37

Ich hals mein medico - intecliai *iscl »es Institut nach

Tuunusstraisse G
verlegt.

Dr . Amson,
Spezialarzt für orthopädische Chirurgie, Heilgymnastiku. Massage.

A. Selcher Wme.,
Möbel- u. Polster-Geschäft,

Adelheiöstraste 4«. Kein Laden.
Großes Lager pol. u. lack.Möbelu. Polsterwaren.

Odetten eigener Anfert. Größte AuSwahl-Bekanntf. nur beste Erzeugnisse-
Komplette Wotznungs - Einrichtung «»*

MM- Mäßige Preise.
Ausführ. aller Tapezier- u. Dekoraiionsarbeiten

Bk Vorige
meiner Sehnlraimen

solide haltbare Qualität nnd billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
Schailtorraistei - für Hnaäen und Mädchen in
grosser Auswahl -vom den billigsten Sorten

bis asn den feinsten . K65

Jtenftass Mkrsr,
Kircligasse 48.

Poinpier -Korps.
Zn unserem am Sonntag , den 24 . März , nachmittags,

nach Erbenheim (Gasthaus zum Löwen) stattfindenben

Ausflug,
verbunden mit Unterhaltung nnd Tanz,

erlaubeil wir uns, unsere Mitglieder, sowie aste Feuerwehr-Kameraden
und Freunde einzuladen. F ^60

Das Kommando.

Marlstsirasse II.
Erste n . beste 5IeBi «sysi5«ielle

für Sclmlinaren « He * Art.
Meelle Bedienung,

Billige 3”reise.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zelt

Reparaturen prom pt w. schnell. 415

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel0.*
bei allgemeiner Nerven- und vor- to
zeitiger Männersciiwächsvon Uni- ^
versitiitsprof. u. Aerzt. empfohlen, co

Flakons ä 5 und 10 Mk. w
Neue Virisano!-Broschüre gratis . ^

in Apotheken erhältlich.
Chem. Fabrik JGT. TJnger, Berlin FW. 7. S

In Wiesbaden:
Viktor ?a -ApotUejkeu Rheinstr, iU

Telephon
2721.

Telephon
2721.2m  Jfea ske.

Möbel - u . Innendekoration
Schwalbaclierstrasse 34/36,

Kcke Wellritzstrasse.

Hr ©sse HiassteÜMrag
liompl . Wohn -, Schlaf - , EBerren - und Speiseziansner,
Salons , Einzelmübel , sowie moderner Milchen-
SCinriclittmgen in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität: Brautausstattungen . 301

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig. Meine Spezialität : Fugen¬
lose Kugelfasson-Ringe (aus einem Stück

- - gegossen) Marke „ MMugos -- berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartetwerden kann.

Otto Bernstein , Juwelier,
Xnr 40 Silreligasse 411, Ecke Kl . Schwalbaclierstrasse.

Meine Bampf-Waschnmichirre
zum Einsetzen in jeden vorhandenen
gemauerten oder transportabten
Waschkessel, zum Ausietzen auf den
Küchenherd oder mit separ. Heiz¬
ofen sollte in keinem Hause fehlen.
ES ist die Veste und billigste
Wasäunaschine der Gegenwart.

Proveweise Abgabe.
Beste Referenzen.

P . J. Fliegen,
Kupferschmiederei— Verzinnerei,
(»eke ttzold- « . Metzgergaffe»7. , *?K~  i

T -Ieph. 2S:i9. -Ui',

Nur <Nc (liilNr

IPrivatschule mit Densionat) in Marktbreit a. M „ g-gr. 1845. Vollständig
L-kursige Realschule mit HandelSadteilnng. (Ista.55553) F114

Prospekte durch SLöppI , Direktor.
licht

Pilsener
u, inoxyd.

<n uss-
hrHier u.

SS rat-
{>fnm 2Beil

jAmherger EmalUcgMchIrre , Tischmesscrii,
I Gabeln , Kaffremtthlca . HarlsbadFrHafh» 1:-
mascliinen , SReilsmaschinen , Uuchenformrn
etc. empfiehlt unter Garantie billigst das Küchen-Magazin
SBerinann Heygandt , lillenhogengasse 4 . 405

des Katiüogpreiscs selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles,
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,0(1 Freilauf Mk. !! mehr , Multi-
plexriider (i Jaltre schriftliche fl«rootie . I.uftschlflwch 2,50, 2,75,
H.75. 1,aufdecken :!,!» . ( .25, ( .75 schriftliche Garantie . Sattei l, (i(t,
Fussptmipe SO Nix . Konusse , Achsen etc. zu jedem System,
staiMiri.it billig , l' raclitkntaloc gratis und portofrei .. Vertre¬

ter auch für uur tre!eerntiieilenVerkr .nf gcsueM . Hoher , leieliter » beuvenUensf.
iCnltiplcK -lahrrnd -lRdnstrie Berlin uaa.  ßitschinerstr. 15

W« Mes Roll-CsWtoir
der ver. Spediteure, H.m. ö.K. Telephon 917.

Prompte An - nnd Abfuhr von Stückgütern.
Aäglich fünfmalige Kikgntöestellnng. 607

Bmess Mf im Giiter-UsertiWOBüiie
Bchchos SSI.

Bitte genau ans die Firma zu achten.

Blütenschlenderhonig,
prima Qual., gar. rein aus Akazie
Linde und Weißklee, kein Heidehonig.

Postbüchse Mk. 9 — frankoj per
b-Pfd.-DoieMk. 6.- „ l Nach».

Garantie: Nichgef. nehme zurück, ver,Hanmchild . 1 1U9
Mnsterbienenwirtschaft,

Ober»»schütz 77 b. Döbelnr. S.

Mnirek-Vestf.
ll-uitlelz- und Schreib-

Leliraustalt
für

fKunenl

Ecke Moritzstr. Tel. 3283.

BswäHrtss
Institut 1. Ranges

für gründliche»,grdiegeuen.I
fachkundigen Unterricht in

asten kaufmännischen
Wissenschaften

durch  erst e Lehrkräfte.
— Wuster-Uebungs-Konior. —

Sonder -Unterricht
in Stenograptzie,Maschinen-
n . Schönschreiben nach eigener
jahrelang bewährter Methode.

Besondere
Dameu -R bteilnngen.

Vormittag-, Nachmittag- und!
Abendkurse.

kW- Vom 4. April an : -Ml
Beginn neuer

Kurie.
(Drei-, Vier-, Sechs- tt. Zwölf-

Monat-Üurse.)
MA- Der Unterricht wird

enlspreweud dem Berständnis
und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Sdiüters erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Koflenl. Stellen-Nachweis.
Durch Vermittlung der Direktion
fanden die Schülerinnen nnd
Schüler nach Absolvierung der
Kurse bei ersten hiesigen nnd
auswärtigen Firmen Stellung.

Anmeldungen werden
tägliw cntgegcngenommcnund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rhcinstraße 38.

Besitzer: Firaiira Bafea*

imS. Stock neu eröffnet:

Elegantes Cafe-Restaurant
mit 6894

3> erstklassigen Billards 5 .



l»ei biiii !illfTl *i,Iier Amsfiiltrun:

lOöWßkOmer. «ipe WerWten.
Wilhelm ISaer,

Nahe MoiMGlp., FrieSrltzDße 48. »she8>>ser»k

8t«'snv?reelle und

BeteiLigKUg sd§VKKUf.
Ich suche rentable Anlage von größerem Kapital mit tätiger

Beteiligung irr einer' 'WWoßÜandluug oder Bank,
eventuell auch Kauf. Offerten unter A>SL. an SH. ©Hess , Wiesbaden,
Rheinstraße 27, erbeten.

vormals W . Thomas

WIESBADEN Ecke Kl. Burgslrasse8 Weliergasse8
iS Pfund M Pf.
Schwalbacherstr. 71,

sind erstklassige# Qualifätsmaschinen.
Prima Fahrräder mit

Doppslglockerslagsrv. M. 54,— an,
bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬

teile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P. Keller,

Charlottenburrf 486 , Friedrich Carlplatz 3.

Seite 24. Somrtag, 24 . März MW?. Wiesvadrrsrr Gagvtatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt» Nr . 144.

Telephon  977.

mm

Teleplion 077,

Unsere Kinder
Erstes Spezial -G-esohäft

für sämtliche Kinderbekleidung.

Frühjahrs-Saison 1907.
proiartl ^ total ! gelegener kwMim.

WÜrkflich passend ® Formens Beste Steif ©®
Billigste Preise «.

Spezial Âbteilungen:

Jünglings -, laltj -, Mädchen- und WM - Wmde «.
Besichtigunglohne Kaufzwang gerne gestattet,

GO

Atelier Otto.
Für Konfirmanden ermässigte Preise

8 .— am bis Mk. 29.—.
Enorm großes Lager in allen Stoffarten und für jede

jF'ig -M.a- passend . 226

Elegante Haastenfertigmig.
Tadelloser Sita.

Urin© Wandt,
Wiesbaden,

42 Kirdigasso 42, gegenüber der Seholgasse.
2008 Teleplion 2098.

[ >i>aiea

■CÄcelads

foQüaiiSäl'cinerrekbhs
BERGER P0ES8NECK.

■ ©iiewapeiiiiaiis
P « PenisceSIIer Marktstrasse

® 24 ,
ältestes Piitzgescliäft ad fPlatze,

beehrt sich den Eingang sasntliclier Xcwlieiten
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison
ergebenst anzuzeigen.

Elegante

Jfa & Il - Iifs,
schick garnierte DaÄn-Bftte,
üp 0 rt «XEüte 9
ffiadchen -Hüte

in unerreicht grösster Auswahl lei bekannt billigste»
Preisen,

G-rilsstes Lager in allen
Putz-Artikeln.

Bliastsen — Fesiepp —- Bandes»
Borten ■—- Chiffon — Tülle etc«

millgst -e Uezugsquelle
für SEodjjfstirinen«

i
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